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Frohe Weihnachten,
ein gutes und gesundes Neues Jahr!

Münster



Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 09 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr
Do 17 – 19 Uhr, Fr 14 –  16 Uhr und nach Vereinbarung Termin-
sprechzeiten
Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr
Do 17 - 19 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09961/6010):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 12 Uhr und 13 –17 Uhr;

Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach-Agendorf 1. Kommandant Martin Kieninger
Brunnenweg 5, 94377 Steinach,
Tel. 09428/9476974 oder 0171/4408424
Münster
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0180/2192081
Vertrieb: Bernd Weidner, Tel. 08541/916-503
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeister: Karl Mühlbauer,
94377 Steinach, Wolfsberg 1 · Tel. priv. 09961/6154
2. Bürgermeister: Hans Agsteiner, Tassilostr. 7, Münster,
94377 Steinach, Tel. 09428/1602
3. Bürgermeisterin und stellv. Landrätin: Christa Heisinger,
Hörabach 2, Tel. 09422/1705
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Irmgard Penzkofer
E-Mail: schule@steinach-niederbayern.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Helmut Hilmer
Bergstr. 14, 94348 Atting, Tel. 09421/831941
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach
Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leiterin: Gabi Berger
(Telefon 09428/94201-0 und 94201-11):
Krankengymnastik, Lymphdrainage und Massage:
Christine Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung
Müllabfuhr: immer donnerstags!
Restmülltonne (grau): Gerade Kalenderwochen
Biotonne (braun): ungerade Kalenderwochen
Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Pointweg 10, 94377 Wolferszell
/Steinach, Tel. 09961/700623, Termine n. Vereinb.

Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstr. 3, 94377 Steinach,
Tel. 09428/246, Fax 09428/484, www.pfarrei-steinach.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-11.30 Uhr, Pfarrer Wolfgang Reischl
Münster: Tassilostr. 8, Münster, 94377 Steinach
Tel. 09428/1422, Pfarrer Heinrich Sußbauer
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Pfarrerin Astrid Sieber, Tel. 09428/948051
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing
Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-18.30 Uhr,
Sa 6.45-13.30 Uhr
Sprachtherapie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/1505)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an Pfarrer Wolfgang Reischl,
Tel. 0176/50109541 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an Pfarrer Heinrich Sußbauer
oder Fam. Kiermeier (Tel. 09428/1036)
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband der Buchberggruppe
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten:  Di 15.30-18.00 Uhr, Fr 13.30-16.00 Uhr
Sa 9.30-12.00 Uhr
Hier kann abgegeben werden: Papier, Glas, Polyäthylen-Folien,
Kunststoffbecher, Alteisen, Schrott, Dosen, Kronkorken, Alu,
Styropor-Formteile und Styropor-Chips, Korken, Batterien in
haushaltsüblichen Mengen, Altkleider, Grüngutabfälle,
Bauschutt in haushaltsübl. Mengen,
Elektronikschrott, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen
Zahnärzte:
Dr. med. dent. Karl-Heinz Muckenschnabl
Dr. med. dent. Karin Mahlendorff
Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/8533
Sprechzeiten nur nach Vereinbarung
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein äußerst ereignisreiches und turbulentes Kalender-
jahr, weltweit das schadensträchtigste Jahr aller Zei-
ten,  geht in wenigen Tagen zu Ende. Das Jahresende
ist der Stichtag, aber auch gute Tradition, vor Ort
Rückschau zu halten und Bilanz zu ziehen. Neben vie-
len festlichen Ereignissen, u.a. Sport- und Heimatfest
in Steinach, Bergfest in Münster hatten wir als Ergeb-
nis unserer gemeinsamen Arbeit auch 2011 wieder
mehrfach berechtigten Anlass, uns über Erreichtes zu
freuen. Den Erhalt und die stetige Verbesserung der
Infrastruktur in unserer Gemeinde verlieren wir wei-
terhin nicht aus den Augen.

Im Bereich der Kinderbetreuung geht es nicht um die
Frage Familie oder Beruf, sondern um die bestmögli-
che Vereinbarkeit junger Familien bei gemeinsamer
beruflicher Tätigkeit. Dabei entstand nach Um- und
Anbau das „Kinderhaus St. Ursula“ in Steinach in der
Trägerschaft der Katholischen Kirchenstiftung Stein-
ach mit Kindergarten, Kinderkrippe und Nachmit-
tagsbetreuung auch für Schulkinder. Für die
Kinderkrippe mit 12 Plätzen war die Schaffung eines
eigenen Einganges mit Garderobe, Kinderwagenplatz
und Spielflur erforderlich. Die Wasch- und WC-Räume
wurden ebenfalls kleinkindergerecht umgebaut sowie
entsprechende kleinkindergerechte Ausstattungen
angeschafft. Ausreichende Freispielflächen sind vor-
handen und können vom Regelkindergartenbereich
abgegrenzt werden. Unser Dank gilt Herrn Pfarrer
Wolfgang Reischl für die Durchführung der Baumaß-
nahme mit Einrichtung. Die Gemeinde trägt sämtliche
Bau- und Ausstattungskosten in Höhe von voraus-
sichtlich 215.000 Euro. Dazu erwarten wir einen staat-
lichen Zuschuss in Höhe von etwa 70 Prozent der
zuschussfähigen Kosten. Derzeit besuchen 79 Kinder
die Einrichtungen des Kinderhauses. Der Gemeinde-
anteil an den Betriebskosten liegt bei 140.295 Euro.
Zwanzig Prozent der ungedeckten Kosten werden
vom Träger des Kinderhauses übernommen. Zusätz-
lich übernimmt die Gemeinde bei vier Kindern die
Gastpauschale für Kindergarten, Kinderhort und Ta-
gespflegeplätze bei auswärtiger Unterbringung. 

Der laufende Aufwand für die Grund- und Mittelschule
beträgt abzüglich der Erstattungen und Zuschüsse
285.000 Euro. Davon gehen 36.200 Euro an den
Schulverband Parkstetten und andere auswärtige
Schulen. Die Schülerentwicklung an der Grundschule
Steinach ist noch weiter gesunken und beträgt 113
Kinder (letztes Jahr: 129 Kinder). In diesem Schuljahr
besuchen 18 Schüler und Schülerinnen aus der Ge-
meinde Steinach die Mittelschule Parkstetten. Die
Übertrittsquote in Realschule und Gymnasium liegt
nach der Grundschule weiterhin bei 70 Prozent. 

Nach der Baugenehmigung unseres großen Wunsch-

projektes „Neubau einer Doppelsporthalle“ im No-
vember letzten Jahres konnte in diesem Jahr mit dem
Neubau auch begonnen werden. Mittlerweile sind
etwa 90 Prozent der Arbeiten an Fachfirmen verge-
ben und liegen bis jetzt im Rahmen der berechneten
Kosten in Höhe von 3,7 Millionen Euro mit Außenan-
lagen und Zufahrt. Wie bereits in der Bürgerver-
sammlung zu diesem Thema im Februar berichtet,
kann aus Rücklagen die Investition geschultert wer-
den. Aus Schulsportmitteln wird eine staatliche För-
derung in Höhe von etwa 320.000 Euro erfolgen. Bis
jetzt wurden etwa eine Million Euro für Planungs- und
Baukosten verausgabt. Für den Gemeinderat steht
dabei weiterhin im Vordergrund, dass durch diese
Baumaßnahme die Leistungsfähigkeit der Gemeinde
nicht nachhaltig beeinträchtigt werden dürfe.

In den Bürgerversammlungen im Dezember haben wir
über die durchgeführten Maßnahmen und Investitio-
nen des Haushaltsjahres 2011 der Gemeinde Stein-
ach eingehend informiert. Im Mittelpunkt standen in
diesem Jahr weitere Straßensanierungen. In den ver-
gangenen Jahren hat die Gemeinde erhebliche Mittel
für Straßensanierungen und Straßenunterhalt aufge-
wendet. Insgesamt haben wir 47 Kilometer Gemein-
deverbindungs- und Ortsstraßen zu betreuen
(Unterhalt, Winterdienst). Dazu kommen noch die
Feld- und Waldwege. 220.000 Euro wurden in diesem
Jahr für Teerungen und Straßensanierungen (Teil der
Gemeindeverbindungsstraße nach Parkstetten, Brun-
nenstraße in Münster; Aufrother Straße in Münster
und Kirchplatz in Steinach wird im Frühjahr fertigge-
stellt) nach der Ausschreibung veranschlagt. 

Im Baugebiet Kellerberg West II in Steinach steht nur
noch ein Bauplatz zur Verfügung. Aus diesem Grund
erfolgt derzeit die Erschließungsplanung des Bauge-
bietes Steinach Oberes Dorf II. Im Winter soll bereits
die Ausschreibung für die Erschließung eines kleine-
ren Abschnittes erfolgen. Anstelle eines Regenrück-
haltebeckens wird die Entwässerung des
Regenwassers über private und öffentliche Zisternen
durchgeführt. Die weitere Erschließung eines Teilbe-
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reiches mit Neubau einer Straße aus Rotham soll nach
den Haushaltsberatungen 2012 erfolgen. In Münster
wurde das Baugebiet „Am Waldweg“ nun privat er-
schlossen. Für die Erweiterung des Gewerbegebietes
läuft derzeit die Bauleitplanung. 

Für eine Verlängerung des Erdwalles an der Autobahn
wurde für einen Teilbereich der Grunderwerb getätigt.
Die vertragliche Vereinbarung mit der Autobahn liegt
vor, die Baugenehmigung wurde erteilt. Mit einer Bau-
firma erfolgte der Vertragsabschluss über die Errich-
tung des Walles.

Der Dachstuhl des Feuerwehrgerätehauses in Stein-
ach bedurfte dringend einer Sanierung. In diesem Zu-
sammenhang entstand fast ein Neubau mit
Gesamtkosten von 97.000 Euro.
Im Bereich Breitbandversorgung wurde nochmals für
einen erhöhten Bedarf für Gewerbetreibende und
Landwirtschaft (außerhalb der Grundversorgung) ein
Markterkundungs- und Auswahlverfahren durchge-
führt. Bei der Regierung von Niederbayern wurde
dazu ein Zuschussantrag auf Ausbau der Breitband-
versorgung gestellt.

Die Kanalbenutzungsgebühren wurden letztmals ab
1.1.2003 auf 1,70 Euro erhöht. Im Rahmen des vier-
jährigen Kalkulationszeitraums 2011 bis 2014 musste
die Gebühr nach Neuberechnung auf 2,00 Euro plus
20 Euro jährliche Grundgebühr ab 1.1.2012 ange-
passt werden. Bei den Bürgerversammlungen der
letzten beiden Jahre wurde darauf hingewiesen, dass
eine Kostendeckung nicht mehr vorliegt.

Die Gemeindebücherei entwickelt sich weiterhin aus-
gezeichnet und erfreut sich eines regen Zuspruchs.
Neben der Betreuung und Ausleihe werden von einem
ehrenamtlichen Team jährlich viele zusätzliche Veran-
staltungen angeboten. Die Zahl der Medien (Bücher,
Hörbücher Zeitschriften, CD’s, Spiele, DVD`s) liegt bei
über 10.000. Für Neuanschaffungen wurde ein Betrag
in Höhe von über 6.000 Euro aufgebracht.         

Vereine, Verbände und kulturelle Einrichtungen wur-
den im Haushaltsjahr 2011 mit 23.230 Euro gefördert.
Im Rahmen der Einbindung und Betreuung Kinder
und Jugendlicher in Sportvereine erhöhte der Ge-
meinderat bereits 2007 die bisherigen Zuschüsse zur
Jugendarbeit auf nunmehr etwa 10.000 Euro. 

Der Schuldenstand der Gemeinde von 2,13 Millionen
Euro zum 1.1.1999 kann zum Jahres- ende 2011 um
weitere 41.300 Euro auf  434.951 Euro zurückgeführt
werden. Bei einer Einwohnerzahl von nunmehr 2982
liegt die „Pro-Kopf-Verschuldung“ mit 145 Euro wei-
ter deutlich unter dem Landkreisdurchschnitt (475
Euro zum 31.12.2009). Die Finanzausstattung der Ge-
meinde reduzierte sich 2011 durch eine geringere
Schlüsselzuweisung in Höhe von 191.500 Euro und
einer höheren Kreisumlage um 122.000. Bei der Ge-
werbesteuer werden wir den Haushaltsansatz von
425.000 Euro um etwa 100.000 Euro überschreiten.
Im Bereich der Einkommensteuerbeteiligung wird der
Ansatz von 1.187.100 Euro auch erreicht. Mittelfristig
zeigt sich, dass die Zuführung aus dem Verwaltungs-
haushalt in den Vermögenshaushalt wieder ansteigt.

Ich bedanke mich bei allen Bürgerinnen und Bürger,
die am kommunalen Geschehen sowie im Ehren-
amtsbereich bei Vereinen, Organisationen und Kin-
derfreizeit mitgearbeitet haben oder Anteil nehmen
und durch konstruktive Vorschläge mit zu guten Lö-
sungen beitragen. Ein besonderer Dank gilt dem Ar-
beitskreis „ILE“, integrierte ländliche Entwicklung. Ich
danke vor allem jenen, die für unsere Entscheidungen
im Interesse des Gemeinwohls Verständnis aufbrin-
gen und teils auch bereit sind, persönliche Ein-
schränkungen hinzunehmen. Dies gilt auch bei den
weiter anstehenden Straßensanierungen. Ich möchte
diesen Dank zugleich mit der Bitte verbinden, auch im
kommenden Jahr mitzuarbeiten, damit wir weiter un-
sere gemeinsamen Ziele erreichen können. 

Karl Mühlbauer
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seitens des Gemeinderates sowie der Gemeindeverwaltung wünschen wir Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches Jahr 2012.

Für das entgegengebrachte Vertrauen und Verständnis, vor allem wieder bei
Baumaßnahmen, möchten wir uns recht herzlich bedanken und hoffen auch im
neuen Jahr auf gute Zusammenarbeit und Ihre Unterstützung.

Karl Mühlbauer, 1. Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 22. Sept. 2011
Kanalgebühren müssen 2012 erhöht werden
Radwegeplanung nach Münster und Mitterfels

� Die Kanalgebühren in der Gemeinde Steinach
können derzeit nicht mehr kostendeckend er-
hoben werden. Diese Feststellung machte der
Gemeinderat in seiner Sitzung am 22. Septem-
ber 2011. Eine Kalkulation der Gebühren ergab,
dass eine Erhöhung der Kanalbenutzungsge-
bühr notwendig sei. Bereits seit einigen Jahren
sind die laufenden Kosten nicht mehr gedeckt,
aber durch Entnahme von Rücklagen aus Über-
schüssen von früheren Jahren konnte bis 2010
eine Deckung gewährleistet werden. Für das
Jahr 2012 beschloss der Gemeinderat eine Än-
derung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung.

� Ab 2012 wird eine einmalige jährliche Grundge-
bühr je nach Nenndurchfluss des verwendeten
Wasserzählers erhoben. Für die meisten Ein-
und Zweifamlienhäuser (Nenndurchfluss bis 2,5
Kubikmeter pro Stunde) wird dies 20 Euro pro
Jahr ausmachen. Weiterhin wurde die Einlei-
tungsgebühr von 1,70 Euro pro Kubikmeter auf
2,00 Euro pro eingeleiteten Kubikmeter Abwas-
ser erhöht. Als Abwassermenge gelten die dem
Grundstück aus der Wasserversorgungseinrich-
tung zugeführten Wassermengen. Die Änderung
tritt am 1.1.2012 in Kraft. Der Gemeinderat legte
für die neue Kalkulation einen Zeitraum von vier
Jahren fest.

Ausbau im Rahmen von ILE
� Gemeinderat Schneider stellte Antrag auf Aus-

bau der Gemeindeverbindungsstraße. Steinach-
Münster ab der Steinbruchstraße bis nach
Münster in der Weise, dass dieser Weg auch für
Radfahrer geeignet sei. Nach eingehender Be-
ratung beschloss der Gemeinderat, dass ein et-
waiger Radwegeausbau über ILE durchgeführt
werden soll, damit eine Förderung erreicht wer-
den kann. Die ILE ist ein Zusammenschluss von
Gemeinden der Region, die gemeinsame Pro-
jekte verwirklichen wollen.
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� Die Marktgemeinde Mitterfels beabsichtigt den
Ausbau eines Radweges über das Eichhornholz
in Agendorf. Durch diese Wegführung ist auch
ein Waldweg der Gemeinde Steinach sowie im
Gemeindebereich Steinach ein privater Wald-
weg betroffen. Das Einverständnis der privaten
Wegebesitzer liegt vor. Die Gemeinde Mitterfels
hat angefragt, ob sich die Gemeinde Steinach
an dem Ausbau des Radweges beteiligen
würde, wobei jedoch ein Ausbau nur insoweit
erfolge, damit er für Mountainbike befahrbar sei.
Die Gemeinde Steinach steht einem Ausbau
nicht entgegen. Die Radwegeplanung soll eben-
falls bei ILE angemeldet werden, damit eine För-
derung beantragt werden kann.

Bauanträge
� Dem Gemeinderat lag ein Bauantrag von Mi-

chael Bauer zum Neubau einer gewerblich ge-
nutzten Halle mit Aufdachphotovoltaikanlage in
Steinach, Gewerbering vor. Der Gemeinderat
genehmigte mit den beantragten Befreiungen
dieses Bauvorhaben. Eingereicht wurde ein
Bauantrag von Franz Sagmeister, Berghof. Die-
ser Antrag beinhaltete eine Tektur zu einem be-
reits genehmigten Bauantrag zum Neubau einer
Scheune als Holzlager im Berghof. Zugestimmt
wurde auch dem Antrag der Firma Georg Hor-
nung Kies GmbH auf Verlängerung zur Wieder-
verfüllung eines Grundstückes nach dem
Kiesabbau.

� Für die Infrastruktur sowie zur Ansiedlung von
Gewerbebetrieben ist die Gemeinde Steinach
an einem leistungsfähigen DSL interessiert. Die-
ser Ausbau kann jedoch nur erfolgen, wenn eine
Förderung gewährt wird. Der Gemeinderat er-
teilte der Firma IK-T Manstorfer und Hecht in
Regensburg den Auftrag zur Ausschreibung im
Auswahlverfahren, Vergleich und Bewertung der
Angebote, Prüfung des Netzkonzeptes und Vor-
stellung der Angebote im Gemeinderat. Der Ge-
meinderat legte eine Bieterliste für verschiedene
Gewerke zum Bau der Doppelsporthalle fest,
bei denen ein Angebot eingeholt werden soll.

Sitzung vom 27.10.2011
Internetzugang soll verbessert werden
Schulbushaltestelle für Münster – 
Zuschuss für ASV 

� In seiner Sitzung am Donnerstag, 27. Oktober
2011 informierte sich der Gemeinderat über die
örtliche Situation hinsichtlich des Internets.
Dazu hatte Bürgermeister Karl Mühlbauer Josef
Rohrmüller von der Firma Computer Rohrmüller

eingeladen, der in Steinach einen Internetzu-
gang über Funk anbietet. Der Gemeinderat be-
schloss die Errichtung einer Schulbushaltestelle
in Münster in der Aufrother Straße. 

� Der ASV Steinach hat in den letzten zwei Jahren
29.000 Euro für eine automatische Bewässe-
rungsanlage und einen neuen Rasenmäher inve-
stiert. Hierzu wurde ein Zuschussantrag an die
Gemeinde Steinach gestellt. Der Gemeinderat ge-
währte entsprechend den Förderrichtlinien einen
Zuschuss von fünf Prozent zu den Investitionsko-
sten in Höhe von 1.500 Euro.

� Einen großen Raum nahm die Information der Ge-
meinderäte zur Internetsituation in der Gemeinde
Steinach ein. Der örtliche Anbieter Computer
Rohrmüller hat in Steinach ein Funknetz aufge-
baut. Wie Josef Rohrmüller berichtete, ist ein wei-
teres Funknetz neuerer Generation in Schwarzach
in Betrieb. Der Ausbau in Steinach wurde ge-
stoppt, da für die Firma nicht klar sei, welchen
Weg die Gemeinde Steinach gehen will. Zurzeit
wird ein Markterkundungs- und Auswahlverfahren
seitens der Gemeinde Steinach durchgeführt. Die
Firma Computer Rohrmüller habe die Zulassung
als WLAN-Internetprovider und könne jede gefor-
derte Leistung erbringen. Auch für Gewerbean-
siedlungen können die gewünschten Leistungen
erbracht werden. Beim Ausbau des Netzes neue-
rer Generation sei auch Telefonieren möglich. Der
Gemeinderat fragte hinsichtlich des Datenschut-
zes nach. Hier werden die Daten bei den Vorliefe-
ranten wie Telekom nach den gesetzlichen
Bestimmungen gespeichert. Hinsichtlich der
Preise werden sich diese, ähnlich wie bei anderen
Anbietern bewegen. Er werde auch ein Angebot
bei der Markterkundung abgeben. Die Firma sei
nach allen Seiten offen und bereit Steinach aus-
zubauen.

Das Buswartehäuschen wurde bereits aufgestellt.
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� Dem Gemeinderat wurden die Bauanträge von
Franz Sagmeister, Berghof, Tektur: Neubau einer
Scheune mit Holzlager und von Rudolf und Re-
bekka Paper, Straubing zum Neubau eines Einfa-
milienwohnhauses mit Garage und Carport in
Steinach mitgeteilt. Die Bauanträge und eine Ab-
weichung von der Bayerischen Bauordnung hin-
sichtlich der Abstandsflächen von Max
Handwerker zur Erstellung eines Carports in Mün-
ster wurde an das Landratsamt weitergeleitet.

� Bürgermeister Karl Mühlbauer gab bekannt, dass
die Gemeinde Steinach vom Landratsamt 5.625
Euro als Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen
erhalten habe. Wegen des erhöhten Lkw-Verkehrs
durch Münster, wegen der Baumaßnahme Hoch-
wasserschutz Aufroth, wird die Aufrother Straße
nicht dieses Jahr, sondern erst im Frühjahr 2012
saniert.

Sitzung vom 17.11.2011
Breitbandversorgung soll ausgebaut werden
Gemeinderat tagte – 
Entlastungen zur Jahresrechnung

� Der Gemeinderat hatte der Firma IK-T aus Re-
gensburg den Auftrag zu einer Markterkundung
und Auswahlverfahren erteilt. Die Firma IK-T ist
spezialisiert auf Ingenieurdienstleistungen für Pla-
nung, Errichtung, Betrieb und Optimierung von Te-
lekommunikationsfestnetzen. Diplomingenieur
(FH) Michael Himmelstoß stellte in der Gemeinde-

ratssitzung am Donnerstag, 17. November 2011
die eingegangenen Angebote vor. Diese wurden
im Ingenieurbüro geprüft und bewertet. Nach ein-
gehender Beratung beschloss der Gemeinderat,
einen Zuschussantrag bei der Regierung von Nie-
derbayern für den Ausbau zu stellen.

� In dieser Sitzung stellte der Gemeinderat auch die
Jahresrechnungen für 2008 bis 2010 fest und er-
teilte gemäß der Gemeindeordnung dazu die Ent-
lastung. Zustimmung fand der Bauantrag von Dr.
Thomas Jörg und Dr. Andreas Jörg zum Bau von
Unterstellplätzen im Gewerbegebiet in Steinach.
Die Genehmigung wurde dem Bauantrag von Max
Hiegeist zum Neubau einer landwirtschaftlichen
Lager- und Maschinenhalle mit Stallgebäude in
Hoerabach erteilt. Einen Vorbescheid zur Errich-
tung von zwei Wohnhäusern auf dem Kellerberg-
grundstück hatte Vera Grundler eingereicht. Hier
befürwortete der Gemeinderat in der Planung nur
ein Gebäude und lehnte den Standort des zwei-
ten Gebäudes ab. Der Bauantrag von Stefan und
Daniela Kiermeier zur Errichtung eines Einfami-
lienhauses mit Doppelgarage in Steinach wurde
mit Zustimmung an das Landratsamt weiterge-
leitet.

� Bürgermeister Karl Mühlbauer teilte dem Ge-
meinderat mit, dass beim Neujahrsempfang am
1.1.2012 im Schlosshof anstelle eines Feuer-
werkes eine Feuershow abgehalten wird. 

Die Gemeinde Steinach gab dieses Jahr
220.000 Euro für die Sanierung der Dorf-
straßen im Gemeindegebiet aus. Dieser
Betrag beinhaltet auch die Planungsleistun-
gen. Saniert wurden bereits in Münster die
Brunnenstraße und ein Teil der Gemeinde-
verbindungsstraße Steinach-Parkstetten.
Im November wurde der Vorplatz des Eh-
renmales umgestaltet. Bürgermeister Karl
Mühlbauer überzeugte sich am Ehrenmal
bei der Steinacher Pfarrkirche vom Verlauf
der Arbeiten (Bild). Hier wurde der Vorplatz
mit Pflastersteinen und Stufen neu gestal-
tet. Im Einmündungsbereich in die Hafner-
straße wurde die Wasserführung neu erstellt
und die Zufahrt zum Pfarrhof und Treppen-
zugang zur Pfarrkirche zur Teerung vorbe-
reitet. Wegen der Hochwasserschutzmaßnahme in
Aufroth wurde die Sanierung der Aufrother Straße auf

2012 verschoben, da hier zurzeit sehr viel Lkw-Ver-
kehr fließt.

220.000 Euro für Straßensanierung
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Abfuhrtermine der
blauen Papiertonne des ZAW
in der Gemeinde Steinach:

Dienstag, 17. Januar
Dienstag, 14. Februar
Dienstag, 13. März

Stellen Sie Ihre blaue Papiertonne am Tag der Ent-
leerung bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, wo auch die
Restmülltonne abgeholt wird.

Versorgungsamt informiert:
Sprechtage in Straubing

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales, Landshut
weist darauf hin, dass in Straubing wieder Außen-
sprechtage abgehalten werden. Sie werden beraten
und erhalten Informationen über:

Schwerbehindertenrecht, Elterngeld, Blindengeld

Termine: 
Dienstag, 03. Jan., 07. Feb. und 06. März 2012

jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr

Im Straubinger Rathaus, Zimmer-Nr. 246, II. Stock
erhalten Sie an diesen Tagen allgemeine Auskünfte
und Hilfe bei der Antragstellung. Das Amt ist an die-
sen Tagen auch unter der Handynummer
0171/2131145 erreichbar. 

Nutzen Sie die Gelegenheit einer Beratung
ganz in Ihrer Nähe.

Gemeinde aktuell

Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei
Monaten bei der Gemeindeverwaltung abgegeben:

Fundgegenstand Zeit Ort des Fundes
Kinderuhr 20. Sept. Steinach, Turnhalle
einz. gold. Kinderohrring 04. Okt. Steinach, Turnhalle
Damenarmbanduhr 19. Okt. Steinach, Bushäuschen Thanner
Schutzengel-Kettchen 28. Okt. Steinach, Turnhalle

Gewerbe-Neuanmeldungen in
den letzten drei Monaten -

die einer Veröffentlichung im Gemeindeboten
nicht widersprochen haben

Ausbildung von Pferden und Reitern, Betreiben
einer Reitanlage
Aufrother Str. 8, Münster Tel. 0160/5779616
Eigenmann Patrik

Verkauf von Bastelarbeiten
(insbesondere Strickwaren und Schmuck)
Chamer Str. 9, Wolferszell, Tel. 09961/1621
Landstorfer Rosina

VdK Außensprechtage 2012

Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen mit seinen
mittlerweile über 7000 Mitgliedern bietet auch im
Jahre 2012 wieder Außensprechtage an für seine
Mitglieder und die es werden wollen. 

Folgende Termine stehen für die Gemeinde Stein-
ach im nächsten Quartal fest:

Di. 17. Jan. 2012 8.00 – 9.00 Uhr
Di. 13. März 2012 8.00 – 9.00 Uhr
Di. 10. April 2012 8.00 – 9.00 Uhr

Die Außensprechtage werden im Rathaus der Ge-
meinde abgehalten. Die einzelnen Termine können
auch aus einem Sprechtagsplan entnommen wer-
den, der sowohl im Rathaus der Gemeinde, bei den
VdK Ortsvorsitzenden oder in der VdK Kreisge-
schäftsstelle in Straubing aufliegt.

Sportlerehrung

Die Gemeinde Steinach ehrt jährlich Sportler aus dem
Gemeindebereich die für einen Ortsverein starten oder
im Gemeindebereich wohnen. Die Ortsvereine melden
die Erfolge der Sportler an die Gemeinde Steinach. Er-
folgreiche Sportler, die in der Gemeinde Steinach
wohnen und für einen anderen Verein an den Start
gehen sind nicht immer bekannt. 
Kennen Sie solche Sportler, so melden Sie diese an
die Gemeinde Steinach, (Tel. 09428/94203-4 oder
heinl@steinach.bayern.de)

Aktueller Busfahrplan kann
abgeholt werden

Der neue Busfahrplan, herausgegeben
vom Landratsamt Straubing-Bogen,
liegt in der Gemeindeverwaltung für Sie
zum Mitnehmen auf. Der Plan ist ab
Dez. 2011 für ein Jahr gültig und bein-
haltet alle Fahrpläne der Regional-
busse und –bahnen des Landkreises,
den Stadtverkehr Straubing, Tarife und
Informationen.
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Bausituation
Die Gemeinde Steinach hat im
Baugebiet Kellerberg West II
noch einen Bauplatz mit einer
Größe von 834 m² zu verkau-
fen.

Ein weiterer Bauplatz, in die-
sem Baugebiet, ist im Wege
des Erbbaurechtes von der
Pfarrei Steinach abzugeben.
Die Größe dieses Bauplatzes
beträgt 736 m². Sollten sie
an diesem Bauplatz interessiert
sein, so setzen sie sich
mit der Pfarrei Steinach in Ver-
bindung:
Pfarrei Steinach
Hafnerstraße 3 · Steinach
Tel. 09428/246
steinach@bistum-regensburg.de

Das Baugebiet Oberes Dorf II
wird im Frühjahr in einem er-
sten Abschnitt erschlossen.
Zwölf Baugrundstücke stehen
dann hier zur Verfügung.
Gleichzeitig wird im Herbst
2012 bzw. Frühjahr 2013 ein
weiterer Bauabschnitt er-
schlossen.

Die Gemeinde plant auch die
Erweiterung des Gewerbege-
bietes. Hier läuft zurzeit die Er-
schließungsplanung. Dieses
Gebiet soll sich im Westen an
das bestehende Gewerbege-
biet anschließen.

Informationen erhalten sie in
der Gemeinde Steinach:

Wohnbaugrundstücke
Gerhard Heinl
Tel. 09428/94203-4
heinl@steinach.bayern.de

Gewerbegrundstücke
Franz Haimerl
Tel. 09428/94203-2
haimerl@steinach.bayern.de

H
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Rothamer Straße

Abschnitt 1
12 Bauplätze

Abschnitt 2
22 Bauplätze
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Wir wünschen ein gesegnetes

Weihnachtsfest und viel Glück

und Gesundheit im Neuen Jahr!

Das Gemeindeboten-Team war

auch dieses Jahr wieder bemüht,

vier interessante Ausgaben für Sie

zusammenzustellen.
von links, vorne: Lydia Ebenbeck, Schulleiterin Irmgard
Penzkofer, Renate Hofer, Claudia Heigl
stehend: Hans Landstorfer, Martin Haberl, Bürgermeister
Karl Mühlbauer, Hans Agsteiner, Gerhard Heinl

Der Bayerische Gemeindeunfallversicherungsverband informiert:

Mit Reflektoren sicher auf dem Schulweg
Autofahrer erkennen Kinder deutlich früher. Auch Mützen und Helme bestücken

Bayerische Landsunfallkasse
– Körperschaft des öffentlichen Rechts –
Ungererstraße 71
80805 München 

In Herbst und Winter steigen die Risiken im Stra-
ßenverkehr – besonders für Schulkinder, die mor-
gens bei Nebel und Dunkelheit unterwegs sind. Im
ungünstigsten Fall sieht ein Autofahrer ein Kind
erst, wenn der Wagen bereits bis auf wenige Meter
an das Kind herangefahren ist. Nicht immer reicht
dann die Zeit zum Bremsen. 
Früher sichtbar und damit besser unterwegs sind
dagegen Kinder, die Reflektoren tragen oder Klei-
dung mit reflektierendem Material: Bereits aus rund
hundertfünfzig Metern Entfernung kann das
Scheinwerferlicht eines Autos einen Verkehrsteil-
nehmer erfassen, der reflektierende Kleidung trägt. 

Sicherheit zum Anziehen
Für Eltern bedeutet das: Wer jetzt Anorak, Regen-
jacke oder Hose für sein Kind kauft, sollte auf Re-
flex-Material auf Ärmeln, auf dem Rücken, am
Kragen und an den Hosenbeinen achten. Auch Se-
condhand-Kleidung sowie Mützen, Helme und die
Schultasche selbst gibt es mit diesen Sicherheits-
accessoires. Hinzu kommen Sicherheitswesten
und -kragen sowie Reflektoren, die sich nachträg-
lich an der Kleidung anbringen oder –nähen lassen.
Darauf weisen der Bayerische Gemeindeunfallver-
sicherungsverband und die Bayerische Landesun-
fallkasse (Bayer. GUVV / Bayer. LUK) hin. Die

Präventionsexperten des Verbandes raten zudem,
eher helle als dunkle Reflektoren zu kaufen, denn je
heller die Reflexion ist, desto besser auch die
Warnwirkung. 

Das Nonplusultra: retro-reflektierendes Material
Den besten Rückstrahlwert hat so genanntes retro-
reflektierendes Material. Es bündelt auftreffendes
Licht und strahlt es ohne größere Streuverluste zu-
rück. Retro-reflektierendes Sicherheitszubehör ist
erkennbar an der Bezeichnung „EN 13356“ und in
Kaufhäusern, Sport- und Fahrradgeschäften er-
hältlich. „EN 13356“-Aufkleber, Reflexbänder etc.
sind zwar etwas teurer, überzeugen aber durch eine
Rückstrahlwirkung, die billigeres Material nicht er-
reicht. 

Der Bayer. GUVV und die Bayer. LUK sind die ge-
setzlichen Unfallversicherungsträger für Bayern mit
der Ausnahme der Landeshauptstadt München.
Bei ihnen sind rund 1,6 Millionen Schüler versi-
chert, sowie u.a. Kinder in Kindertagesstätten, die
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes, Studie-
rende an Hochschulen und ehrenamtlich Tätige bei
Arbeits- und Wegeunfällen. Bei versicherten Unfäl-
len erhalten die Betroffenen alle notwendigen me-
dizinischen Heilbehandlungen und
Rehabilitationsmaßnahmen sowie gegebenenfalls
auch eine Rente. 

Weitere Informationen unter www.bayerguvv.de.



11

Fahrplan (Auszug)
Jeden Samstag  vom 22. Okt. 2011 - 28. April 2012

Der Fahrplan liegt bei der Gemeindeverwaltung Steinach auf.

... und der Preis? Günstiger als ein Getränk!
Einfache Fahrt: 3.-- EUR, Rückfahrkarte: 4.-- EUR

Linie 3:  Konzell - Stallwang - Rattiszell - Ascha - Steinach - Parkstetten - Straubing

1 Fahrtnummer 2 3
19.44 ab Konzell, Bushst. an 1.40 4.05
20.26 Gschwendt 0.58 3.23
20.28 Wolferszell, Gh. Schmid 0.56 3.21
20.30 Steinach, Kirche 0.54 3.19
20.31 Steinach, Thanner 0.55 3.18
20.35 Münster, Süd (Abzweigung) 0.49 3.14
20.55 Straubing, Ursulinengymn. 0.30 2.55
21.00 an Straubing, Gäubodenpark ab 0.25 2.50

Durchführung:
VU Franz Ebenbeck,
Falkenfels, Tel. 09961/94140
im Auftrag des
Landratsamtes SR-BOG

Info´s und Betreuung
Kreisjugendring Straubing-Bogen
Leutnerstr. 15 · 94315 Straubing
Tel. 09421/90903
Fax 09421/90905
www.kjr-straubing-bogen.de

Bei den Rückfahrten von SR wird bei Bedarf die Ort-
schaft Münster, Haltestelle Kirche, direkt angefahren
(bitte beim Busfahrer melden !).

Auszug:

H. SIMMEL

Endlich ist es soweit…..
Die Krone öffnet nach fast 1 Jahr. Mitte Januar können Sie

sich endlich in unserem Restaurant mit regionalen,
bodenständigen Gerichten verwöhnen lassen. 

Es sind alle willkommen, Jung oder Alt, Familien,
Vereine, Dorfgemeinschaft.

Ausgestellte Gutscheine von Neukirchen können
selbstverständlich auch in Steinach eingelöst werden.

Außerdem haben wir am Sonntag, den 05.02.2012
ab 14 Uhr Tag der offenen Tür.

Sie können sich so unsere renovierten Räumlichkeiten
und Hotelzimmer ansehen. Da gibt’s einiges zu sehen.

Für Ihr leibliches Wohl bieten wir Ihnen Kaffee und Kuchen
gegen eine kleine Spende.

Den Erlös stiften wir dem Kinderhaus St. Ursula in Steinach.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Herzlichst
Familie Grunwald
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Miteinander - Füreinander
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Älter werden bringt nicht nur einen Zuwachs an Le-
benserfahrung, manche Dinge des täglichen Le-
bens lassen sich auch schwerer bewältigen. Z.B.
Einkaufen, Arztfahrten, Anträge an Behörden, Ra-
senmähen, Schneeräumen. . . 
Die Gemeinde Steinach zusammen mit der Pfarr-
gemeinde Steinach und Münster will eine Plattform
schaffen, an die sich Personen wenden können, die
Hilfe anbieten und leisten wollen.
Dazu können auf dieser Gemeindeboten-Seite sol-
che Personen kostenfrei inserieren, die Hilfen zu

einem maximalen Stundensatz von 8 € anbieten.
Je gefahrenen Kilometer (Arzt- oder Kurierfahrten)
kann ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30 €/km ab-
gerechnet werden.

Senioren oder andere hilfsbedürftige Bürger, die
Hilfe suchen, können sich mit den Inserenten in
Verbindung setzen und vereinbaren direkt mit den
Helfern die gewünschten Dienstleistungen.
Nachfolgende Gemeindemitglieder wollen unseren
Senioren bei alltäglichen Aufgaben helfen. 

Knockl Reinhard
Am Weingarten 3, 94377 Steinach
Tel. 09428/903270
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
- Einkaufen
- Arztfahrten
- Anträge (Behörden)
Stundenlohn: Treibstoffkosten

----
Mair Hubert
Hohe-Kreuz-Siedlung 5, 94377 Steinach
Tel. 09428/1308
Folgende Hilfe kann ich anbieten:
-  Begleitung (Schieben) bei Rollstuhl-Spazierfahrten
Stundenlohn: ---

Langner Dieter
Lerchenring 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/948319
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
- Rasen mähen
- Hecken schneiden
- Rasen vertikutieren
- Fahrten zum Wertstoffhof / Bauschuttdeponie
- Einkaufen
Stundenlohn: 8,00 €/Std.

----
Simmel Nicole
Domkapitelstr. 5, 94377 Steinach
Tel. 09428/947855
Folgende Hilfe kann ich anbieten, abends:
Erledigung von Einkäufen 
Begleitung bei Spazierfahrten
Besuchsdienst, Unterhaltung
Stundenlohn: ---

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäglichen
Aufgaben helfen wollen, melden Sie dies in der
Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, Zimmer 2,
Tel. 09428/942037
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Chance für Arbeitslose
Qualifizierungskurse2012

1. Vorarbeiter und Werkpolier im Hoch-/Tiefbau
Dauer: 2 bzw. 4 Wochen
Schulungsort: Hutthurm,                                             
Beginn: 2. Januar 2012 
bzw. 16. Januar 2012

2.  geprüfter Baumaschinenführer/in
Dauer: 2,5 Monate
Schulungsort: Hutthurm, 
Anerkannte Prüfstätte der deutschen     
Bauwirtschaft
Beginn: 24. Januar 2012 (in Vollzeit)

3. Fachkraft für Metallbearbeitung 
Dauer: 4 Monate
Schulungsort: Freyung/Vilshofen
Beginn: 5. März 2012 (in Vollzeit)

4. Qualifizierung zum Pflasterer
Dauer: 2 Monate
Schulungsort: Hutthurm
Beginn: 6. Februar 2012   

5. Gabelstaplerführerschein und Ladungssicherung 
Dauer: 2 Wochen
Beginn: laufend (in Vollzeit)

6. Automatische Maschinensteuerung
(über GPS, Laser, Ultraschall) 

Dauer: 3 Tage
Schulungsort: Hutthurm, 
Beginn: laufend ab Februar 2012

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Bildungs-
prämie möglich

Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz An-
gerer, bfz-Passau

bfz-Vilshofen / Passau
Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30
94032 Passau
Telefon 0851/95625-0

Branchenführer BIOenergie

Trotz des starken Ausbaus von
erneuerbaren Energien in den
vergangenen Jahren basiert un-
sere Energieversorgung nach
wie vor zu einem wesentlichen
Teil auf fossilen, klimaschädli-
chen Brennstoffen.
Die Bioenergie spielt dabei auf-
grund der Speicher- und Trans-
portfähigkeit eine wichtig Rolle
und ist im Anteil noch weiter

auszubauen. Der Landkreis Straubing-Bogen bietet
mit dem hohen Anteil an landwirtschaftlich genutzten
Flächen und dem Holzreichtum des Bayerischen
Waldes beste Voraussetzungen hierfür und nutzt seit
langem sein großes Bioenergiepotenzial.
Der Landkreis hat bei ihrem Netzwerkpartner
C.A.R.M.E.N. e.V. einen Branchenführer Bioenergie
in Auftrag gegeben, um die vielfältigen Unternehmen
und Einrichtungen aufzuzeigen, die in Stadt und
Landkreis entlang der Wertschöpfungskette Bio-
energie tätig sind. Er soll auf der Suche nach kom-
petenten Ansprechpartnern bei Fragen, wie „Wo
kann, ich auf kurzem Wege Brennstoffe beziehen?“
oder „Wer kann eine Bioenergieanlage planen und
bauen?“ helfen.
Den Bioenergieführer gibt es kostenlos im Rathaus
der Gemeinde Steinach.

www.steinach.eu
Informieren Sie sich auch auf unserer Homepage. 
Diese Internetseite ist so aufgebaut, dass sie sich den
fortlaufend wandelnden Bedürfnissen der Bürger und
den sich ändernden Rahmenbedingungen anpassen
kann. Die Gemeinde Steinach will Ihnen damit die Zu-
sammenarbeit zwischen der Gemeindeverwaltung,
den überörtlichen Institutionen und Behörden er-
leichtern. Sie haben die Möglichkeit sich über die Ar-
beit der Gemeindevertretung zu informieren und
finden die entsprechenden Kontakte zu den gewähl-
ten politischen Vertretern in der Gemeinde.
Lesen Sie nach über die geschichtsträchtige Vergan-
genheit der Dörfer Steinach, Münster und Agendorf.
Informieren Sie sich über Veranstaltungen und das
Vereinswesen. Lesen Sie nach welches Angebot die
Bücherei bietet. Bei der Ausweisung von Baugebieten
werden sie aktuell informiert.
Hier erhalten Sie die aktuellen Informationen über die
Serviceleistungen der Verwaltung, können Satzungen
nachgelesen werden.
Neben vielfältigen Informationen bieten wir Ihnen
auch die Möglichkeit, mit uns "online" zu kommuni-
zieren. 
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Wir gratulieren

Gratulationscour für Bürgermeister
Karl Mühlbauer

Karl Mühlbauer, Bürgermeister
der Gemeinde Steinach feierte
am Mittwoch, 30. November sei-
nen 60. Geburtstag. Seit 1995 hat
Karl Mühlbauer das Amt des er-
sten Bürgermeisters inne. Bei vier
Bürgermeisterwahlen 1995, 1996,
2002 und 2008 wurde Karl Mühl-
bauer für die Christliche Wähler-
gemeinschaft zum Bürgermeister
der Gemeinde Steinach gewählt.
Seine politische Tätigkeit begann
in der Jungen Union sowohl auf
Orts- als auch auf Kreisebene.
1984 im Alter von 32 Jahren
wurde er für die Christliche Wäh-
lergemeinschaft in den Gemein-
derat gewählt.
Karl Mühlbauer wurde am
30.11.1951 in Steinach Ortsteil
Berghof geboren, ist verheiratet
und wohnt mit Frau und Tochter
in Steinach/Wolfsberg. Beruflich
ist Karl Mühlbauer Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft. Hier vertritt er die In-
teressen des Handwerks.
Die Gratulationsreihe begann bereits am Vormittag
im Rathaus Steinach. Die Rektorin der Grundschule

Irmgard Penzkofer, die Leiterin des Kindergartens
Gabi Berger und Pfarrer Wolfgang Reischl holten ihn
mit zwei Musikanten ab und begleiteten ihn zur
Schule. Hier hatten sich die Kindergarten- und
Schulkinder, Personal des Kindergartens und die
Lehrerinnen in der Aula versammelt und gratulierten
Bürgermeister Karl Mühlbauer mit Liedern. Auch am
Nachmittag trafen viele Gäste zu Hause ein.
Am Abend in Wolferszell, im Gasthaus Schmid,
sprach zweiter Bürgermeister Hans Agsteiner für die
Gemeinde Steinach, dem Germeinderat und der
Christlichen Wählergemeinschaft die herzlichsten
Glückwünsche aus. Der Name Karl Mühlbauer, 1.
Bürgermeister der Gemeinde Steinach, habe einen
guten Klang. Er sei weit über die Grenzen der Ge-
meinde Steinach hinaus bekannt. Karl Mühlbauer
stehe für hohen Sachverstand und vollem Engage-
ment. „Einen besseren Bürgermeister könnten wir
uns nicht wünschen!“ Hans Agsteiner blickte zurück
auf die Projekte der Gemeinde Steinach, die Mühl-
bauer in Angriff genommen hat. Er erinnerte an den
Schulhausneubau 1995, Wohngebietsausweisun-
gen, die Kläranlagenerweiterung, die Erweiterung

Am Vormittag begann der Gratulationsreigen für Bürgermeister Karl
Mühlbauer in der Aula der Grundschule. Hier hatten sich die Schulkin-
der und Kinder des Kinderhauses versammelt und gratulierten ge-
meinsam.

Für die Christliche Wählergemeinschaft gratulierten
Gerda Schönauer und Hans Agsteiner (Mitte), der
auch die Glückwünsche des Gemeinderates über-
brachte.



Am Samstag, 8. Oktober lud der
Schirmherr des Sport- und Hei-
matfestes Bürgermeister Karl
Mühlbauer den Festausschuss
zu einem Abschlussessen in den
Schloss-Gasthof Steinach. Bür-
germeister Karl Mühlbauer
blickte zurück auf das Fest, das
zwar vom Wetter nicht begün-
stigt, aber wieder erfolgreich
durchgeführt worden sei. Das
Konzept der vier Festtage passe
gut zusammen und die Vereine
haben mit ihren Helfern wieder
dazu beigetragen, dass sich die
Besucher wohlfühlen konnten.
An die Festausschussmitglieder
Herbert Wagner und Günther
Reisinger vom Fischereiverein,
Elisabeth Mühlbauer und Hans
Vogl von den Vorwaldschützen
und Gerhard Heinl, Theo Span-
ner, Günter Fischer und Andreas
Brunner vom ASV Steinach
überreichte der Schirmherr ein Erinnerungskrügerl.
Gerhard Heinl dankte im Namen der Vereine Bür-
germeister Karl Mühlbauer für die Übernahme der
Schirmherrnschaft mit einem kleinen Präsent.

Ebenfalls für die Vereine dankte Elisabeth Mühl-
bauer dem Leiter des Festausschusses Gerhard
Heinl für die Abwicklung des Festes mit einem Ge-
schenk.
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des Kindergartens und des Rathauses, die Erdgas-
versorgung und an die Autobahnlärmschutzmaß-
nahmen. Im Gemeinderat herrsche in den letzten
Jahren zunehmend Einvernehmen, was Karl Mühl-
bauer sehr wichtig sei. 
Geschäftsstellenleiter Franz Haimerl gratulierte im
Namen des Personals und wünschte ihm Gesund-
heit und viel Zeit für sich.
Im Vorfeld des Geburtstages haben sich die Orts-
vereine aus dem Gemeindebereich zusammen
getan und gratulierten gemeinsam zu diesem Fest-
tag. Für Vereinssprecher Gerhard Heinl stand außer
Frage, das Karl Mühlbauer das Vereinsleben am
Herzen liege. Die Vereine schätzen auch das Ver-
ständnis für die ehrenamtliche Vereinstätigkeit, denn
Karl Mühlbauer war ja selbst langjähriger Schützen-
meister bei den Vorwaldschützen und bei vielen Ver-
einen sei er selbst Mitglied. Mühlbauer wisse wie es
in den Vereinen zugehe.
Mühlbauer machte nicht den Eindruck, als stiege
ihm all das Lob zu Kopf. Die Herausforderungen des

kommunalpolitschen Alltags lassen jeden Bürger-
meister schnell auf den Boden der Tatsachen zu-
rückkommen. So wird Bürgermeister Karl
Mühlbauer mit Geradlinigkeit und Kompetenz wei-
ter die Geschicke der Gemeinde Steinach prägen.

Die Ortsvereine gratulierten mit einer Musicalreise
nach Bochum.

Festabschluss

Schirmherr und Bürgermeister Karl Mühlbauer (rechts) und der Fest-
ausschuss des Sport- und Heimatfestes v.l. Gerhard Heinl, Elisabeth
Mühlbauer, Hans Vogl, Herbert Wagner, Günther Reisinger, Theo Span-
ner, Günter Fischer und Andreas Brunner.
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Die Wanderjahre, auch als Walz,
Tippelei oder Gesellenwande-
rung bezeichnet, beziehen sich
auf die Wanderschaft zünftiger
Gesellen. Sie umfassen die Zeit
des Wanderns der Gesellen nach
dem Abschluss ihrer Lehrzeit
(Freisprechung).
Am 26. Oktober 2011 erschienen
in der Gemeindeverwaltung
Steinach zwei Handwerksbur-
schen auf ihrer Wanderschaft
und baten um eine kleine Gabe,
die sie auch erhielten.
Musste früher ein Handwerker
drei Jahre und einen Tag auf
Wanderschaft gehen, um Nach-
folger des Vaters zu werden,
verstehen die heutigen Hand-
werksburschen auf Wander-
schaft den Brauch als eine Art
der „Weiterbildung im Beruf“
durch die verschiedenen Arbeitsstellen. Außerdem
werden die Handwerker durch die vielen Erfahrun-
gen optimal auf eine mögliche Meisterprüfung vor-
bereitet.
Ein Stuckateur (Foto links) und ein Maurer zeigten
ihre Arbeitsbücher mit Zeugnissen von Arbeitstät-
ten und Siegeln von Gemeinden, bei denen die bei-
den auf ihrer Wanderschaft schon Station gemacht
hatten. Diese beiden waren zuletzt im Landkreis
beschäftigt und nun zieht es sie in den Norden.
Die Tippelei war und ist teilweise an schwierige Be-
dingungen geknüpft. So darf der Fremdgeschrie-
bene in seiner Reisezeit einen Bannkreis von meist
50 Kilometern um seinen Heimatort nicht betreten,
auch nicht im Winter oder zu Feiertagen. Er darf

kein eigenes Fahrzeug besitzen und bewegt sich
nur zu Fuß oder per Anhalter fort. Öffentliche Ver-
kehrsmittel sind nicht verboten, aber verpönt.
Weiterhin muss er in der Öffentlichkeit immer seine
Kluft tragen. Da Fremde oftmals auf die Unterstüt-
zung der Bevölkerung angewiesen sind (zum Bei-
spiel bei der Suche nach Arbeit oder einem
Schlafplatz), hat dieser sich immer ehrbar und zünf-
tig zu verhalten, sodass der Nächste ebenfalls gern
gesehen ist.
Nachdem das Gemeindesiegel in die Wanderbü-
cher gedrückt war, verabschiedeten sich die Wan-
dergesellen wie schon bei der Begrüßung mit
einem freundlichen Spruch.

Auf der Walz

Geschäftsstellenleiter Franz Haimerl bringt das Gemeindesiegel im
Wanderbuch an.
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BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr
Telefon 09428/7054 (nur während der Öffnungszeiten)

Büchereiteam hat Verstärkung im Bereich
der Ausleihe

In der Juniausgabe des Gemeindeboten suchte
das Büchereiteam Verstärkung für das Ausleih-
team. Bettina Schmalzl aus Wolferszell hatte
sich gemeldet und in den letzten Monaten, die
Organisation der Bücherei, die Ausleihe und die
Software kennengelernt. Bettina Schmalzl ver-
stärkt nun das Ausleihteam der Bücherei.
Für die Ausleihe in der Bücherei sind zuständig:

Renate Betz, Edith Schmid, Bettina Schmalzl,
Elisabeth Mühlbauer (v.l.) und Christa Heinl
(vorne)

An Weihnachten ist die Bücherei am
Donnerstag 22. Dez., Dienstag 27. Dez.
und Donnerstag 29. Dez. geschlossen.

Neu in der Bücherei
Harry Potter und die
Eigentümer des Todes

Heiß ersehnt: ERAGON
4 –Das Erbe der Macht 

Die Handarbeits- und
Bastelzeitung „Anna &
Lena“ erscheint monat-
lich und  kann ab Januar
zu den Öffnungszeiten
der Bücherei ausgeliehen
werden.

Neue Zeitschrift:
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Die Bücherrallye ist ein Rätsel,
das mit Hilfe von Büchern gelöst
werden kann und damit ganz ne-
benbei zur Beschäftigung mit
Büchern und zum Lesen anregen
soll. Bei der Beantwortung der
Fragen zur diesjährigen Bücher-
rallye, die in Zusammenarbeit
Bücherei und Grundschule
durchgeführt wurde, wurde die
Rallye als Lernstraße mit 14 Sta-
tionen aufgebaut. Lehrerin Ga-
briele Schubach, die auch in der
Bücherei Steinach mitarbeitet,
hatte alles koordiniert und
sprach von einer heuer sehr an-
spruchsvollen, literarisch hoch-
wertigen Bücherrallye, die den
Kindern ein hohes Maß an Me-
dienkompetenz abverlangte. Ge-
fragt waren nicht nur einfache
Antworten, sondern Autorenna-
men, Hauptpersonen aus Bü-
chern, Handlungsorte, Detail-
wissen aus Büchern sowie Informationen aus den
Klapptexten. Teilnehmer waren die Klassen 4, 3/4,
und 3 mit den Lehrerinnen Kornelia Rösch, Anja
Hebertinger und Gabriele Schubach. Das Thema
der Bücherrallye wurde auch gleich als Schwer-
punktarbeit in der Grundschule vertieft. So lernten
die Kinder das Buch „Bella Buh und die Nachteule“
näher kennen, gestalteten Monster nach zeichneri-
schen Vorlagen. Als weiterführende literarische Ar-
beit wurde in Zusammenarbeit mit der

Stadtbücherei Straubing die Ganzschrift „Zauber-
hafte Miss Wiss“ ausgeliehen und an alle Kinder
zum Lesen verteilt. Die Korrektur der Bücherrallye
erfolgte in bewährter Weise durch Elisabeth Müller.
Am Donnerstag, 27. Oktober, war es dann mit der
Preisverteilung soweit. Die Teilnehmer trafen sich
in der Bücherei und zogen zum Ort der Preisvertei-
lung in den Schlosshof in Steinach. Hier brannten
schon Fackeln und der Innenhof passte richtig zum
Thema Gruselspaß und Monstermix. Manche Kin-
der hatten sich gleich als Vampir oder Gespenst
verkleidet. Die Leiterin der Bücherei Christa Heinl
dankte allen Helfern und die Kinder lauschten ge-
spannt dem Lösungswort, das dieses Jahr „Gei-
sterschloss“ hieß. Die fünfjährige Susanne Kiefl
wurde als Glücksfee ausgewählt und zog die Ge-
winner, die jeweils einen Buchgutschein erhielten.
Der erste Preis fiel in die Kombiklasse 3/4 und Paul
Haimerl konnte sich über den Gewinn freuen. Den
zweiten Preis gewann Leonie Geisberger aus der
4. Klasse und der dritte Preis ging in die Klasse drei
und es gewann Svenja Helmreich. Alle Kinder wur-
den noch zu einer Vampirbowle eingeladen, die das
Ehepaar Kienberger vom Schlossgasthof spen-
dierte. Bilder von der Preisverleihung gibt es auf
der Homepage der Gemeinde Steinach unter
www.steinach.eu zu sehen.

Das Organisationsteam von Schule und Bücherei Gabriele Schubach,
Christa Heinl und Elisabeth Müller und die Gewinner Svenja Helmreich,
Leonie Geisberger und Paul Haimerl mit Glücksfee Susanne Kiefl je-
weils v.l.

Gruselspaß und Monstermix bei Bücherrallye
Preisverleihung im Schlosshof - Zusammenarbeit Bücherei und Schule

Jeder bekam einen Schluck der leckeren Vampir-
bowle
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach
IV. Quartal 2011

Neuerwerbungen (Schöne Literatur)

Hofmann, Corinne „Die weisse Massai“- Afrika, meine Passion
Ein Abenteuer, das dich mitnimmt auf meine 720 km langen Fußmarsch mit Kame-
len durch die Halbwüste Namibias bis ans Lagerfeuer der Himba-Nomaden. Eintau-
chen in die beengten Slums von Nairobi, die Lebensgeschichten hervorbringen, die
Mut und Kraft schenken. Die berührende Begegnung meiner Tochter mit ihren afri-
kanischen Wurzeln in Barsaloi.

Schwan, Heribert Die Frau an seiner Seite – Leben und Leiden der Hannelore Kohl
42 Jahre stand sie an der Seite Helmut Kohls, davon 16 Jahre als Kanzlersgattin.
Doch dann der Schock: ihr tragischer Freitod. Was verbarg Hannelore Kohl hinter
ihrem Lächeln? Was hatte es mit ihrer Lichtallergie auf sich? 
Heribert Schwan, der bis kurz vor ihrem Tod in engem Kontakt zu Hannelore Kohl
stand, zeichnet ein einfühlsames und zugleich erschütterndes Porträt einer starken,
aber einsamen Frau. 

Cast, P.C. und Kristin House of Night – Verbrannt Fantasy Bestseller
der 7.Band der großen Vampyr-Serie.

Rose, Karen Feuer Thriller
Als vier College-Studenten zum Spaß einen leerstehenden Apartment-Komplex in
Brand stecken, bemerken sie erst viel zu spät, dass sich in dem Gebäude ein Mäd-
chen versteckt hielt. Trotz ihrer Bedenken, beschließen sie, das Mädchen ihrem si-
cheren Tod zu überlassen. Sie ahnen nicht, dass sie gefilmt wurden und der
unbekannte Erpresser stellt schon bald schier unerfüllbare Forderungen. Feuerwehr-
mann David Hunter kämpft zunächst nur gegen die Flammen an. Als er aber das tote
Mädchen findet, wird ihm schnell klar, dass dies nicht nur Brandstiftung, sondern ein
Mordfall ist. Zusammen mit der Polizei beginnt nun ein Wettrennen gegen den Er-
presser und die Zeit.... 

Lorentz, Iny Töchter der Sünde Historisches Bestseller
Die Geschichte der Wanderhure geht weiter...
Heißblütig, übermütig und einer hübschen Frau niemals abgeneigt – so ist Falko, der
Sohn der Wanderhure Marie, die sich auf Burg Kiebitzstein zur Ruhe gesetzt hat. Als
er sich bei einem Turnier den Zorn eines Gegners zuzieht, sieht der Fürstbischof von
Würzburg keine andere Möglichkeit, als Falko für einige Zeit nach Rom zu schicken.
Eine gefährliche Mission – nicht nur weil er des Fürstbischofs schöne Nichte in die
Ewige Stadt begleiten soll....

Higgins Clark, Mary Ich folge deinem Schatten Thriller Bestseller
Spurlos verschwand ihr Kind
Zwei Jahre ist es her, dass für Zan Moreland ein Albtraum begann: Am helllichten Tag
wurde ihr kleiner Sohn Matthew im Central Park entführt. Die polizeilichen Ermittlun-
gen und ihre eigene verzweifelte Suche blieben ohne Ergebnis. Doch ausgerechnet
an Matthews fünftem Geburtstag tauchen Fotos auf, die damals im Park geschossen
wurden. Sie zeigen im Hintergrund die Frau, die Matthew aus dem Buggy stiehlt: Es
scheint Zan selbst zu sein. Oder treibt jemand ein unmenschliches Spiel mit ihr?
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Gable, Rebecca Der dunkle Thron Historisches Besteller
London 1529: Nach dem Tod seines Vaters erbt der vierzehnjährige Nick of Waring-
ham eine heruntergewirtschaftete Baronie – und den unversöhnlichen Groll des Kö-
nigs Henry VIII. Dieser will sich von der katholischen Kirche lossagen, um sich von der
Königin scheiden zu lassen. Bald sind die „Papisten“, unter ihnen auch Henrys Toch-
ter Mary, ihres Lebens nicht mehr sicher. Doch in den Wirren der Reformation setzen
die Engländer ihre Hoffnungen auf Mary, und Nick schmiedet einen waghalsigen Plan,
um die Prinzessin vor ihrem größten Feind zu beschützen: ihrem eigenen Vater    .

Moritz, Michala Der Mann mit dem Fagott Bestseller
Udo Jürgen’s Familiengeschichte, eine unter die Haut gehende Saga von Glanz und
Elend, Aufstieg und Triumph.

Preusker, Susanne Sieben Stunden im April
Ihre Geschichte ging durch alle Medien. Die Gefängnispsychologin Susanne Preus-
ker wird an ihrem Arbeitsplatz, dem Hochsicherheitsgefägnis in Straubing, von einem
inhaftierten Sexualstraftäter sieben Stunden lang eingesperrt, mit dem Tode bedroht
und vergewaltigt. Ungeschminkt und mit erzählerischer Präzision schildert Susanne
Preusker das Unvorstellbare, die Todesangst, aber vor allem, wie sie nach dem Mar-
tyrium überlebt hat.
Ein mutiges und trotz aller Erschütterung optimistisches Buch, das einen schon nach
wenigen Zeilen in seinen Bann zieht.

Grisham, John Geständnis Thriller Bestseller
Schuldig für immer? Ein Geständnis in letzter Sekunde steht am Anfang von John
Grishams neuem großem Roman. Travis Boyette, ein rechtskräftig verurteilter Sexu-
alstraftäter, der mehr als sein halbes Leben hinter Gittern verbracht hat, gesteht einen
Mord, für den ein anderer verurteilt wurde: Donté Drumm. Dieser sitzt seit acht Jah-
ren in der Todeszelle und soll in genau vier Tagen hingerichtet werden. Ein verzwei-
felter Wettlauf gegen die Zeit beginnt.
Der neue große Justizthriller von Bestsellerautor John Grisham.

Lahm, Philipp Der feine Unterschied Bestseller
Wie man heute Spitzenfußballer wird
Wie gelingt eine Karriere als Spitzenfußballer? Und was muss ein moderner Fußbal-
ler dafür alles mitbringen? DFB-Kapitän Philipp Lahm berichtet in vielen überra-
schenden Details über seinen Aufstieg vom Nachwuchsspieler des FC Bayern zu
einem der besten Außenverteidiger der Welt und erzählt von unvergesslichen Mo-
menten deutscher Fußballgeschichte.

Reichs, Kathy Fahr zur Hölle Thriller Bestseller
Eine Müllhalde, ein verrostetes Fass, eine Leiche. Ihre Arbeit als Forensikerin bringt
Tempe Brannan auf die Spur eines seit Jahren vermissten Mädchens. Doch kaum
hat sie ihre Untersuchung begonnen, machen ihr übernervöse FBI-Beamte, zwie-
lichtige Excops und Mitglieder einer rechtsradikalen Untergrundmiliz das Leben zur
Hölle. Tempe ermittelt auf Hochtouren, doch das Böse kommt ihr näher und näher.

Heldt, Dora Bei Hitze ist es wenigstens nicht kalt    Heiteres Bestseller
„Was ist denn jetzt mit deinem Geburtstag?“ „Hab ich dir doch schon gesagt, Mama:
Ich habe keine Lust zu feiern.“ „Doris ich bitte dich, du wirst nur einmal fünfzig. Ich
habe meinen damals auch ganz groß gefeiert.“ Margrets Stimme wurde mit jedem
Satz vorwurfsvoller. Doris spürte schon wieder den Schweiß auf ihrem Gesicht.
„Mama, du hast auf deiner tollen Feier den ganzen Abend geheult.“
Der neue Roman von Deutschlands Bestseller-Autorin Nr.1!
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Fitzek, Sebastian Der Augenjäger Psychothriller Bestseller
Er zählt zu den besten Augenchirurgen der Welt. Ein Meister im Operationssaal.
Nachts aber widmet er sich besonderen Patientinnen: Er verschleppt sie in seinen
Klinikkeller und öffnet ihnen die Augen – im wahrsten Sinne des Wortes....
Nach dem Spiegel-Bestseller „Der Augensammler“ der zweite Alptraum um Alina
Gregoriev und Alexander Zorbach

Fielding, Joy Herzstoß Psychothriller Bestseller
Das Leben von Marcy Taggart gerät völlig ins Wanken, als sie vom tragischen Unfall-
tod ihrer Tochter Devon erfährt. Das Mädchen ist bei einer Bootsfahrt ertrunken, und
auch wenn ihre Leiche nie gefunden wurde, gilt sie als tot. Marcy weigert sich aber
mit jeder Faser ihres Herzens, Devon loszulassen, und klammert sich an die unsinnige
Hoffnung, dass ihre Tochter noch am Leben ist. Eine gemeinsam geplante Reise nach
Irland tritt Marcy alleine an, und dort passiert das Unfassbare: Sie glaubt, Devon in
einem Pub gesehen zu haben. Von dieser Stunde an setzt sie alles daran, Devon aus-
findig zu machen – und erkennt erst im letzten Moment, dass sie völlig ahnungslos ihr
eigenes Leben aufs Spiel gesetzt hat...

Köster, Gaby Ein Schnupfen hätte auch gereicht Bestseller
Gaby Köster ist wieder da! Und räumt auf! Mit Gerüchten und Lügen über ihre Krank-
heit. Schonungslos. Wahr und aufrichtig ehrlich. Mit großer Klappe und großem Herz!
Laut und lustig. Sensibel und traurig. Eben 100% Gaby Köster. Wie man sie kennt und
liebt.

Ahern, Cecilia Ein Moment fürs Leben Bestseller
Was machst du, wenn dein Leben sich mit dir treffen will? Gehst du hin? 
Mit ihrer verzaubernden Phantasie und ihrem unnachahmlichen Humor erzählt Ceci-
lia Ahern von der wichtigsten Begegnung, die es für uns geben kann: der mit dem ei-
genen Leben.

Moers, Walter Das Labyrinth der Träumenden Bücher  Fantasy Bestseller
Fortsetzung von „Die Stadt der träumenden Bücher“
Ein Roman aus Zamonien von Hildegunst von Mythenmetz. Aus dem Zamonischen
übertr. u. illustr. v. Walter Moers. Ausgezeichnet mit dem Phantastik-Preis 2005 der
Stadt Wetzlar

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 · E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de

Wir sind spezialisiert auf die Renovierung von Holzfenster und Holz/Alu-Fenster

Schreinerei Laumer-Bierl
Handwerkskunst aus Überzeugung

� Wintergärten in Holz und Holz/Alu
� Ökologischer Holzfensterbau
� Holzfenster und Holz-Alu-Fenster
� aus eigener Herstellung
� Kunststoff-Fenster und -Türen
� Fensterläden, Fensterschiebeläden
� Rollläden, Insektengitter
� Zimmer- und Haustüren

� gesamte Inneneinrichtung
� Planung und Fertigung von Küchen
� Konferenz- und Büroräume
� Schulungsräume
� Kantinen, Gasträume
� Laden- und Labor-Einrichtungen
� Massiv- und Fertigparkettböden
� Treppen und Geländer
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ILEnord 23 Steinach plant „60+ Treff“
Die beiden Moderatoren der ILE-
nord 23 Steinach Detlev Schnei-
der und Hans Agsteiner planen
zusammen mit den Mitgliedern
des Arbeitskreises ILEnord23
Steinach für nächstes Jahr Mo-
natsversammlungen zum Thema
„60 + Treff“ im Pfarrheim. Mit Pfar-
rer Wolfgang Reischl wurde dies-
bezüglich bereits Kontakt
aufgenommen. Das Projekt wird
von ihm sehr befürwortet. Geplant
ist ein monatliches Zusammen-
treffen der Generation „60 +“. Zur
Organisation dieses „60+Treffs“
(füreinander und miteinander) soll
eine kleine Vorstandschaft ge-
gründet werden. Die Treffen sollen
einmal im Monat in gemütlicher
Stammtisch-Atmosphäre stattfin-
den. Sie dienen u.a. dem besse-
ren gegenseitigen Kennenlernen
sowie dem Gedankenaustausch
über mögliche gegenseitige Hilfe-
leistungen. Geplant sind auch Filmabende, Vorlesun-
gen, Ausflüge, Wanderungen, Kaffee-Nachmittage
usw. Die Veranstaltungen könnten eventuell im Stein-
acher Pfarrheim oder in der Alten Schule stattfinden.
Möglicherweise könnte sogar ein sog. „Bürgerhaus“
entstehen.
Am Freitag, den 13. Januar 2012 wird zum Thema
„60+ Treff“ ein Info-Abend im Pfarrheim veranstaltet,
zu dem herzlich eingeladen wird. Da die Jugendar-
beit in der Gemeinde Steinach einen hohen Stellen-
wert besitzt, müsse auch für die Generation 60+

etwas getan werden,  meinen die ILE-Moderatoren
Detlev Schneider und Hans Agsteiner, vor allem im
Hinblick darauf, dass diese Generation immer rüstiger
und älter wird. Wer bei dem Projekt „60+“ mitmachen
möchte und seine Ideen einbringen will, möchte sich
bei den Moderatoren Schneider und Agsteiner mel-
den. Solche erfolgreiche Organisationen gibt es be-
reits mehrfach in Österreich und Deutschland, z.B.
einen Zeitbank-55+ Verein, nachzulesen im Internet
unter:
www.zeitbank.eu

Mit diesem Titelbild werben die Österreicher für die „Zeitbank 55 +“.
Diese Organisation könnte für uns ein Vorbild sein

VdK sagt DANKE
Der VdK Ortsverband Steinach-Münster führte dieses Jahr wieder die Haussammlung „Helft Wunden hei-
len” durch. Mit dem Erlös dieser Sammlung werden durch den Landesverband für soziale Zwecke unter-
schiedliche Maßnahmen gefördert:
– Ferienaufenthalte für schwerstbehinderte Kinder,
– Arbeitsplätze für Menschen mit psychischer Behinderung,
– Betreuung von behinderten und pflegebedürftigen Menschen,
– Erholungsaufenthalte für bedürftige Senioren,
– Hilfen für in Not geratene Menschen.
Die Ortsgruppe Steinach-Münster sagt Danke für die Spendenbereitschaft der Bevölkerung im gesamten
Gemeindebereich.

Der VdK-Ortsverband wünscht allen Gemeindebürgern
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
VdK Ortsverband Steinach-Münster
Vorsitzender: Johann Vogl · Wittelsbacherstr. 8 · 94377 Steinach · Tel. 09428/1214
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In mehreren Sitzungen hat der Arbeitskreis ILEnord
23 Steinach unter der Leitung der Moderatoren
Detlev Schneider und Hans Agsteiner ein Konzept
ausgearbeitet, das unsere Gemeinde noch attrak-
tiver machen kann. Sinn der ILE-Aktivitäten ist ins-
besondere die gemeindeübergreifende Gestaltung
von kommunalen Maßnahmen. Da in der Vergan-
genheit seitens der Bevölkerung immer wieder der
Wunsch nach geeigneten Radwegen in unserer
Gemeinde geäußert worden ist, hat sich der Ar-
beitskreis diesem Thema angenommen. Im Rah-
men der Überlegungen und Planungen wurde
Kontakt zu den ILE-Arbeitskreisen der Nachbarge-
meinden aufgenommen, damit auch gemeinde-
übergreifende Radwege geschaffen werden
können.

Zwei Radweg-Strecken wurden von den Arbeits-
kreisen ausgearbeitet und dem Gemeinderat vor-
geschlagen:

1. Rundradweg Steinach-Parkstetten-Kirchroth-
Münster-Steinach, der zugleich eine 
Weiterführung nach Straubing ermöglicht.

2. Donau-Kinsach-Radweg, der im Bereich 
Reibersdorf von der „Tour de Baroque“ 

abzweigt und über die Gemeindegebiete 
Parkstetten, Steinach, Ascha, Stallwang und 
Loitzendorf in den Regen-Donau-Radweg 
einmündet.

Die geplanten Radwege sollen neben der Freizeit-
und Erholungsfunktion auch die Radverbindung
zwischen den Ortschaften und Gemeinden ver-
bessern. Es sind auch E-bike-Tankstellen geplant,
die dann einen E-bike-Rundweg zum Bayerischen
Wald ermöglichen.

Der geplante Rundradweg Steinach-Parkstet-
ten-Kirchroth-Münster-Steinach

Von besonderem Interesse für die Gemeinde Stein-
ach dürfte der Rundradweg sein. Eine Fahrt mit
dem Fahrrad nach Straubing ist für die Steinacher
im Hinblick auf den Lkw-Verkehr auf der Gemein-
deverbindungsstraße über das Moos und Park-
stetten problematisch. Die ILE-Arbeitskreise
Steinach und Parkstetten beschäftigten sich des-
halb in erheblichem Umfang mit dieser Thematik. 

Leider scheiterte die ursprünglich geplante kürze-
ste Trassenführung über die Hohe-Kreuz-Kapelle
und über den Steinacher Moosweg (der bereits als

Radwege-Planungen der ILEnord 23 Steinach
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Wanderweg ausgewiesen ist) und an zwei herrlichen
rekulitivierten Kiesweihern vorbei nach Parkstetten
führen sollte, an etlichem Widerstand. Die Gemein-
den Steinach und Parkstetten hätten hier an der
Nord- und Ostseite des landschaftlich reizvollen
Weihers mit geringen Mitteln die Lücke des Radwe-
ges nach Parkstetten schließen können. Diese Tras-
senführung musste leider aufgegeben werden und
eine Umplanung erfolgen. 

Die neue Trassenführung ist nunmehr geplant über
das Schwarzhölzl/Handwerker zur alten Bundes-
straße 20 (Weg entlang der alten B 20, der von der
Gemeinde Parkstetten ausgebaut wird) und von dort
aus zur Ortschaft Parkstetten. Das bedeutet zwar
einen Umweg, der aber hingenommen werden
muss. Vor Parkstetten führt die Trasse nördlich am
Parzellenweiher vorbei in Richtung Friedenhain, wei-
ter am FKK-Weiher und Golfplatz vorbei nach Mün-
ster. In Münster besteht Besichtigungsmöglichkeit
der beiden bedeutenden Kirchen. Es geht dann wei-
ter über das Steinacher Holz und die Riedstraße
nach Steinach, wo im Gasthaus Thanner und des-
sen Biergarten Einkehrmöglichkeit besteht. Diese
Strecke wurde mit dem Rad von einer ILE-Abord-
nung unter der Leitung von ILE-Moderator Gemein-
derat Detlev Schneider abgefahren und für gut
befunden. Dabei hat man auch schon die möglichen
Standorte für Wegweiser und Hinweisschilder über-
legt.

Die Verbindung des Ortsteils Münster mit dem
Hauptort Steinach über die südliche Radlfleck und
das Steinacher Holz war schon den Gemeindevä-
tern der ehemaligen Gemeinde Münster ein großes
Anliegen. So wurde bei der Gebietsreform im Jahre
1978 der Ausbau dieser Straße in den Forderungs-
katalog der Gemeinde Münster aufgenommen. Eine
Teerung dieser für die Münsterer so interessanten
Straßenverbindung nach Steinach scheiterte bisher
am Widerstand des Naturschutzes, aber auch Stra-
ßenanlieger aus Münster waren dagegen. Als Rad-
weg könnte diese Straße die beiden Ortsteile
hervorragend verbinden. Es müssten aber dazu ei-
nige tiefbauliche Maßnahmen erfolgen, insbeson-
dere die Abflachung des Straßenanstiegs im Wald,
der Ausbau mit einem fahrradtauglichen Straßenbe-
lag (feiner Schotter) und die Sicherung des Radwegs
bei der Überquerung der Steinbruchstraße. 

Die weiteren Abschnitte des Radrundwegs sind
meist geteert oder gute Sandstraßen und können
ohne größere bauliche Maßnahmen bereits jetzt von
Radfahrern benutzt werden. Deshalb könnte das
Projekt „Rundradweg“ baldmöglichst realisiert wer-
den.

IlE-Radrundfahrt zur Erkundung der Trassenführung

Der geplante Donau-Kinsach-Radweg

Ein zweiter Radweg, dieser von überregionaler Be-
deutung, wurde zusammen mit den ILE-Moderato-
ren und den Bürgermeistern der Gemeinden
Parkstetten, Ascha, Rattiszell, Stallwang und Loit-
zendorf in einer gemeinsamen Besprechung aus-
gelotet und befindet sich derzeit in Planung, die
jedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird.
Dieser Radweg ist für die Gemeindebürger, aber
auch für die Naherholung der Stadt Straubing und
den gesamten nördlichen Landkreis sowie für den
deutschen Radtourismus von besonderer Bedeu-
tung. 

Die Planung im Steinacher Bereich muss jedoch
erst mit der Planung der Neugestaltung der B 20
(dreispuriger Ausbau) vor allem im Bereich Pellham
und Wolferzell abgestimmt werden. Eine alternative
Trassenführung würde über Steinach, Bärnzell,
Gschwendt nach Ascha erfolgen und von dort, oft
entlang der idyllischen Kinsach, zum
Donau/Regen-Radweg. Auch im Streckenbereich
Ascha sind dazu noch Ausbaumaßnahmen erfor-
derlich

Steinacher Gemeinderat gibt grünes Licht

In einer Gemeinderatssitzung konnte ILE-Modera-
tor und Gemeinderat Detlev Schneider im Rahmen
einer kleinen Filmvorführung die vorgesehenen
Streckenführungen der Radwege vorstellen. In der
öffentlichen Sitzung vom 30. Juni 2011 traf der
Steinacher Gemeinderat folgenden Beschluss:

GR Schneider als Mitglied des Arbeitskreises ILE
Nord23 stellte die Planungen für das Radwegnetz
in der Gemeinde Steinach sowie im Planungsge-
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biet der ILE Nord23 vor. Auch im Bereich Steinach
sind verschiedene Radwege geplant, die auf bereits
bestehenden Straßen und Wegen erfolgen. In Teil-
bereichen sind jedoch Ausbaumaßnahmen erfor-
derlich. Beschluss: Der Gemeinderat erklärt hiermit,
dass sich die Gemeinde Steinach grundsätzlich an
der Radwegenetzplanung beteiligt und auch einen
entsprechenden finanziellen Beitrag leisten wird.

In der öffentlichen Sitzung vom 22. September
2011 traf der Steinacher Gemeinderat dazu weiter
folgende Beschlüsse:

a) Radweg Steinach-Münster
GR Schneider stellte Antrag auf Ausbau der Ge-
meindeverbindungsstraße Steinach-Münster ab
Steinbruchstraße bis nach Münster in der Weise,
dass dieser Weg auch für Radfahrer geeignet ist.
Beschluss: Ein etwaiger Radwegeausbau soll über
ILE durchgeführt werden, damit ggf. eine Förde-
rung erreicht werden kann. Die Maßnahme wird bei
ILE zur Aufnahme in die Planung und den Förder-
antrag angemeldet.

b) Radweg Agendorf-Mitterfels
Die Marktgemeinde Mitterfels beabsichtigt den
Ausbau eines Radweges über das Eichhornholz in
Agendorf. Durch diese Wegführung ist auch ein
Waldweg der Gemeinde Steinach sowie im Ge-
meindebereich Steinach ein privater Waldweg be-
troffen. Das Einverständnis der privaten
Wegebesitzer liegt vor. Die Gemeinde Mitterfels hat
angefragt, ob sich die Gemeinde Steinach an dem

Ausbau des Radweges beteiligen würde, wobei je-
doch ein Ausbau nur insoweit erfolge, damit er für
Mountainbike befahrbar sei. Beschluss: Die Ge-
meinde Steinach steht einem Ausbau nicht entge-
gen. Die Radwegplanung soll ebenfalls bei ILE
angemeldet werden, damit eine Förderung bean-
tragt werden kann.

In der Gemeinderatssitzung vom 17. November
2011 regte Gemeinderat Detlev Schneider an, Mit-
tel im Haushalt 2012 bereitzustellen, um den ge-
planten Rad- und Fußweg (von Münster über die
Riedstraße nach Steinach) mit Gemeindemitteln so
schnell wie möglich zu verwirklichen. Ein Ausbau
als feingeschotterter Rad- und Fußweg mit Abtra-
gung des steilen Anstiegs im Steinacher Holz sowie
eine Entschärfung der Verkehrssituation beim
Überkreuzen der Steinbruchstraße wäre wün-
schenswert. Nach Schneider sollten diesbezüglich
auch Gespräche mit dem Wittelsbacher Aus-
gleichsfonds und dem Steinbruchbetreiber geführt
werden.
Bürgermeister Mühlbauer verwies auf die ILE-Sit-
zung vom 11.11.2011. Das Projekt wurde in die
Planung aufgenommen. Er hält einen Radweg in
der Fahrbahn für problematisch, da dieser Weg
vermutlich durch den Pkw- und Holzverkehr lau-
fend beschädigt wird. Es sollte daher untersucht
werden, ob nicht ein eigenständiger Radweg ent-
lang der Riedstraße errichtet werden könnte. 

Hans Agsteiner und Detlev Schneider
ILE-Moderatoren



Der Steinacher Bürger Willi Kiefel sen. (1906 –
1987), August Schmieder Straße 29, der vielen
Steinachern noch in guter Erinnerung ist, hat be-
merkenswerte handschriftliche Aufzeichnungen
über das Leben im alten Steinach verfasst, die sein
Sohn Willi Kiefel jun., pensionierter Betriebsleiter
einer Fabrik in Irland, in Maschinenschrift übertra-
gen hat. Der erste Teil dieser Aufzeichnungen
wurde von Willi Kiefel jun. dankenswerterweise
dem Steinacher Gemeindearchiv überlassen und
zur Veröffentlichung im Gemeindeboten bereitge-
stellt. Die Aufzeichnungen stellen ein kulturge-
schichtliches Denkmal unserer Gemeinde dar.
Folgende Kurzgeschichten, auszugsweise aus die-
sen Aufzeichnungen entnommen, geben interes-
sante Einblicke in das Leben unserer Vorfahren.

Kindheit am Steinachbach 

Ich war noch ein Kind im Vorschulalter als ich und
die anderen Geschwister, soweit sie noch nicht aus
der Schule entlassen waren, mit der Mutter zur
Großwäsche am Bach mitgenommen wurden. Mut-
ter schob den Schubkarren mit dem Wäschezuber.
Da der enge Weg zum Bogenbergeranwesen sehr

schlecht und teilweise auch sehr steil war, brauchte
uns Mutter zum Ziehen und zum Bremsen. Dazu
wurde das Geschmaus, wie man uns nannte, ein-
gespannt. Bei der Wäschestelle war ein Balken
über den Bach gelegt, wo die Frauen die Wäsche
wuschen. In der Zeit, in der Mutter wusch, interes-
sierte mich das Wasser oberhalb und unterhalb der
Wäschestelle. Auch zahlreiche Fische waren im
Wasser. Sie zogen mich ganz besonders an. Ein-
mal, als ich bei der Mutter auf dem Steg stand und
ins Wasser bieselte, bekam ich von der Mutter
einen Schlag mit einem Wäschestück, dass ich in
den Bach stürzte. Mutter half mir wieder aus dem
Wasser, versetzte mir noch einmal einen Schlag
und sagte: „Du bieselst in das Wasser und andere
Leute müssen es wieder trinken !“ So lernte ich
schon als kleiner Bub den Steinachbach kennen.
Nach diesem Ereignis hielt ich mich von da an lie-
ber weiter oben oder weiter unten von der Wä-
schestelle auf. 

Der Bach lief mäanderartig mehr Zickzack als ge-
radeaus und war einmal schmal und dann wieder
ganz breit. Die großen Stellen waren oft voll von Fi-
schen; auch ganz große waren dabei. Ich habe ein-
mal geträumt, dass ich auf einem großen Fisch
reiten durfte. Als Schulbub war mir der Bach schon
ganz gut bekannt. Beim Unterricht war ich mit dem
Kopf länger beim Bach, als beim Schulunterricht.
Nach dem Unterricht war ich die längste Zeit am
und im Bach: im Sommer beim Fischen, im Winter
bei Eis und Schnee; zum Spielen gab es immer
was.

Damals führte der Bach jährlich öfter Hochwasser,
das oft sehr kritische Formen für manche Anlieger
annahm. Das halbe untere Dorf war öfters im Was-
ser. Am schönsten war es für mich im Sommer, weil
das Wasser dann warm war und es sehr viel für
mich zu tun gab. Bei schwerem Regen oder gar bei
Wolkenbrüchen war der Bach von Niedersteinach
bis Rotham in kurzer Zeit ein See. Am schlimmsten
für die Anlieger, am schönsten für mich. Die schön-
ste Stelle war dann immer beim Schlossberg, wo
der Steinachbach mit dem Schanzlweiherbach zu-
sammenfloss. Da waren öfters die Seeufer voller
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Steinacher Episoden I
nach Aufzeichnungen des Steinacher Bürgers Willi Kiefel sen. (1906-1987)

Bearbeitet von Willi Kiefel jun., Tuam/Irland und Hans Agsteiner

Wie es früher einmal war ...

Willi Kiefel sen. bei seinem 80. Geburtstag mit Enkelin
Stephanie Kiefel. Er verfasste interessante Aufsätze
über das frühere Leben in Steinach 
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Heu und anderen Sachen, die das Wasser mitge-
rissen hat. Hatte die Kinsach auch dazu noch
Hochwasser, so fühlten wir uns am Meer. Schnell
und voller Freuden sorgten wir für Schiffe, von
Schnellbooten bis zu Landungsschiffen war alles
gleich da. Sautröge, Waschtröge, Schupfen- und
Scheuentore stachen in See. Wo heute das Ge-
meindezentrum steht, gab es das meiste zu tun.
Dort fischten wir besonders viel aus dem Wasser.
Oft war  auf der damaligen Schlosswiese noch das
Heu. Bei Überschwemmungen fischten wir alles an
den Strand in der Nähe vom damaligen Metzger-
stadel. Das damals ein Heuhaufen viel wert war, ist
daran zu erkennen, dass die Häuslerweiber mit der
Spitzkirm auf dem Buckel das Futter für ihre Kühe
und Ziegen oft von weit her holen mussten. Diese
Zeit änderte sich schlagartig im Dritten Reich, als
die Erzeugungsschlacht begann. Steinach war auf
diesem Sektor Vorbild. Da auch das Steinacher
Schlossgut unter den Überschwemmungen zu lei-
den hatte, war man an einer  Entwässerungsge-
nossenschaft interessiert. Bald nahm auch der
Arbeitsdienst  in Steinach die Arbeit auf. Jeder
Stundenlohn, jeder Nagel wurde peinlichst genau
verrechnet. So entstand die Entwässerung Stein-
achs und die Wende im Verhalten des Steinach-
bachs. Der Bach war ja die Hauptursache für die
Überschwemmungen gewesen.

„Herr Rittmeister, Geheimrat August von
Schmieder, war ein seltsamer Preiß“ -  Erinne-
rungen als Eselbub in Schmieders Gärtnerei

Josef Schlicht berichtet in seiner 1908 in Straubing
erschienen „Geschichte von Steinach“ über das
Neue Schloss Steinach und die dort angesiedelte
Gärtnerei auf Seite 48 ff:

„Der Park am Singberg mit der Gärtnerei, für die
der Gartenbaudirektor und königlich-sächsische
Hoflieferant Paul Lorenz in Zwickau den Plan fer-
tigte und den Bau leitet, sind gänzliche Neuschöp-
fungen zu dieser Zeit. 1908 beide in vollem
Entstehen begriffen. Mit dem Unterschied jedoch,
daß die Gärtnerei unter dem steinachischen Ober-
gärtner Franz Huber bereits Gemüse und Blumen
abliefert. Dafür gibt aber der alte Waldbestand
einen Vorsprung dem Park.
Der Schloßgarten am Singberg, wenn einmal in
ganz fertigem Blumenstand und Früchtenherbst, ist
in Wahrheit wie hervorgezaubert, denn wo ein fein-
ster Herrschaftsgarten entsteht, lagen Anger, Wiese
und Feld mit Unterquellen. Der neue Schloßgarten
nimmt vom Parkland 12 Tagwerk ein und enthält: 1.
Das Gärtnerhaus. Darin befinden sich die Wohnung
für den verehelichten Obergärtner sowie die Wohn-

räume der 4 Gartengehilfen und des Eselbuben. Ar-
chitekt Batcky verstand es, das vierschrötige Helm-
berghaus im gefälligsten Villenstil umzubauen. 2.
Die Gewächshäuser, die in ihrer Ausdehnung wie
Einrichtung eine Sehenswürdigkeit beim neuen
Schloß Steinach bilden. 3. Das Freiland, das aller-
dings auch noch Blumen abgibt sowie am Spalier
Aprikosen, Trauben und Pfirsiche zieht, mit der ei-
gentlichen Hauptaufgabe jedoch, das Gemüse für
die große Herrschaftsküche zu stellen. 4. Die Obst-
anlage mit 4 Tagwerk. 5. Ein Bienenhaus.....“

Diese und weitere euphorische Ausführungen
macht Josef Schlicht in seinem Buch zur Gärtnerei
und dem Schlosspark. Die Stelle des erwähnten
Eselbuben erhielt Willi Kiefel, der in seinen Auf-
zeichnungen das nachfolgende Erlebnis aus sei-
nem Gärtnerleben schildert:

Als ich als Sonntagsschüler den Posten des Esel-
kutschers im Neuen Schloss bekam, war ich tags-
über die ganze Woche bei Obergärtner Groh
hauptsächlich in der Gärtnerei und im Park mit mei-
nen zwei Eseln und Wagen beschäftigt. Abends
ging ich wieder nach Hause zum Schlafen. Ich be-
nutzte dazu den Eingang beim Försterhaus, wo
Frau Ried den Schlüssel hatte. Aber ein Bub wie
ich hatte ja auch zahlreiche Notausgänge.
Es war einer dieser schönen, schon herbstlichen
Tage, als am Haupteingang, der südwestlich vom
Schloss lag und auch heute noch dort ist, die Turm-
glocke läutete. Da die Arbeiten schon in vollem
Gange waren, war das für mich wie ein Schreck in
der Gärtnerei. Die Fenster des Glashauses waren
erst zur Hälfte geöffnet, auch die vielen anderen
Glasbeete waren noch lange nicht ordnungmäßig.
Obergärtner Groh lief wie ein Windhund herum und
kontrollierte die Arbeiten. Mit Schalltrichtern wur-
den wir zusammengerufen. Viele kamen mit dem
Werkzeug noch in der Hand, Wäscherinnen, Büg-
lerinnen mit Wäschestücken noch unter dem Arm.
Der Obergärtner lief wie ein Toller auf seiner Kom-
mandobrücke hin und her und endlich schrie er:
„Der Herr kommt !“ 
Schnell war die Hälfte der Leute wieder weg. Ich
stand mit Esel und Wagen auf dem Weg zwischen
Gärtnerei und Park nahe an der Parkkreuzung am
Eingangstor.

Obergärtner Groh gab nun Anweisungen. Die
Hauptaufgabe war nun, die Straße vom Hauptein-
gangstor zum Park bis zum Haupteingangstor zum
Schloss auf Glanz, ja auf Vollglanz zu bringen, bis
der Herr erscheinen würde. Die Länge dieser
Straße beträgt etwa 300 Meter, die Breite vier
Meter. Links und rechts war sie mit Straßenrinnen,
die mit Kieselsteinen in Beton besetzt waren, ver-



sehen. Die Straße selbst war schwarz. Rund acht
Nebeneinmündungen waren noch im Sichtkreis.
Die Ausrüstung war so schnell auf meinem Esel-
wagen, dass ich geistig gar nicht mehr mitkam:
Besen, Besen und wieder Besen, Schaufeln,
Schaufeln und Kehrichteimer. Links unten lagen die
Stallungen mit Stallmeister Sedelmeier.

Da hörte man schon die Pferde stampfen. Torwäch-
terin Betz hat das Schlosseingangstor bereits geöff-
net. Ein Wagen mit vier Pferden und einem Mann mit
hohem Zylinderhut kam vom Stalltrakt herauf und
fuhr dem Tor entgegen. Auf der schönen, sauberen
Straße flitzten die Besen. Emsig wie Ameisen wurde
gearbeitet, um die Straße sauber zu bekommen. So
ging es hinauf bis zum Schloss. Im Schlosshof war
man bereits fertig. Die Kehreimer wurden auf mei-
nen Wagen geleert und ich fuhr wieder dem Aus-
gang zu. Ein Gärtnergehilfe leitete meinen Wagen
um auf einen Nebenweg, weil der Herr Rittmeister
schon unterwegs war. So fuhr ich seelenruhig hin-
tenrum zur Gärtnerei zum Abladen. Doch das „Trab,
Trab“ der Pferde machte mich neugierig und ich
suchte deshalb Deckung im Parkwald. Als der Pfer-
dezug mit Wagen auf halbem Parkweg war, hielt er
an. Ich sah einen Mann auf den Wagen zulaufen und
hörte einige Wörter. Ich fuhr zum Komposthaufen
und leerte den Wagen, danach fuhr ich wieder be-
friedigt auf das Gärtnerhaus zu. 

Als ich zum Gärtnerhaus schon hindurchsehen
konnte, wusste ich nicht, was los war, weil so viele
Leute da oben standen und nicht arbeiteten. Ich
wurde neugierig  und trieb meine faulen Eseln an.
Vielleicht, dachte ich, hat uns der große Herr etwas
mitgebracht. Aber als ich den Obergärtner Groh mit
seinen rötlichen Haaren wie einen Struwelpeter sah
und schreien hörte, zog ich die Zügel wieder an,
fuhr in einen Nebenweg und wartete, bis ich geholt
würde. Im Laufe der Zeit gingen mehrere Arbeiter
an mir vorbei und redeten sehr erregt. Bald war mir
klar, dass es Krach gegeben hat und nicht Ge-
schenke. So erfuhr ich, dass einige Birkenblätter
noch auf dem Weg lagen, worüber sich der Herr
beschwert hatte, was der Obergärtner weiter ver-
teilte.

Als ich nach dem Mittagessen, das ich bei meinen
Eltern in Steinach eingenommen hatte, wieder bei
meinen Eseln war, sah ich, dass die Leute noch
sehr erregt sprachen. Ich verzögerte mein Ein-
spannen und versuchte noch mehr zu erfahren.
Demnach hat der Herr Rittmeister, Geheimrat von
Schmieder, den Obergärtner Groh per Telefon ins
Schloss befohlen und als Struwelpeter kam er wie-
der ins Gärtnerhaus zurück. Das Vorhandensein ei-
niger Birkenblätter auf der Straße, die um diese Zeit
schon langsam unaufhörlich von den Bäumen fal-
len, war die Anschuldigung an die Arbeiter, haupt-
sächlich an die Frauen. Das war mein erstes
Kennenlernen des feinen Herrn, den ich noch sehr
oft kennenlernen musste. Mich ärgerte es beson-
ders, weil der Obergärtner nun ganz böse wurde,
besonders zu den Frauen.

Bis abends sann ich nach, was man dagegen tun
könnte. Als ich die Esel fütterte und öfters die ver-
hängnisvolle Straße sah, wusste ich es plötzlich:
Ich werfe heute Nacht von der Birkenallee soviele
Birkenblätter wie ich kann auf die verhängnisvolle
Stelle. Und das machte ich auch. Ich hatte dabei
viel Glück, kein Hund und kein Mensch witterte
mich als ich über den Schlosszaun stieg. So kam
ich auf der Südseite des Parks beim Weiher an und
schreckte einige Wildenten auf.  Da bekam ich
Angst, suchte bei einem anderen Tor über die Um-
zäunung zu kommen. Zu Hause konnte ich gut
schlafen. 

Am nächsten Tag war die Ruhe im Schloss er-
schüttert. Schade, dass ich davon so wenig hörte,
auch nicht während der Wegfahrt, wo zwei Frauen
aufladen mussten. Mein verletztes Hodensäck-
chen, das ich mir beim Überklettern des mit einem
Stacheldraht versehenen Gartenzauns zugezogen
hatte, blieb mir zum Dank vom August von Schmie-
der.
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Interessante Filmabende des
Tourismusvereins Steinach

In letzter Zeit veranstaltete der Tourismusverein Steinach
unter der Leitung von Hans Agsteiner und Detlev Schnei-
der drei Filmabende in Steinach. Der letzte und fünfte Teil
über Steinach beinhaltete Ausschnitte über gesammel-
tes Filmmaterial von Ereignissen aus dem Dorf- und Ver-
einsleben von Steinach nach 2000, z.B. Sport- und
Heimatfeste, Einweihung Kläranlage, Feuerwehrhaus-
anbau und -dachsanierung, Kindergartenanbau, 900-
Jahr-Feier Steinach, 100-Jahr-Feier Neues Schloss
Steinach, ASV-Aufstiegsfeier, Neujahrsempfänge, EC-
Turniere, Maibaum-Aufstellen, KLJB-Feste, Sportlereh-
rungen usw. Die ersten vier Teile über Steinach mit einer
Gesamtlänge von über fünf Stunden zeigten auch das
Dorf- und Vereinsleben ab 1958 bis zum Jahr 2000. Die
informativen Filme zeigen anschaulich, wie sich der Ort
Steinach in den letzten 60 Jahren entwickelt hat. Das
Filmmaterial ist auch für das Archiv der Gemeinde Stein-
ach sehr wertvoll. Aufruf: Wer altes Filmmaterial besitzt
und Interesse an einer Dokumentierung hat, möge sich
mit Detlev Schneider (Tel. 09428/740) in Verbindung set-
zen. Auch über den Ort Münster wurden bereits vier Teile
mit einer Dauer von ca. vier Stunden vorgeführt. Die vier
Teile zeigten Ausschnitte des gesammelten Filmmateri-
als von etwa 1960 bis zum Jahr 2000 über folgende Er-

eignisse: Feuerwehrfeste, RK-Feste, KSK-Feste, Fa-
schings- und Grillfeste, Bergfeste usw. Der fünfte und
letzte Teil „Münster nach 2000“ wird im Januar 2012 vor-
geführt werden. Dabei stehen Ereignisse aus dem Dorf-
und Vereinsleben im Mittelpunkt. Somit sind auch für
nächstes Jahr wieder Filmabende in Steinach und Mün-
ster geplant.

Heute kaum mehr vorstellbar - aber der Film zeigt
es, die Chorherrenstraße in Münster vor der Teerung
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Grundschule Steinach

Gleich nach dem Schulanfang
brachen die 3., die Kombiklasse
3./ 4 und die 4. Klasse zusam-
men mit ihren Lehrerinnen Frau
Schubach, Frau Hebertinger und
Frau Krempl (in Vertretung für
Frau Rösch) zu ihrem ersten
Wandertag auf. Als Ziel hatten
wir das Neue Schloss Steinach
gewählt. Die Kinder hatten sich
vorgestellt, dass wir einfach nur
wandern. Aber es kam ganz an-
ders. Am Riedhaus erwartete
uns nämlich Dr. Thomas Grund-
ler mit seiner Frau Uschi und
Hund Brownie. Nun wurden die
Örtlichkeiten mit Plänen, Postern
und spannenden Geschichten
verwoben.
Bevor wir durch die Eingangspforte marschierten,
zeigte uns Dr. Grundler einen Lageplan des ge-
samten Schlossparks mit all seinen Gebäuden. Zu-
erst machten wir uns auf den Weg zum ehemaligen
Tennisplatz, der für uns als solcher kaum mehr er-
kennbar war. Demgegenüber konnten wir gut nach-
vollziehen, wie August von Schmieder sein Auge
beim Spiel am Tennisplatz verlor. Das war richtig
gruselig.
Schnurstracks ging`s nun weiter zum Bunker, auf

den vor allem die Buben schon richtig neugierig
waren. Leider konnten wir nur mehr denTreppen-
abgang mit der Bunkertür besichtigen. Was sich
dahinter verbirgt, hätte uns aber brennend interes-
siert!
Anschließend zogen wir weiter zum eigentlichen
Schloss mit dem Schlosshof. Dort verwendeten wir
die höheren Baumstümpfe als Stehtische oder lie-
ßen  uns am Boden zur Brotzeit nieder. Da es
schon relativ ungemütlich und frisch war, setzten
die Kinder die Pause mit Laufen und Fangen spie-
len fort.
Bald aber versammelten wir uns wieder beim Ehe-
paar Grundler, um weitere Geschichten zu hören
bzw. Bilder zu sehen. Zunächst betrachteten wir
den letzten Überrest des Herrenhauses, den Turm,
der ehemals so prächtigen Schlossanlage. Wir
konnten kaum fassen, dass hier noch vor etwa 100
Jahren ein Schlossgebäude mit sage und schreibe
200 Zimmern stand! Besitzer dieses „Märchen-
schlosses“ waren Mary und August von Schmie-
der, die uns Uschi Grundler auf einem
Hochzeitsbild im Großformat zeigte.
Der Glanz des Schlosses mitsamt seinen Besitzern

Unser Wandertag -
ein erlebnisorientierter Geschichts-
unterricht wie aus dem Bilderbuch
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währte nur relativ kurze Zeit. Denn nach seiner Still-
legung im Jahr 1930 wurde das Neue Schloss
Steinach während des 2. Weltkriegs von den Nazis
als Parteikanzlei benutzt.

Als zum Kriegsende die amerikanischen Truppen
anrückten, enthielt es viele belastende Dokumente,
die man nicht so schnell entsorgen konnte.
Daher wurde das Neue Schloss kurzerhand in
Brand gesteckt und später vollständig vernichtet.

Nur der Schlossturm, die
Tortürme und die Wirt-
schaftsgebäude blieben
erhalten.

Die Kinder bedauerten
diese Geschichte unge-
mein und bombardierten
Dr Grundler diesbezüglich
mit scharfsichtigen und
durchaus kritischen Fra-
gen. Abschließend besich-
tigten wir zusammen mit
Herrn und Frau Grundler
noch das Kutschenhaus,
das Gärtnerhaus und das
Teehaus. Auch hierzu er-
fuhren wir viele interes-
sante Erlebnisse aus
früherer Zeit.

Auf dem Nachhauseweg zur Schule und selbst am
Nachmittag wirkten diese Eindrücke bei den Kin-
dern nach. Sie erzählten und fragten noch jede
Menge.

Dadurch bleibt das Neue Schloss Steinach nach
seinem 100-jährigen Dornröschenschlaf in den
Köpfen und Herzen der Steinacher lebendig.
Dafür möchten wir uns alle ganz herzlich bei Tho-
mas und Uschi Grundler bedanken.

In der zweiten Schulwoche war
unser Wandertag. Wir sind mit
unseren Lehrerinnen Frau Sam-
berger, Frau Seidl und Frau
Penzkofer in den Tierpark nach
Straubing gefahren. Um 8 Uhr
ging es mit dem Bus los.
Im Tierpark haben wir viele Tiere
gesehen: Löwen, Bären, Papa-
geien, Wüstenfüchse, Affen,
Tiger, Erdmännchen und viele
andere.
Sehr viel Spaß hatten wir auch
auf dem wunderschönen Spiel-
platz. Da haben wir Brotzeit ge-
macht.
Um 11 Uhr sind wir mit dem Bus
wieder zur Schule gefahren.
Es war ein sehr schöner Tag.

Die Kombi-Klassen 1-2 berichten von
ihrem Wandertag
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Nach 2003 war Autor Ulli
Schubert am Dienstag, 8. No-
vember in der Grundschule
Steinach zu einer Autorenle-
sung zu Gast. Die Leiterin der
Bücherei Steinach, Christa
Heinl, hatte den Kontakt her-
gestellt und gleich eine Lese-
reise, in mehreren Schulen im
Landkreis, für Ulli Schubert
organisiert.

Der Hamburger Kinderbuch-
autor Ulli Schubert wurde
1958 in Hamburg geboren
und lebt immer noch sehr
gern dort. Als Kind war er eine
richtige Leseratte. Er mochte
vor allem Fußballbücher und
Krimis, die er mit der Ta-
schenlampe unter der Bett-
decke verschlang. Sein Lieblingshobby aber war
Fußballspielen. 

Mit einem Lied begrüßten die Kinder den Autor. Die
Rektorin der Grundschule Irmi Penzkofer hieß Ulli
Schubert in Steinach herzlich willkommen. Seit 24
Jahren schreibt Ulli Schubert Bücher. Den Schul-
kindern der ersten und zweiten Klasse erzählte der
Autor, dass es sich dabei um Fußballgeschichten,
Abenteuergeschichten oder Liebesgeschichten
handelt. Kinderbuchautor Ulli Schubert griff ein
Buch und las die Geschichte „Wilde Piraten ste-
chen in See!“. Nick hat den gefährlichsten Papa der

Welt: Piratenkapitän Haken-
hand. Aber auch ein wilder Pi-
ratenpapa hat mal Pech. Er
und seine Bande wollen die
große Piraten-Olympiade ge-
winnen. Doch alles läuft
schief. Wie gut, dass sie Nick
mitgenommen haben. Denn
jetzt können nur noch er und
seine beiden besonderen
Freunde dem Piratenkapitän
aus der Patsche helfen. Das
Ende der Geschichte ver-
schwieg der Autor, denn
schließlich gibt es das Buch in
der Bücherei zum Ausleihen
und jeder könne dann selbst
fertiglesen.
Nachdem alle Fragen, wie ein
Buch entsteht oder der Beruf
des Autors vor dem Bücher-

schreiben beantwortet waren, las der Autor noch
die Geschichte von Kapitän Schlotterbauch, der im
Elfmeterschießen gegen seine Kapitänskollegen
gewinnt. 

Auch die Schüler der dritten und vierten Klasse
konnten dem Autor Fragen zur Person und als
Autor stellen. Hier erfuhren die Kinder, dass Ulli
Schubert nach der Schulzeit nicht genau wusste,
wozu er Lust hatte und sammelte erst einmal eine
Menge Lebenserfahrungen als Lastwagenfahrer,
Hafenarbeiter und Schlafwagenschaffner. Dann
hielt er es für nötig, doch noch einen „anständigen"
Beruf zu erlernen, wurde Erzieher und arbeitete
mehrere Jahre in einem Jugendzentrum. Nebenbei
begann er als Sportreporter für Zeitungen und den
Rundfunk zu arbeiten und Kritiken über Kinder- und
Jugendbücher zu schreiben. Dabei entdeckte er
den Spaß an Büchern wieder und daran, selbst Ge-
schichten zu schreiben. 1991 kündigte er den Er-
zieher-Job und ist seitdem Autor von Kinder- und
Jugendbüchern.
Für diese Altersgruppe las Ulli Schubert die Ge-
schichte „Tor für Leon und Lea“, ein Buch über
Fußball und Liebe. Zum Schluss bekam jedes Kind
zur Erinnerung eine Autogrammkarte von Ulli Schu-
bert und auf Wunsch signierte der sympathische
Hamburger noch Bücher. In der Gemeindebücherei
Steinach gibt es eine große Auswahl von Büchern
von Ulli Schubert zum Ausleihen.

Fußball-, Abenteuer- und Liebesgeschichten
Autor Ulli Schubert las in der Grundschule - Bücher in der Bücherei

Ulli Schubert liest „Wilde Piraten stechen
in See!“

Kinderbuchautor Ulli Schubert signiert ein Buch.
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Am 26. September 2011 fand die
Wahl der Klassenelternsprecher
statt. An der Grundschule Steinach
gehören auf Grund der Schulgröße
alle Klassenelternsprecher zum El-
ternbeirat. Auch die stellvertreten-
den Klassenelternsprecher nehmen
regelmäßig an den Elternbeiratssit-
zungen teil.
Im Anschluss an die Klasseneltern-
sprecherwahl trafen sich die ge-
wählten Vertreter zur ersten
Elternbeiratssitzung. Hier bestimm-
ten die Elternbeiräte Claudia Heigl
zur neuen Elternbeiratsvorsitzenden
und Gisela Schweizer zu ihrer Stell-
vertreterin. Sascha Waas übernahm
das Amt des Schriftführers und
auch das Amt des Kassiers.

Zu dieser ersten Elternbeiratssit-
zung war auch Isolde Fischer, die
Vorsitzende der letzten beiden
Schuljahre gekommen, um an die neue Vorsitzende die
Unterlagen weiterzugeben.

Herzlicher Dank gebührt Frau Fischer für ihre vorbildliche
Arbeit, vor allem aber für das Projekt der „gesunden
Pause“, das sie über drei Schuljahre hinweg federfüh-
rend und mit großem Engagement geleitet hatte.

Vorsitzende:
Claudia Heigl, Steinach
Stellvertretende Vorsitzende:
Gisela Schweizer, Steinach

Klasse 1/2a:
Cindy Schneider, Steinach
Birgit Fuchshuber, Münster 
Klasse 1/2b:
Sascha Waas, Steinach
Edeltraud Kieninger, Steinach

Klasse 3:
Claudia Heigl, Steinach
Claudia Wollner, Steinach
Klasse 4:
Gerda Kiefl, Münster
Monika Bogenberger, Münster

Klasse 3/4:
Gisela Schweizer, Steinach
Andrea Gerstl, Steinach

Der Elternbeirat im Schuljahr 2011-2012

sitzend von links: Gisela Schweizer, Claudia Heigl, Gerda Kiefl, Cindy
Schneider, Sascha Waas; stehend von links: Monika Bogenberger, 
Andrea Gerstl, Claudia Wollner, Birgit Fuchshuber, Edeltraud Kieninger

Frau Isolde Fischer (links) übergibt die Unterlagen
an die neue Vorsitzende Frau Claudia Heigl.



34

Der deutsche Nationalfeiertag
hat noch eine sehr junge Ge-
schichte: er erinnert an die Wie-
dervereinigung der beiden Teile
Deutschlands im Jahr 1990.
Seitdem ist eine Wiederbegeg-
nung zwischen Ost und West
möglich und findet nun allerorten
statt.
Aus diesem Grund griffen wir
das Thema im Heimat- und
Sachunterricht auf und luden
Frau Rönitz, die Mutter einer
Schülerin, zu einem Interview in
die 3. Klasse ein.
Die Kinder wussten bereits, dass
Deutschland infolge des 2. Welt-
kriegs in die Bundesrepublik
Deutschland (BRD) im Westen
und die Deutsche Demokratische Republik (DDR)
im Osten geteilt war. Diese beiden Staaten entwik-
kelten sich unter dem Einfluss ihrer jeweiligen Be-
satzungsmächte sehr unterschiedlich.
An dieses Vorwissen anknüpfend vermittelte Frau
Rönitz in kindgemäßer Weise einige Kennzeichen
der ehemaligen DDR. So streifte sie noch einmal
kurz die Geschichte des Mauerbaus ab dem Jahr
1961. Sie erklärte den Kindern mit Hilfe von Zei-
tungsfotos wie streng bewacht die Mauer von An-
fang an war. Zu den spielenden Kindern an der
Mauer meinte sie, dass dieses Foto auf jeden Fall
von der Westseite Deutschlands stammen müsse.
Denn sie selbst hätte als Kind nie, nur ein paar
Meter von der Mauer entfernt, Ball
spielen dürfen.
Außerdem ging Frau Rönitz kurz auf die Konsum-
besonderheiten in der DDR ein und zeigte und uns
echtes Ostgeld. Ferner sprach sie die kommunisti-
schen Besitzverhältnisse sowie die Ausreisepro-
blematik kurz an.
Richtig spannend wurde es für die Kinder als Ei-
leens Mama von ihrer eigenen Kindheit in der DDR
erzählte. So berichtete sie zunächst, dass sie be-
reits mit 8 Monaten in eine Kinderkrippe kam. Dort
lernten die Babys nicht nur laufen und sprechen,
sondern gingen auch gemeinsam auf's Töpfchen.
Die Kinder der ehemaligen DDR gingen bis zum
Alter von 3 Jahren in die Kinderkrippe. Von 4 bis zu
6 Jahren besuchten sie den Kindergarten. Aus die-
ser Zeit berichtete uns Frau Rönitz, dass sie bereits
morgens um 6 Uhr hingebracht wurde und zwi-
schen 17 und 18 Uhr von ihrer Mutti wieder abge-
holt wurde.

Frühstück, Mittagessen und auch der Mittagsschlaf
fanden im Kindergarten statt. Die Kinder der 3.
Klasse und auch Eileen selbst staunten nicht
schlecht, als sie erfuhren, dass im Kindergarten
jedes Kind seine eigene Schlafliege hatte. Auch
dass sich die Kindergartengartenkinder vor dem
Mittagsschlaf im Waschraum noch wuschen und
die Zähne putzten, verwunderte sie.
Das Vormittagsprogramm im Kindergarten wurde
von den Erziehern nach verbindlichen Plänen ge-
staltet und stand ganz im Zeichen der Heimat- und
Vaterlandsliebe. So stand zum Beispiel an einem
Wochentag ein Besuch bei der Volkspolizei, der
Feuerwehr oder des Rathauses auf dem Pro-
gramm. An den anderen Tagen wurde das Thema
mit Bildern, Liedern und Geschichten vertieft.
Am Nachmittag nach dem Mittagsschlaf spielten
die Kinder bis sie von ihren Eltern abgeholt wurden.
Eine beliebte Fernsehsendung vor dem Zubettge-
hen war dann, der auch unseren Kindern bekannte,
Sandmann.
Im Jahr 1986 wurde Frau Rönitz eingeschult. An
dieser Stelle spitzten die Steinacher Schulkinder
ihre Ohren besonders. Jetzt erfuhren sie, dass zu
Frau Rönitz'Schulzeit der Schreibabstand zum Heft
mit einem langen Lineal genau kontrolliert wurde.
Wenn die Schüler im Unterricht einfach zuhörten,
mussten sie ihre Arme vor der Brust verschränken
oder wegen der guten Körperhaltung hinter die
Stuhllehnen legen. Dazu meinten einige Schüler
aus unserer Klasse, dass sie das gar nicht schlimm
fänden. Demgegenüber hielten sie den Samstags-
unterricht für sehr abschreckend.
Am 13. 12. 1986, zum Pioniergeburtstag, kam Frau

Warum haben wir am 3. Oktober schulfrei?
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Rönitz zur Pionierorganisation Ernst Thälmann.
Dies war in der DDR die politische Massenorgani-
sation für Kinder. Wöchentlich gab es einen Pio-
niernachmittag, der die Kinder ganz auf den
Sozialismus einschwor. So pflegten sie an diesem
Tag kommunale Anlagen oder sammelten Altmate-
rial.
Zwischen Frau Rönitz Ausführungen stellten die
Kinder immer wieder interessierte Fragen oder
kommentierten sie mit passenden eigenen Beiträ-
gen und Erfahrungen. Die Frage, ob dieser Stoff

nicht doch ein bisschen schwierig war, verneinten
sie schlichtweg und meinten einhellig: warum es
war doch schön.
Wir danken Frau Rönitz ganz herzlich dafür, dass
sie uns an ihrer persönlichen Geschichte teilhaben
ließ. Darüberhinaus gelang es ihr durch die mitge-
brachten Schokotröpfchen, einer besonderen Sü-
ßigkeit aus ihrer Kindheit, auch heutige
Kinderaugen zum Leuchten zu bringen.

Danke für dieses einmalige Erlebnis!

Leseförderung ist wohl eines der
wichtigsten Lernziele im Grund-
schulunterricht. Damit das Lesen
auch Spaß macht, bedarf es oft
auch entsprechender Rahmen-
bedingungen. In einer anspre-
chend gestalteten Umgebung
kann man  dem Lesefutter kaum
widerstehen. So hatte eines
Tages unsere Rektorin die Idee
den Hausmeister- und Abstell-
raum,  er war wohl als Pausen-
verkaufsraum geplant in ein
Lesehaus umzugestalten. Der
Raum liegt im Zentrum unserer
Schule und ist daher gleichzeitig
Blickfang und Mittelpunkt des
Schulgebäudes.
Schweren Herzens stellten der
Hausmeister und  die Putzfrauen
den Raum zur Verfügung, war er doch für sie als
Lagerraum ungemein praktisch. Doch schließlich
war er schnell ausgeräumt und die Ideengeberin
musste nun handeln. Der Raum ist nicht sehr groß,
aber hoch und ohne direktes Licht. So wurde als
erstes mit Hilfe einer Holzkonstruktion eine zweite
Etage eingebaut, die über eine Stufenleiter erreich-
bar ist. Die Lichtverhältnisse änderten sich dadurch
leider nicht. Ein Dachfenster sollte eingebaut wer-
den. Das war eine sehr gute Idee. Schön langsam
bekam der Raum ein Gesicht. Auf der Suche nach
einer passenden Wandbemalung verhalfen schließ-
lich einige Zufälle zu einem sehr ansprechenden Er-
gebnis. Doch gut Ding will Weile haben – es waren
inzwischen einige Monate ins Land gegangen und
mancher glaubte nicht mehr an die Fertigstellung.
Nun ist es aber soweit! Am bundesweiten Vorlese-
tag, am 18. November 2011 wurde das Lesehaus

eingeweiht! Klasse für Klasse begab sich in Rich-
tung Lesehaus und tatsächlich hatte sogar die
vierte Klasse mit 26 Kindern problemlos auf klei-
nem Raum Platz. Die Lehrerinnen hatten jeweils
eine Geschichte oder ein Gedicht vorbereitet und
so wurde der Vorlesetag zu einem besonderen Er-
lebnis. Die Kinder brachten es auf den Punkt: „Das
Lesehaus ist traumhaft schön geworden. Hier
macht das Lesen wirklich Spaß.“

Wir bedanken uns sehr herzlich beim Schulträger
mit Bürgermeister Karl Mühlbauer und den Ge-
meinderäten für die zusätzlichen Investitionen.
Ganz besonderer Dank geht auch an zwei Spon-
soren, nämlich die Raiffeisenbank Steinach- Park-
stetten und die Organisatoren der Steinacher
Ferienbetreuung.

Vom Lagerraum zum Lesetraum
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Es ist eine schöne Tradition, dass Bischof Nikolaus
und sein Begleiter Knecht Ruprecht jedes Jahr die
Kinder in der Grundschule besuchen. Rektorin Irm-
gard Penzkofer konnte heuer neben den Elternbei-
räten mit der Vorsitzenden Claudia Heigl, auch eine
Reihe von weiteren Gästen begrüßen. So waren
neben den Großeltern, auch das Hauspersonal, die
Lesepatin, die Büchereihelferinnen und vor allem
die Landfrauen, die seit Jahren den Adventskranz
für die Schule binden, eingeladen.
Jede Klasse hatte einen Beitrag einstudiert, den sie
auf der Bühne vortrug. Ganz besonderer Dank sei
den Elternbeiräten gesagt, die wiederum beim
Päckchen packen als himmlische Helfer fungiert
hatten.

Bischof Nikolaus und sein Begleiter Knecht Rup-
recht wurden von Frau Penzkofer am Eingang
empfangen und anschließend von den Kindern und
Gästen stürmisch begrüßt.

„Nikolo bum, bum“ sangen mit Begeisterung die
Kinder der dritten Klasse.

Mit dem gekonnt vorgetragenenen Sprechstück
„Als Nikolaus Bischof von Myra war“ überraschte
die Kombiklasse 1-2 b. 

Herzerfrischend sangen die Kinder von der Kom-
biklasse 1-2 a das Lied „Heiliger Nikolaus, du bra-
ver Mo“. 

Souverän  trugen die Kinder der Kombiklasse 3-4
das Nikolaus-ABC von James Krüss vor. 

Nikolausfeier in der Grundschule Steinach
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Das Nikolaus Quartett der 3. Klasse ( Adrian, Ma-
ximilian, Maxi und Paul) bereicherte die Feier mit
einem Instrumentalstück.

In einer Geschichte mit Bildern erfuhren
die Anwesenden von der vierten Klasse
„Warum der Nikolaus kommt“. 

Die gemeinsam gesungenen Lieder wurden von
Dr. Helminger auf der Gitarre stimmungsvoll be-
gleitet. Dazu spielten Lena und Sabine aus der vier-
ten Klasse auf ihren Flöten.

Dieses Mal nicht fürs Auge, son-
dern eher für den Hörgenuss kam
das Geschenk des Förderkreises
für den Kindergarten bei allen Be-
teiligten gut an. Eine Stereoanlage
gehört seit Juli zum Inventar des
Kindergartens. Zum Abschlussfest
am letzten Kindergartentag kam
die Anlage mit Mischpult, Boxen
und Mikrofonen gleich zum Ein-
satz und alle konnten sich von der
Funktionstüchtigkeit überzeugen.
Im Bild die Mitglieder des Vorstan-
des Förderkreis Kindergarten
Steinach mit der Leiterin Gabi Ber-
ger bei der Übergabe der Anlage.

Gerlinde Bielmeier

Geschenk des Förderkreises Kindergarten
Steinach an das Kinderhaus
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Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach

Tel. 0 94 28 / 94 20 1-0 oder 94 20 1-11

Kinderhaus St. Ursula
übernimmt die Gestaltung

der Kleinkinder-
gottesdienste

Die Kleinkindergottesdienste, wie wir sie bereits von
der „Alten Schule“ kennen, werden jetzt vom Kin-
derhaus St. Ursula übernommen und zusammen mit
den Kindern gestaltet.

Sie finden jeweils zur regulären Kindergarten- bzw.
Krippenzeit um 09:00 Uhr statt. Je nach Thema wird
der Gottesdienst entweder in der Pfarrkirche oder im
Turnraum des Kinderhauses gefeiert.

Der erste Kleinkindergottesdienst fand im Rahmen
des Erntedankfestes in der Pfarrkirche statt.

Zur Einstimmung in die Adventszeit feierten wir am
25. November den zweiten Kleinkindergottesdienst
mit anschließender Adventskranzsegnung durch Pfr.
Reischl ebenso in der Pfarrkirche.

Der nächste Kleinkindergottesdienst findet anläss-
lich der Aschenkreuzauflegung am Mittwoch, den
22. Februar 2012 im Turnraum des Kinderhauses St.
Ursula statt. 

Aus Platzgründen nehmen an den Gottesdiensten im
Kinderhausturnraum nur die Kindergarten- und Krip-
penkinder sowie die Eltern-Kind-Gruppen teil.

Eltern - Kind - Gruppe
für Kinder von ca. 1 bis 3 Jahren

mit Mutter oder Vater

Kontakt in Steinach:
Bianca Roth, Tel. 09428/8983

Kontakt in Münster:
Brigitte Kiefl, Tel. 09428/8658
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Am Mittwoch, den 28. September fand im Rahmen
des ersten allgemeinen Elternabends die Wahl des
Elternbeirates statt. 

Es ist immer wieder schön, dass sich so viele Eltern
ehrenamtlich zur aktiven Mithilfe zur Verfügung
stellen. Der Elternbeirat unterstützt die gesamte
Einrichtung tatkräftig  etwa mit diversen Verkaufs-

aktionen, Festorganisation, etc. Weiter ist der El-
ternbeirat Ansprechpartner der Eltern für unter-
schiedliche Belange und hat somit eine wichtige
Funktion als Bindeglied zwischen Personal des
Kinderhauses und der Eltern.

Folgende Mütter und Väter wurden im Kindergar-
tenjahr 2011/12 in den Elternbeirat gewählt:

Neuer Elternbeirat gewählt

Heinz Simmel (1. Vorsitzender), Anja Prell (2. Vorsitzende), Sonja Fischer (Kassier), Martina Spieß-Immler
(Schriftführerin), Martin Röckl (Beirat), Jitka Biederer (Stellv. 1. Vors.), Elisabeth Färber (Stellv. 2. Vors.),
Angelika Dichtl (Stellv. Kassier), Manuela Wagner (Stellv. Schriftführer), Carola Schöpe (Stellv. Beirat).

Dem neuen Elternbeirat und allen, die im Kinderhaus St. Ursula ein und aus gehen wün-
schen wir ein schönes und gutes Kinderhausjahr 2011/12!
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Am 11. November organisierte
der Elternbeirat des Kinderhau-
ses St. Ursula mit tat-kräftiger
Unterstützung des Förderkreises
und des Kinderhaus-Teams wie-
der ein Martinsfest.
In einem Wortgottesdienst in der
Pfarrkirche erzählte Pfr. Wolf-
gang Reischl die Legende des
Hl. Sankt Martin. Die Zwergen-
schüler, die den Gottesdienst ge-
stalteten, sprachen ein Gebet,
sagten die Fürbitten und führten
das Schattenspiel „Sterntaler“
auf und nahezu obligatorisch
sorgte die Elternband für die mu-
sikalische Umrahmung. Da der
Garten des Kinderhauses St. Ur-
sula erst im August neu angelegt
wurde und der „frische“ Rasen noch geschont wer-
den sollte, führte der Martinszug heuer über den
Schlosshof zur „Alten Schule“. Angeführt von St.
Martin hoch zu Ross (Anna Retzer) schlossen sich

alle Gottesdienstbesucher mit Kleinkindern und
Schulkindern dem Kinderhaus-Zug an. Groß war
das Staunen über die Länge des Zuges bei der
Wende im Schlosshof! Angekommen im Hof der
„Alten Schule“ versammelten sich alle Kinder um
das Martinsfeuer und sangen gemeinsam ein Lied. 
Nachdem Hr. Pfr. Reischl das Martinsfeuer geseg-
net hatte, konnte sich jeder mit ei-ner Tasse Glüh-
wein oder Kinderpunsch wärmen und mit einer
Grillwürstelsemmel stärken. Um den Gedanken
des „Teilens“ weiterzuführen, wie St. Martin es uns
vorgelebt hatte, spendete der Förderkreis an die-
sem Tag Lebkuchen und teilte diese mit allen Mar-
tinsfestbesuchern.
Vielen Dank an dieser Stelle dem Elternbeirat, dem
Förderkreis, der Elternband, Hr. Pfr. Reischl, Fami-
lie Retzer, der FFW Steinach, den Vereinen ASV
und TC Steinach und allen, die mitwirkten!

Schöner als der Mond und schöner als die
Sterne leuchtet hier unten meine Laterne ...

Änderungsschneiderei

Passformänderungen, Reißverschluss einnähen
Ausbessern „flicken“ von Arbeits- und Kinderkleidung.

Außerdem ändere ich Ihre „gebrauchten“ Vorhänge und
Gardinen passend für neue Fenster.

J. Lichtinger
Turmfalkenstr. 31, 94377 Steinach, Tel. 0 94 28/94 8379
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Wie jedes Jahr besuchte der
Heilige Nikolaus wieder die Kin-
der des Kinderhauses St. Ursula.
Besuch eines „Heiligen“ und zu-
gleich der erste Schnee! Die Anspannung war groß!
Nikolaus hatte aus seinem goldenen Buch viel zu
berichten über die Kinder. Nicht immer stand nur
Lob, gelegentlich auch ein kleiner Tadel drinnen.
Mit einem Versprechen und einem Handschlag
wurde aber sofort alles wieder ins rechte Lot ge-
rückt. Auch die Damen des Personals bekamen so
manche Ermahnung und Nikolaus zauberte ihnen
förmlich ein Lächeln auf die Lippen. Für jeden hatte
der Heilige Mann einen von Mama oder Papa wun-
derschön geschmückten Socken gefüllt, den er bei

seinem Vortrag aus dem golde-
nen Buch überreichte. Mit ein-
studierten Liedern, einem
Gedicht und einer rührigen Gra-

tulation zum Namenstag wurde Sankt Nikolaus
wahrlich verwöhnt in unserem Haus.

Auch die Krippenkinder wurden von Sankt Nikolaus
besucht. Allerdings merkte der himmlische Bote
sofort, dass er unseren Kleinsten mit sehr viel Fein-
gefühl begegnen muss… Das hat er wunderbar ge-
macht.

Lieber Nikolaus, vielen Dank für deinen Besuch.
Wir freuen uns schon wieder auf nächstes Jahr!

Nikolo bum, bum - der Nikolo geht um ...
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Die Musikantengruppe „F-Dur“
rund um Franz Obermeier und
Ruppert Kulzer  musiziert zu vie-
len Anlässen unentgeltlich.
Möchte man sich dennoch in fi-
nanzieller Weise dankbar zeigen,
so verweisen sie immer auf ihr
„Sparschwein“, dessen Inhalt all-
jähr-lich für einen guten Zweck
gespendet wird. Groß war die
Freude, als Kinder und Personal
des Kinderhauses St. Ursula
heuer erfuhren, dass der diesjäh-
rige „Schweinchen-Inhalt“ an die
Spielgeldkasse des Kinderhau-
ses geht. Herr Kulzer und Herr
Obermeier besuchten die Kinder
und überreichten bei dieser Ge-
legenheit 500,-- Euro an die Lei-
tung des Kinderhauses Gabi Berger. Mit dieser
großzügigen Spende kann man sicherlich dem

Christkind heuer gut unter die Arme greifen! Ein
herzliches Vergelt’s Gott!

♥Danke ♥Danke ♥Danke ♥Danke

Seit 1989 pflegt die Gemeinde
Steinach die Patenschaft zur 3.
Kompanie des Panzerpionierba-
taillons 4 in Bogen, die bereits
1969 von der Reservistenkame-
radschaft Münster gegründet
wurde. Gegenseitige Unterstüt-
zung und Beteiligung bei öffent-
lichen Veranstaltungen der
Gemeinde und der Bundeswehr
ist für beide Seiten selbstver-
ständlich. Hauptmann Martin
Perse hob vor der, vor dem
Kompaniegebäude angetretenen
3. Kompanie, die Verbundenheit
zur Gemeinde Steinach hervor.
Statt dies mit einem Teller oder
Krug zu dokumentieren, habe
sich die Kompanie entschlossen,
das Kinderhaus St. Ursula zu unterstützen und die
Sammlung ergab einen Betrag von 380 Euro. Dies
solle ein Beitrag für die gute Zusammenarbeit sein.
Der stellvertretende Bürgermeister Hans Agsteiner
nahm den Spendenscheck entgegen und dankte
für die großzügige Spende. Neben einem guten

Klima zwischen der 3. Kompanie des Panzerpio-
nierbataillons 4 in Bogen und der RK Münster/KSK,
haben sich auch schon Freundschaften entwickelt.
Das Bild zeigt die 3. Kompanie des Panzerpionier-
bataillons 4 in Bogen bei der Scheckübergabe vor
dem Kompaniegebäude.

Spende für das Kinderhaus St. Ursula
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Der Elternbeirat des Kinderhau-
ses St. Ursula ging unmittelbar
nach seiner Wahl nicht nur moti-
viert an die Organisation des
Martinsfestes, sondern bastelte
auch noch in der „Weihnachts-
werkstatt Simmel“ wunder-
schöne Deko-Elemente für die
Advents- und Weihnachtszeit.
Bereits zum Martinsfest
schmückten die Werke den Platz
rund um die „Alte Schule“ und
am 23., 24. und 25. November
bot der Elternbeirat die Kunst-
stücke zum Verkauf im Kinder-
garten an. Obwohl die Mitglieder
des Elternbeirates Deko-Artikel
in großer Zahl boten, war die gesamte „Ladenflä-
che“ bereits am ersten Vormittag nahezu leer ge-
kauft. Der Förderkreis Kindergarten Steinach e.V.
machte sich die Mühe Lieblingsrezepte der Kin-
derhaus-Eltern zu sammeln und in einem „Sterne-

Kochbuch“ der besonderen Art herauszugeben.
Dieses schmucke Büchlein lag ebenfalls zum Ver-
kauf im Kinderhaus auf. (Wer noch eines erwerben
möchte kann sich beim Kinderhauspersonal oder
in der Bücherei Steinach melden.)

Beiden Gremien möchte das Kinderhaus-Personal
von Herzen DANKE sagen für das ebenso liebe-
wie mühevolle und zeitaufwendige Engagement!

Elternbeirat stimmt mit wunderschönen
Basteleien auf Advent ein

Die kleine P innwand
Kostenloser Kleinanzeigen-Service des Gemeindeboten

Peter Maffey + Tabaluga
und die Zeichen der Zeit

Samstag, 17.11.2012 – 15 Uhr
Olympiahalle München 2 Karten Kategorie 1

zu verkaufen, Tel. 09428/1072

TT NN TT
TNT Express GmbH

Nieder lassung Straubing

Hochstraß 9,  94377 Steinach

Germany

TEL: +49 (0) 94 28 / 2 60-0

FAX: +49 (0) 94 28 / 2 60-3 19

www.tnt.de
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Fast 25 Jahre nach der Eröffnung des Kindergar-
tens Sankt Ursula in Steinach fand am Sonntag, 9.
Oktober 2011 in einem feierlichen Akt die Segnung
und Einweihung der neuen Räume, vor allem der
Krippenräume, statt. Alle Interessierten konnten
von 14 bis 17 Uhr das Kinderhaus beim Tag der of-
fenen Tür besichtigen. Der Förderkreis Kindergar-
ten Steinach hatte für Kinder aller Altersstufen
verschiedene Spiel- und Unterhaltungsstationen
vorbereitet, das Personal des Kinderhauses bot
Führungen an, und der Elternbeirat sorgte im
„Café" für das leibliche Wohl. Knapp 200000 Euro
wird die Gemeinde Steinach für diese Maßnahme
ausgeben. 

Mit der Segnung und Einweihung der neuen Kin-
derkrippe und des verbundenen Umbaues wurde
ein weiterer Meilenstein der Kinderbetreuung in der
Gemeinde Steinach gesetzt. Für die Gemeinde
Steinach galt es nicht nur die gesetzlichen Heraus-
forderungen, wie Rechtsanspruch an einen Kin-
dergartenplatz und ab 2013 Rechtsanspruch an
einen Krippenplatz zu erfüllen, sondern besonders
als Zukunftsaufgabe die Entwicklung und Bildung
der Kinder zu fördern und die gesamte Gemeinde
als Wohnort mit hervorragender Bedeutung in allen
Belangen attraktiv zu gestalten.

Am Vormittag trafen sich die geladenen Gäste im
Kinderhaus St. Ursula. Pfarrer Wolfgang Reischl
und die evangelische Pfarrerin Astrid Sieber bete-

ten für die Kinder und ein Haus, in dem für die Zu-
kunft gelebt und gearbeitet werde. Pfarrer Wolf-
gang Reischl verglich sich in seinem persönlich
gehaltenen Rückblick mit dem in der Lesung vor-
gekommenen Propheten Jeremia, der als uner-
schrockener Bußprediger, als religiöser Mahner
auftrat und es zu Beginn seines Wirkens nicht leicht
hatte. 2003 begann Pfarrer Reischl mit der Analyse
des Hauses und stellte fest, wenn man nichts ver-
ändert hätte, dann wäre heute keine Segnung und
Einweihung möglich. Pfarrer Reischl dankte allen
Mitarbeitern und hob das außerordentlich gute Ver-
hältnis zur Gemeinde Steinach hervor. Durch die
großzügige finanzielle Unterstützung sei Steinach
für viele Neubürger attraktiv. Die Trägerschaft des
Kinderhauses liege zwar in der Hand der Katholi-
schen Kirchenstiftung, aber die Gemeinde Stein-
ach übernahm sämtliche Kosten des Umbaues von
knapp 200 000 Euro.

Bürgermeister Karl Mühlbauer betonte, dass der
Umbau durch die Katholische Kirchenstiftung und
Architekt Udo Blien hervorragend umgesetzt wurde
und die Kinder in Zukunft von erfahrenen und fach-
lich ausgezeichneten Erzieherinnen und Kinder-
pflegerinnen betreut werden. Die Gemeinde
Steinach habe gegenüber den Eltern eine gewisse
Fürsorgepflicht der Kinderbetreuung, die im Rah-
men eines Kinderhauses angeboten wird, zu erfül-
len. Mit der Kinderkrippe, dem Kindergarten, der
Ganztagsbetreuung im Kindergarten mit der Nach-
mittagsbetreuung von Grundschulkindern sowie
der Mittagsbetreuung an der Grundschule, die

Kinderbetreuung im Kinderhaus St. Ursula
aus einer Hand

Kinderkrippe - Kindergarten - Nachmittagsbetreuung - Einweihung neuer Räume

Pfarrerin Astrid Sieber und Pfarrer Wolfgang
Reischl bei der Segnung der Krippenräume
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heuer auf zwei Gruppen erweitert wurde, kann die
Gemeinde Steinach nun vielen Bedürfnissen nach-
kommen. Bürgermeister Karl Mühlbauer dankte
Pfarrer Reischl für die Übernahme und Betreuung
der Baumaßnahme. Ein besonderer Dank galt der
Leitung des Kinderhauses Gabi Berger, der Leiterin
der Kinderkrippe Birgit Schwanzer, allen Erziehe-
rinnen und Kinderpflegerinnen und dem gesamten
Personal der Kindertagesstätte St. Ursula für den
hohen Einsatz, um dem vorgegebenen Bildungs-
und Erziehungsauftrag gerecht zu werden.

Der Sprecher des Pfarrgemeinderates Hans Land-
storfer zitierte die Börsenlegende André Kostolany,
der auf die Frage, welche private Investition die
wichtigste ist, nicht mit einer Aktienempfehlung
antwortete, sondern: „Investieren Sie in die Ausbil-
dung Ihrer Kinder!" An Pfarrer Wolfgang Reischl,
Pfarrerin Astrid Sieber und Bürgermeister Karl
Mühlbauer überreichte Landstorfer ein kleines Prä-
sent.

Am Nachmittag nutzten viele Bürger die Möglich-
keit, beim Tag der offenen Tür, das Kinderhaus zu
besichtigen. Der Förderkreis des Kindergartens
hatte für Kinder aller Altersstufen verschiedene
Spielstationen vorbereitet und der Elternbeirat
sorgte im „Café" für das leibliche Wohl.

Beginn des Kindergartens
1987 wurde der Kindergarten als zweigruppiger
Kindergarten eröffnet. Die Kirchengemeinde St. Mi-
chael, vertreten durch Pfarrer Ludwig Dotzler, über-
nahm die Trägerschaft. Von Anfang an besuchten
drei Gruppen diese Einrichtung. Schon im dritten
Jahr des Bestehens war die Kinderzahl so ange-
stiegen, dass eine zweite Nachmittagsgruppe ein-

gerichtet werden musste. Da die Nachfrage und
der Bedarf an Vormittagsplätzen stetig stiegen,
dachte die Katholische Kirchenstiftung bald an eine
Erweiterung. 1997 wurde unter Pfarrer Gerhard
Mass der viergruppige Kindergarten verwirklicht.
Anfang 2008 zeichnete sich ab, dass die Kinder-
zahl der 3-6jährigen leicht rückläufig ist; gleichzei-
tig stieg die Nachfrage nach Betreuungsplätzen für
Kinder unter drei Jahren. Deshalb wurde im Sep-
tember 2008 eine Kleinkindgruppe mit Kindern im
Alter von zwei bis drei Jahren eingerichtet. Nur zwei
Jahre später erhöhte sich abermals die Nachfrage
nach Betreuungsplätzen für Kleinsten. So trieben
Pfarrer Wolfgang Reischl und Bürgermeister Karl
Mühlbauer mit ihren Gremien die Planung und Um-
setzung eines Umbaus der Kleinkindgruppe zur
Kinderkrippe voran.

Im Mai 2010 beschloss der Gemeinderat die Er-
richtung einer Kinderkrippe mit zwölf Plätzen. Trä-
ger dieser Einrichtung soll weiterhin die Katholische
Kirchenstiftung Steinach bleiben. Die Gemeinde
Steinach übernimmt sämtliche Kosten, die durch

Beim Tag der offenen Tür erläuterte das Krippen-
personal, hier Leiterin Birgit Schwanzer (Mitte), den
Besuchern die Konzeption des Kinderhauses. Alle Spielgeräte sind auf die Kinder abgestimmt.

Die Kinderkrippenküche im Kleinformat.
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den Umbau entstehen sowie die Kosten für die er-
forderlichen Ausstattungsgegenstände. In einem
weiteren Kraftakt von Pfarrei und Gemeinde wurde
noch eine Nachmittagsbetreuung für Kindergarten-
und Schulkinder im Alter von drei bis zehn Jahren
eingerichtet. Knapp 200 000 Euro wird der Umbau
des Kinderhauses kosten. In dieser Summe ist
auch die neue Einzäunung und Außengestaltung
des Kinderhauses enthalten, die allen Gruppen zu-
gute kommt.

Zwei Nebenräume
Die Kinderkrippe verfügt über zwei Nebenräume:
einen Schlaf- beziehungsweise Ruheraum und
einen Snoezelenraum zum Entspannen. Im Sani-
tärraum gehören eine Wickelkommode mit inte-
grierter Treppe und Kleinstkinderbadebecken
sowie eine Krippentoilette zur Einrichtung. Somit
hervorragende Voraussetzungen für das Gerecht-
werden des Pflegebedarfs.

Der Garten wurde abgeteilt, und für die Kinder der
Krippe steht für diverse Sandspiele ein schöner
Sandkasten in Holzsteckweise zur Verfügung. Bei
Sonnenschein kann er mittels eines großen Son-
nensegels optimal beschattet werden. Für Aben-
teuer und mehr bietet die große Spieleburg
genügend Gelegenheit. Auch für eine „Bobbycar-
Rennstrecke" ist gesorgt.

Das Fachpersonal im Kinderhaus St. Ursula setzt
sich aus fünf staatlich anerkannten Erzieherinnen
und fünf Kinderpflegerinnen zusammen. Die Lei-
tung der Kinderkrippe, Birgitt Schwanzer, macht
derzeit die Zusatzausbildung zur Kleinstkindpäd-
agogin. Eine Besonderheit des Teams ist, dass die
fünf beschäftigten Kinderpflegerinnen sehr viel Be-
rufserfahrung mitbringen. In der Kinderkrippe sind
eine Erzieherin und zwei Kinderpflegerinnen be-
schäftigt, die Kindergartengruppen sind mit einer
Erzieherin und einer Kinderpflegerin besetzt, und
die Nachmittagsbetreuung leitet eine Erzieherin.

Baumaßnahme aus Sicht des Architekten
Architekt Udo Blien aus Straubing war mit der Um-
baumaßnahme betraut. Zur Schaffung einer Kin-
derkrippe mit 12 Plätzen musste in Abstimmung
mit behördlicher Seite das geforderte Raumpro-
gramm, die entsprechende Ausstattung sowie die
Gestaltung der Außenflächen erfüllt werden. Dazu
war es notwendig, sowohl Änderungen im Bestand
als auch einen Neubau vorzunehmen. Umbauten
waren vor allem im Sanitärbereich notwendig. Dazu
wurde eine Teeküche aufgelöst, um Platz für den
Kleinkinderwaschraum mit Wickelkommode und
entsprechenden Sanitäreinrichtungen zu schaffen.
Außerdem wurde ein Personal-WC so erweitert,
dass es für Behinderte nutzbar wird. Weiterhin gab
es Veränderungen an dem bestehenden Gruppen-
raum und Nebenraum, der zum Schlafraum um-

Auch eine Ruhephase für die „Kleinen" muss sein.
Dazu gehen sie mit einer Betreuerin in den Neben-
raum, legen sich in ein Bettchen und lauschen bei
sanften Lichtern ruhiger Musik.

Die Spielgeräte im Außenbereich, wie hier die
Spielburg, sind altersgerecht. Die Kinderkrippenküche im Großformat.
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funktioniert wurde. Eine neue Küchenzeile wurde
eingebaut und geeignetes Spielgerät und Möblie-
rung angeschafft.

Wartebereich für Eltern
Die für den Betrachter wohl auffälligste Maßnahme
dürfte der Anbau des Elternwartebereichs sein.
Dieser eigene Baukörper mit Pultdach und in Holz-
rahmenbauweise setzt sich durch eine Verglasung
optisch vom Bestand etwas ab und ist dennoch in
unmittelbarer Nähe des Gruppenraumes. Hier kön-
nen die Eltern während der Eingewöhnungsphase
ihrer Kinder warten und die Kinderwagen geparkt
werden. Die Möblierung ist so flexibel gestaltet,
dass in dem 25 Quadratmeter großen Raum auch
Sitzungen des Personals und andere Veranstaltun-
gen stattfinden können. Durch die großzügige Ver-
glasung erhält die Gangzone trotz des Anbaus
weiterhin natürliches Licht. Im Garten entstanden
neue zusätzliche Pflasterflächen als Fahrstrecke für
die Kinder. Spielgeräte wurden umgesetzt und
neue angeschafft. Die Grünflächen mussten nach

der Baumaßnahme wieder hergestellt und Humus
ergänzt werden und nicht zuletzt wurde der alte
Zaun und einige Tore durch eine neue Schlosser-
arbeit ersetzt. Insgesamt leisteten mehr als 20 Fir-
men ihren handwerklichen Beitrag zum Gelingen
der Bau

Ein Kinderwagen besonderer Art. Sechs Kinder
können damit gleichzeitig „befördert" werden.

Wartebereich für Eltern, Sitzungs- und Veranstal-
tungsraum

Hier findet die Nachmittagsbetreung für die Grund-
schulkinder statt

Auch eine Wickel- und Waschmöglichkeit darf in
einer Kinderkrippe nicht fehlen

In der Kinderkrippe gibt es genügend Platz zum
Spielen
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Kinderbetreuung im Kinderhaus Sankt Ursula
und an der Grundschule Steinach

Das Kinderhaus und die Grundschule Steinach bieten folgende Möglichkeiten der Kinderbetreuung:

Kinderhaus Kinderkrippe
7:30 bis 13:00 Uhr
buchbar 3-6 Stunden

Kinderhaus Kindergarten
7:15 bis 16:00 Uhr
buchbar 4-9 Stunden

Kinderhaus Nachmittagsbetreuung Kindergartenkinder und Schulkinder
13:00 bis 16:00 Uhr
buchbar 1-3 Stunden

Grundschule Mittagsbetreuung
Unterrichtsende
bis 14:00 Uhr

Das Kinderhaus Sankt Ursula in Steinach steht unter der Trägerschaft der Katholischen Kirchenstiftung
Steinach.

Informationen zum Kinderhaus gibt es bei:

Kinderhaus St. Ursula
Leiterin Gabi Berger
Warterweg 6
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28 / 94 20 1-0 und 94 20 1-11
Fax: 0 94 28 / 70 06
mail: st-ursula.steinach@kita.bistum-regensburg.de

oder

Pfarrei Steinach
Pfarrer Wolfgang Reischl
Hafnerstraße 3
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28 / 2 46
Fax: 0 94 28 / 4 84
mail: steinach@bistum-regensburg.de
Internet: www.pfarrei-steinach.de

Für Informationen zur Mittagsbetreuung an der Grundschule wenden Sie sich an

Grundschule Steinach
Schulleiterin Irmgard Penzkofer
August-Schmieder-Straße 54
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28 / 70 00
Fax: 0 94 28 / 70 06
mail: schule@steinach.bayern.de
Internet: www.grundschule-steinach.de

Kinderhaus St. Ursula

Grundschule Steinach
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Zu Ihrer Jubiläumsfeier am 23.
Sept. 2011 hatten Heidi und
Ludwig Kienberger in den
Schlossgasthof Steinach einge-
laden.

Mit einem Stehkonzert der Blas-
kapelle „Die stürmisch Böhmi-
schen“ und Freibier zum
Empfang begrüßten die Wirts-
leute ihre zahlreiche Gäste 

Es ist der Familie Lindinger zu
verdanken dass es zu einem
Wiederbeleben der Gastronomie
im Schloss Steinach gekommen
ist. Umfangreiche Renovierungs-
arbeiten waren dazu nötig.
Bei der Einrichtung und Dekora-
tion der verschiedenen Räume wurde sehr viel Wert
auf Details gelegt.

Im März 2006 war es dann soweit, die Familie Kien-
berger eröffnete den Schlossgasthof Steinach.
Heidi Kienberger, die den Service leitet und Ludwig
Kienberger, der Küchenchef, haben sich zum Ziel
gesetzt, in diesen wunderbaren Räumen eine kuli-
narische Wohlfühloase für ihre Gäste zu schaffen.
Dass den Wirtsleuten das gelungen ist, zeigt die
jüngste Auszeichnung mit einer Goldmedaille von
Radio Charivari bei der Sendung „So Schmeckts“.
Auch die vielen Paare, die ihre Hochzeit im
Schlossgasthof Steinach feiern, zeigen die Begei-
sterung der Gäste von Räumlichkeiten, Service und
Küche.

Geöffnet hat der Schlossgasthof Steinach von:

Mittwoch bis Freitag ab 16:00 Uhr 
Samstag und Sonntag: Mittag und Abend.

5 Jahre Schlossgasthof Steinach
Die Wirtsleut Heidi und Ludwig Kienberger sagen „Danke“
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Feuerwehr im Einsatz

Am Montag, 21. Nov. 2011 informierte gegen 15:30
Uhr der Betreiber des Steinacher Schotterwerks,
Herr Rothammer, Feuerwehrkommandant (Kdt)
Martin Kieninger telefonisch, dass sich im Stein-
bruch ein Hund in großer Tiefe befinde und sich
selbst wohl nicht mehr befreien kann. Herr Rot-
hammer fragte an, ob die Feuerwehr über ein lan-
ges Seil oder ähnlichem verfüge, und ob sie den
Hund aus seiner misslichen Lage befreien könnte.
Kdt. Kieninger erwiderte, dass die Feuerwehr zwar
über ein Sicherungsset und Rettungsleinen verfügt,
dies aber zur Selbstsicherung in geringen Höhen
gedacht ist. Da die Gegebenheiten im Steinbruch
bekannt sind, glaube man nicht, dass die Feuer-
wehr hierfür über die geeignete Ausrüstung verfügt.
Kdt. Kieninger mache sich aber vor Ort ein Bild
über die Lage , um dann zu entscheiden, welche
Möglichkeiten es gebe, den Hund zu retten. 
Im Steinbruch war die genaue Position des Hun-
des erst nach längerem hinschauen erkennbar. Das
Tier war an der nördlichen Abbaukante des Stein-
bruchs ca. 45- 50 Meter tief abgerutscht und lief
auf einem terrassenähnlichen Wandvorsprung
herum, von dieser Plattform ging es noch mal ca.
60- 70m Meter senkrecht nach unten. Der Zugang
zum Hund war somit nur von oben her möglich.
Das Gelände mit ca. 70 % Gefälle stark abfallend,
der Untergrund locker. Somit war das Risiko für die
Feuerwehr auch wegen der fehlenden Ausrüstung
und mangelnder Erfahrung mit solchen Einsätzen
zu hoch. 
Nun verständigte Kdt. Kieninger den Steinacher
Bergwachtkollegen Christian Richter. Dieser sagte
telefonisch die Unterstützung der Bergwacht zu,

man wolle es auf alle Fälle versuchen, den Hund zu
retten. Allerdings war es mittlerweile ca. 16:15 Uhr
und es wurde bereits dunkel, was die ganze Ret-
tungsaktion erheblich erschwert. Man verständigte
sich darauf, dass die Feuerwehr sich um die Aus-
leuchtung der Einsatzstelle kümmere, alles andere
übernimmt die Bergwacht. 

Um 16:27 Uhr wurden die Einsatzkräfte der FFW
Steinach per SMS Alarmierung verständigt. Mit
dem Löschgruppenfahrzeug LF 16 und 6 Mann Be-
satzung war die Feuerwehr unterwegs zum Stein-
bruch, dort waren zwischenzeitlich auch schon
zwei Kollegen der Bergwacht eingetroffen. Die
Bergwacht hatte neben einem Abseilgeschirr auch
einen Hund mit zum Einsatz gebracht. Gemeinsam
fuhr man so nah wie möglich an die Absturzstelle
des Hundes heran, die Feuerwehr leuchtete diese
aus. Über Haken und Seil gesichert und in Beglei-
tung des eigenen Hundes stieg einer der Berg-
wachtmänner zum verunglückten Tier ab. Die
restlichen Einsatzkräfte waren zur Sicherung am
Seil eingesetzt. Bereitwillig ließ sich der Husky das
Tragegeschirr anlegen. Anschließend wurde er ge-
meinsam mit seinem Retter am Seil hochgezogen.
Der sichtlich entkräftete Hund wurde von der Berg-
wacht zunächst zum Tierarzt, anschließend ins
Tierheim gebracht. Die Husky-Hündin bekam von
ihren Rettern den Namen „Finchen“.

Der Einsatz von Feuerwehr und Bergwacht konnte
gegen 18 Uhr beendet werden. Im Tierheim wartet
„Finchen“ nun darauf, von ihrem Herrchen oder
Frauchen abgeholt zu werden.

Tierrettungseinsatz im Steinbruch
Bergwacht und Feuerwehr arbeiten Hand in Hand
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Einladung für alle
aktiven und passiven Mitglieder der
FFW Steinach-Agendorf zur

Jahreshaupt-
und Dienstversammlung
der FFW Steinach-Agendorf

am Samstag,

24. Februar 2012
ab 19.00 Uhr

im Gasthaus Thanner, Steinach

� � � � � � � � � � � � � � � � � �
� �
� �
� �
� �
� �
� �
� � � � � � � � � � � � � � � � � �

In großen Schritten neigt sich ein bewegtes 2011 dem Ende zu und ein neues,

vielversprechendes 2012 schickt sich an zum Start. Grund genung, um Ihnen

eine frohes und stressfreies Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und vor allem

gesundes neues Jahr zu wünschen. Außerdem möchten wir uns für die

zahlreichen Spenden zur Christbaumversteigerung recht herzich bedanken.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Steinach-Agendorf

Vorankündigung:

Faschingsball
der FFW Steinach-Agendorf

am Samstag,

14. Januar 2012
ab 19.00 Uhr

im Gasthof Schmid in Wolferszell
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Holz zum Leben

In einer idealen Kombination
haben sich der Zimmerermeister
Franz Eidenschink und der
Schreinermeister Michael Lehner
zusammengefunden und betrei-
ben seit 2011 in Steinach, in der
Bayerwaldstraße 5, eine Allround-
Holzspezialfirma:

HOLZ & Design
Eidenschink –  Lehner
GmbH & Co. KG

Franz Eidenschink arbeitet seit 2001 in Steinach, Mi-
chael Lehner betreibt seit 2009 eine Schreinerei mit
dazugehörigem Planungsteil in unserer Gemeinde
Steinach.

Beim Betreten der Geschäftsräume fallen dem Be-
sucher sofort die edlen Oberflächen der Möbel auf.
Gegenstände die zum Arbeiten angefertigt wurden,
erscheinen wie dauerhafte Kunstgegenstände und
man ist sofort versucht mit den Händen über die
Oberflächen zu streichen. 
Wenn nun die beiden Holzfachleute Franz Eiden-
schink und Michael Lehner über das Material spre-
chen mit dem sie sich beschäftigen, bekommen ihre
Augen einen besonderen Glanz und ihre Stimmen
einen schwärmerischen Klang.
Ob exclusive Sichtdachstühle, komplizierte Holz-
dachstuhlkonstruktionen, praktische Carports oder
extravagante Holzhäuser die sich in jede Gartenat-

mosphäre einschmiegen – der Zimmerermeister Ei-
denschink fertigt jegliche Art von Holzgebäuden, -
Überdachungen oder –Verkleidungen in optimaler
Qualität, für jeden Bedarf und zu vernünftigen Prei-
sen.
Der Zimmerermeister, der berufliche Erfahrungen in
den verschiedensten Holzbereichen gesammelt hat,
ist auch behilflich bei Planungen und schwierigen
Sonderaufträgen. 
Dies zeigen auch z.B. Renovierungen von alten Bau-
ernhäusern, wo alte Teile erhalten und restauriert und
mit neuen Materialien wie Glas oder Stahl kombiniert
werden, wo regelrechte Kleinode und trendige Bau-
ten entstehen. Wenn man die feingliederigen Hände
von Franz Eidenschink betrachtet kann man kaum
glauben, dass seine Finger gewohnt sind Holz zu for-
men. Aber dies ist ein Zeichen, dass der Zimmerer
mit seinem Arbeitsmaterial verbunden ist.
Michael Lehner, der Schreinermeister in dem Holz-

Betriebe und Dienstleistungen im Gemeindebereich



59

gespann ist der Designer, der Künstler, der Veredler.
Möbel, die Michael Lehner kreiert verschönern die
Alltagaufgaben und das Arbeitsumfeld. Denn trotz
aller künstlerischer Gestaltungsabsicht betont Herr
Lehner immer wieder, dass die nachhaltige Zweck-
mäßigkeit seiner Möbel gewahrt bleiben muss. (Zitat:
Auf einem gläsernen Schreibtisch, der Platz bietet für
ein Notebook kann kein Mensch arbeiten). Der
Schreinermeister fertigt sämtliche Arten von Möbel
kombiniert mit praktischem Design. Dunkler Nuss-
baum zusammen mit hell schattierten Holzarten, an-
tike Einrichtungsgegenstände in Einklang mit
modernen Materialien und trendige Holzarten mit in-
teressanten Maserungen –Herr Lehner macht jedes
Möbel zu einem Unikat, einem Kunstwerk, das die
Lebens- und Arbeitsqualität steigert. Möbel zum
Leben, Möbel zum Arbeiten, Möbel zum Wohlfühlen.
Michael Lehner, der seinen Beruf, den er als Beru-
fung ansieht von Grund auf gelernt hat, war lange
Zeit in einem größeren Betrieb für Design und Ent-
wicklung zuständig. Diese Berufgrundlage ermög-
licht ihm, sämtliche persönlichen Vorstellungen von
Privatkunden oder Geschäftsleuten zu erfüllen und
diese kompetent zu beraten. 

Das Ziel der Firma HOLZ & Design Eidenschink –
Lehner GmbH & Co. KG lautet:

Holz ist Leben,
Holz zum Leben und mit Holz leben.
Holz ist warm,
Holz ist beständig und Holz ist natürlich.

Ein weiterer Geschäftszweig der Firma HOLZ & De-
sign Eidenschink – Lehner GmbH & Co. KG ist die
Planung und die Montage von Photovoltaikanlagen.
Die beiden Holzspezialisten bieten den Kunden ein
Komplettangebot. In Kooperation mit erfahrenen
Elektro- und Metallfirmen sorgen sie dafür, dass die
Module ihre optimale Leistungsfähigkeit behalten.
Prädestiniert durch ihre Erfahrung mit und auf den
Dächern schaffen Franz Eidenschink und Michael
Lehner einen nahezu unzerstörbaren Untergrund. Sie
richten die Dächer –wenn nötig her, verstärken die
Untergrundkonstruktionen und bauen auch Träger
z.B. Hallen oder Überdachungen um die Energiemo-
dule zu befestigen. 
Besonderen Wert legen die Firmenbesitzer darauf,
die Kunden auch nach der Montage zu betreuen und
als deren Ansprechpartner präsent zu sein. 
Dass die junge Firma auf dem besten Weg ist, sich
mit ihren vielseitigen Mitarbeitern einen festen Platz
in der Steinacher Firmenwelt zu sichern, beweisen
die vielen Empfehlungen der Kunden, die dadurch
ihre Zufriedenheit zeigen. 

Kontaktadresse:
Holz & Design
Eidenschink- Lehner GmbH & Co. KG
Bayerwaldstraße 4, 94377 Steinach
Tel: 09428 / 260920
Fax: 09428 / 260921
Mobil: 0151 / 11447040
Email: michael.lehner@holz-design.de
Web: www.holz-design.org
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Am Dienstag, 29. November
2011 fand in Steinach die Wahl
des Ortsobmannes im Bayeri-
schen Bauernverband (BBV)
statt. Die Wahl führte Alfons
Hack vom Kreisverband durch.
Einstimmig wählten die Mitglie-
der Josef Heisinger für fünf Jahre
zum Ortsobmann. Er löst Franz
Foidl ab, der nicht mehr für das
Amt des ersten Obmanns zur
Verfügung stand. Franz Foidl
hatte das Amt 25 Jahre inne und
wurde zum Stellvertreter ge-
wählt.
Vor 25 Jahren hatte Franz Foidl
das Amt von Josef Bachl über-
nommen. 52 Mitglieder zählte
damals der Ortsverband. Heute
sind noch 32 Mitglieder im Orts-
verband Steinach dabei.
Der Ortsobmann ist der erste Repräsentant seiner
Bauern. Er vertritt die Mitglieder des Ortsverban-
des nach außen und innerhalb des Gesamtverban-
des. Er gibt den Anliegen der Bauern eine Stimme.
Er bringt die Interessen der Bauern des Ortsver-
bandes in den Ortsvorstand ein. Das Gespräch mit
den Mitgliedern ist das Wichtigste. Er ist eine Ver-
bindung zwischen den Mitgliedern und der Kreis-
ebene. Der Ortsobmann erhält von der
Geschäftsstelle, vom Kreisobmann und dem Kreis-
verband Informationen für die Mitglieder sowie An-
regungen und Unterstützung für die Arbeit im
Ortsverband.
Alfons Hack vom Kreisverband stellte die Notwen-
digkeit des BBV fest und berichtete von Bereichen,

die der BBV mit den Ortsverbänden, positiv ge-
stalten konnten. Er verwies auf die dauerhafte Ent-
lastung beim Agrardiesel, die Senkung des
Beitrags zur Berufsgenossenschaft und Kranken-
kasse, das Grünland-Milch-Programm und Erfolge
im Wachstumsbeschleunigungsgesetz. Alfons
Hack dankte der bisherigen Vorstandschaft für ihre
Arbeit und das Engagement in den letzten fünf Jah-
ren. Diese waren nicht immer einfach für die bäu-
erlichen Familien. Mit einem Blick nach vorne und
dem Leitbild des Bayerischen Bauernverbandes –
Miteinander für Sie und Ihren Erfolg. Gemeinsam
für eine lebenswerte Zukunft – endete die Wahl-
versammlung des Ortsverbandes Steinach.

Neuer Obmann gewählt
Josef Heisinger ist Nachfolger von Franz Foidl beim BBV-Ortsverband

Alfons Hack vom Kreisverband, Josef Heisinger, der neue Obmann und
Franz Foidl sein Stellvertreter (v.l.)
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Die Pfarrgemeinde Steinach lud
am zweiten Adventsonntag alle
Senioren zu einem unterhaltsa-
men Nachmittag ins Pfarrheim
in Steinach ein. Man musste an
diesem Nachmittag etwas zu-
sammenrutschen, denn so viele
Senioren fanden sich bisher
noch nie ein. Der Seniorenaus-
schuss hatte wieder alles vor-
bereitet und die Senioren
verbrachten ein paar unterhalt-
same Stunden. 

Margarete Amberger sorgte für
einen frischen Kaffee und Stol-
len. Nach der Begrüßung von
Centa Leibl spielte die Stuben-
musik mit Bettina und Inge Hastreiter, Angela
Lindmeier und Kreszenz Schnitt mit Zither, Geige
und Hackbrett, weihnachtliche Melodien. Pfarrer
Wolfgang Reischl erzählte von der Heiligen Bar-
bara, deren Abstammung und Mut. Die Senioren
durften sich auch Barbarazweige mit nach Hause
nehmen, die, wenn man sie ins Wasser stellt (kein
Kirschwasser), an Weihnachten blühen. 

Berta Knockl erzählte von dem Barbaraglöckchen
und Anne Panzer die Geschichte von den drei
Kerzen: Frieden, Glauben, Liebe, die verlöschten.
Erst durch die vierte Kerze, mit dem Namen Hoff-
nung, konnten die anderen Kerzen wieder auf-
flammen. Der Viergesang mit Centa Leibl, Angela
Lindmeier, Traudl Kordik und Brigitte Schneider

sang vom Advent, ein Leuchten ein Licht in der
Nacht. Der Heilige Nikolaus und Knecht Ruprecht
fanden auch den Weg ins Pfarrheim. 

Der Nikolaus blickte zurück auf die Schulzeit der
Senioren und schilderte den Werdegang von
Schülern, denen man dies in der Schulzeit nicht
zugetraut hätte oder von denen man dies oder
das nicht gedacht hätte. Mit vielen kleinen Wün-
schen verabschiedete sich der Nikolaus wieder,
nicht ohne jedoch ein paar Säckchen für die Se-
nioren dazulassen. 

Mit gemeinsam gesungenen Weihnachtsliedern
und angeregter Unterhaltung klang ein schöner
Adventnachmittag aus.

Sankt Nikolaus und Heilige Barbara
Seniorennachmittag der Pfarrgemeinde Steinach

Auch der Nikolaus war beim Seniorennachmittag zu Gast

Verkaufs- und Serviceunternehmen aller FabrikateRothamer Str. 6 · 94377 Steinach · Telefon 09428/949017 · auto-artmeier@t-online.de

www.auto-artmeier.de

Danke an all unsere Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen

und die Treue gegenüber unserem Hause!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins

Neue Jahr 2012!

Und für alle, die noch auf der Suche nach einem passenden Weihnachtsgeschenk sind:
Bei uns erhalten Sie Reparatur- und Warengutscheine,

die jedes Autofahrerherz höher schlagen lassen!Götzstraße 2
94377 STEINACH

Telefon (0 94 28) 7224
Telefax (0 94 28) 90 25 99

Internet: www.elektro-simmel.de
E-Mail: elektro.simmel@gmx.de

®

ELEKTROINSTALLATION
Elektrotechnik
Photovoltaik
Informationstechnik
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Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Bettzipfel
für 2 Personen
1 Eigelb
1 Eßl. Zucker
¼ l dunkles Bier
¼ l heiße Milch

Eigelb und Zucker in einem Topf verquirlen, dann
das Bier und zuletzt die heiße Milch langsam un-
terrühren!
Dieses Getränk ist auch ein Hausmittel gegen
Erkältung.

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

Ludwig Aumer Honig und alle Produkte aus der Imkerei
Steinach, August-Schmieder-Straße 25, Tel. 0 94 28/6 02 (Freitag nachm. und nach tel. Vereinbarung)
Dorfnermühle Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl-
Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64 Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl,
Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr Biolandweizen und Biolandroggen
Erichsen Thomas Eier von freilaufenden Hühnern
Steinach, Brunnenweg 7, Tel. 09428/948239 Küken, Legehühner und Gockeln - eigene Brüterei
Xaver Eyerer Kartoffel
Münster, Hohlweg 19, Tel. 0 94 28 / 3 09
Franz Foidl Verkauf von Milch ab Hof abends um 18.00 Uhr
Steinach, August-Schmieder-Str. 33, Tel. 0 94 28/81 55
Franz und Renate Heimerl Verkauf von Milch ab Hof ab 18.00 Uhr
Steinach, August-Schmieder-Str. 8, Tel. 0 94 28 /12 35
K. Heusinger, M. Waubke Apfel-Birnen-Quittensaft in 1 Liter Flaschen und
Auf der Spek, Spitalweg 2, Tel. 09961/7659 10 Liter Bags
Franz Retzer Pferdemist kostenlos
Bärnzell, Tel. 09428/7039
Saatzucht Steinach GmbH LORETTA-Rasenmischung
Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190
Gertraud Sagmeister Damwild auf Vorbestellung
Münster, Bergstraße 4, Tel. 09428/660
Otto Schütz Honig
Münster, Wiedenhofstr. 7, Tel. 0 94 28/10 82

Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Et was Warmes für den Winter

Rezepte von Roswitha Foidl

Gewürzpunsch (ohne Alkohol)
für 4-6 Personen

1 Flasche roter Traubensaft
1 Flasche Apelsaft
Saft von 2 Zitronen
Saft von 1 Orange
6 Nelken
1 Stückchen Zimtstange
1 Prise Muskatnuss
Schale von 1 Zitrone
¼ l Wasser
1 – 2 Teelöffel Honig

Zubereitung:
Trauben-, Apfel-, Zitronen- und Orangensaft, alle
Gewürze und das Wasser im Topf aufkochen und
ca. 20 Minuten nur ziehen lassen.
Das Getränk abseihen und nach Belieben noch mit
Honig süßen. Sehr heiß servieren!
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In der Zeitung stand
vor 30 Jahren ...

“Spende für die Kirchenbestuhlung“
Zufrieden kann die Freiwillige Feuerwehr Münster
auf das von ihr Ende August veranstaltete Bergfest
zurückblicken. Zu dieser Feststellung kamen die
aktiv Mitwirkenden, die die Vorstandschaft zur Ab-
schlußfeier in das Gasthaus Schreiner eingeladen
hatte.
Ein Höhepunkt der Abschlußfeier war die Über-
gabe einer Spende von 1000 DM aus dem Reiner-
lös des Bergfestes an Josef Kiermeier, den
Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates, für die neue
Kirchenbestuhlung. Die Vorstandschaft der FFW
Münster will damit ihren Teil zu dieser großen Re-
novierungsmaßnahme beitragen. Auch der Erlös
des Bergfest-Fußballspieles in Höhe von rund 700
Mark konnte die Kirchenverwaltung für diesen
guten Zweck verwenden. Mit einem anschließen-
den Festessen bedankte sich die Feuerwehr bei
allen Helfern, die bei der Ausrichtung des Bergfe-
stes mitgewirkt hatten, sowie beim Duo Kiermeier-
Scholz für die musikalische Mitgestaltung des
Festes.

In der Zeitung stand
vor 20 Jahren ...

“Weitere 30 Bauplätze erschlossen“
Große Nachfrage nach Bauplätzen besteht im Bau-
gebiet Steinach-Ost. Innerhalb von drei Jahren
waren alle 50 Bauplätze des ersten und zweiten
Bauabschnittes vergeben. Der Gemeinderat gab
daraufhin aufgrund der enormen Nachfrage, „grü-
nes Licht“ für die Erschließung des dritten Bauab-
schnittes mit weiteren 30 Bauplätzen. Die
Kanalisationsarbeiten in diesem sehr schön gele-
genen Baugebiet mit Nähe zu Gemeindeverwal-
tung, Sportzentrum, Kindergarten, Schule sowie
Zahnarzt- und Arztpraxis konnten bereits abge-
schlossen werden. Derzeit werden die weiteren Er-
schließungsarbeiten durchgeführt. Mit der
Bebauung kann bereits im Frühjahr 1992 begon-
nen werden.

Claudia Heigl

Zurückg´schaut
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Die Wahlen im Ortsverband
Münster des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV) brachten
eine neue Vorstandschaft. Ger-
linde Luttner wurde für fünf Jahre
zur Ortsbäuerin gewählt. Zur
Stellvertreterin wählten die Mit-
glieder des Bauernverbandes
Marianne Knott und zur Beisitze-
rin Barbara Lutz. Die Wahl leitete
Ulrike Holzapfel-Färber vom
BBV-Kreisvorstand. Die neue
Vorsitzende Gerlinde Luttner
dankte Helga Eyerer, die seit
1974 in der Vorstandschaft der
Landfrauen tätig war und in den
letzten 15 Jahren das Amt der
Ortsbäuerin innehatte, für ihre
Arbeit mit einem Präsent.
Zusammen habe man die letzten
fünf Jahre als Vorsitzende und
Stellvertreterin gut zusammen-
gearbeitet. Gerlinde Luttner sei
es wichtig, das es in Münster mit
den Landfrauen weitergehe. Luttner dankte den
zahlreichen anwesenden Landfrauen, die das ganz
Jahr über mithelfen. Die scheidende Ortsbäuerin
Helga Eyerer bedankte sich bei den Landfrauen für
die Unterstützung. Es sei eine lange Zeit gewesen,
die sie aber nicht missen möchte. Der neuen Vor-
standschaft wünschte sie viel Glück und eine gute
Zukunft.
Ulrike Holzapfel-Färber Mitglied der BBV-Kreisvor-
standschaft, warf einen Blick zurück und wagte
einen Blick in die Zukunft über die Landfrauenar-
beit im Bayerischen Bauernverband. Ziel des BBV
sei es, die Frauen in der Landwirtschaft zu unter-
stützen. Die Landfrauen seien in ganz Bayern einer
der größten Frauenverbände. Die Bildungsarbeit
sei ein zentrales Thema der Landfrauenarbeit, wie
zum Beispiel die berufliche Qualifikation zur Agrar-
bürofachfrau. Ulrike Holzapfel-Färber erinnerte an
die Aktionen der Landfrauen mit dem Stand auf der
Ostbayernschau, dem Landfrauentag, der Land-
frauenwallfahrt oder dem Landfrauenfrühstück.
Auch wies sie auf die veränderten Rahmenbedin-
gungen auf dem Dorf hin. Die Zahl der Bauern in
den Dörfern sinke, immer weniger Menschen
kämen mit der Landwirtschaft in Berührung. Land-
wirtschaft, Gesellschaft und Politik haben sich in
den letzten Jahren rasant verändert und werden

sich weiter verändern.
Gerlinde Luttner informierte noch über die Wahl
des Ortsobmanns im BBV. Franz Knott wurde zum
Obmann und Josef Kiefl jun. zum Stellvertreter ge-
wählt. Als Termin für die Landfrauenweihnachts-
feier nannte Gerlinde Luttner den 7. Dezember im
Pfarrheim Münster.

Gerlinde Luttner an der Spitze der Landfrauen
Neuwahlen im BBV-Ortsverband Münster - Dank an Helga Eyerer

Ulrike Holzapfel-Färber, Mitglied der BBV-Kreisvorstandschaft leitete
die Wahlen. 36 Jahre war Helga Eyerer bei den Landfrauen in der Vor-
standschaft aktiv. Die Nachfolge treten an Gerlinde Luttner, Marianne
Knott und Barbara Lutz. von links

Landfrauen Spenden

Die Landfrauen von Münster mit ihrer bisherigen
Ortsbäuerin Helga Eyerer zeigten ein großes Herz.

Sie spendeten für die „Bettina Bräu“-Stiftung 500
Euro und für Kuno 500 Euro. Die 1000 Euro stam-
men aus den Erlösen von Veranstaltungen der
Landfrauen, wie zum Beispiel der Palmbüscherl-
und Kräuterbüscherlverkauf, Adventskranz- und
Ostertellerverkauf, sowie verschiedene Veranstal-
tungen mit Kuchen-und Tortenverkauf.

Gerlinde Luttner
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Vorzüglich und be-
ster seiner Rasse -
diese Bewertungen
erhielt der Riesen-
schnauzer Olli Kahn
von Amber bei     sei-
nen Titeln zuerkannt.
Besitzer Georg Falz-
boden aus Münster
und die Züchterin
Christel Weise aus
Scheyern zeigen sich
stolz auf den Cham-
pion, Zuchtrüden
und Familienhund. In
Augsburg errang er
die fünfte Anwart-
schaft auf den Titel
Deutscher Cham-
pion VDH. Der Verein
für Deutsches Hun-

dewesen (VDH) vergibt diesen Titel nur an Hunde, die
bei drei internationalen und zwei nationalen Hunde-
ausstellungen diese Bewertung erlangen. Olli Kahn
von Amber ist ein Riesenschnauzer und die Farbe des

Haarkleides ist Pfeffer-Salz. Der am 13. März 2008 ge-
borene Olli Kahn von Amber errang dieses Jahr auch
den Titel Deutscher Champion PSK(Pinscher-Schnau-
zer-Klub). Der Pinscher Schnauzer Klub ist der allein
anerkannte Rassezuchtverein für alle Pinscher
Schnauzer Rassen im Verband für das Deutsche Hun-
dewesen e.V. ( VDH ). Sechs Anwartschaften PSK-
CAG unter sechs verschiedenen Zuchtrichtern sind
notwendig, um diesen Titel zu erhalten. Weiterhin
wurde Olli Kahn von Amber Klubsieger. Diesen Titel
erhält ein Hund, der dreimal eine Klubsiegeranwart-
schaft KSH unter drei verschiedenen Richtern auf
Klubsieger-Ausstellungen, Jahressiegerauslese errun-
gen hat. In der Olympiahalle in München wurde Olli
Kahn von Amber Landessieger VDH und in Augsburg
wurde er Schwaben-Sieger. Als Grundausbildung hat
Olli Kahn von Amber den freiwilligen Wesenstest, die
Ausdauerprüfung (20 km Lauf) des PSK sowie die Be-
gleithund-Gehorsam-Verkehrssicherheits-Prüfung be-
standen.. Der Titel „Deutscher Champion (VDH)“
berechtigt zum Start in der Championklasse auf allen
Rassehunde-Ausstellungen im In- und Ausland. Für
2012 plant sein Besitzer Georg Falzboden die Teil-
nahme an nationalen und internationalen Ausstellun-
gen.

Olli Kahn von Amber ist Deutscher Champion

Besitzer Georg Falzboden
kann auf seinen Riesen-
schnauzer Olli Kahn von
Amber stolz sein

Beratung, Planung und Ausführung
sämtlicher Bauarbeiten

Michael Fischer
KFZ-Ersatzteile & Service

August-Schmieder-Str. 7
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28/88 02
Telefax: 0 94 28/88 13
Handy: 01 71/2 42 33 22
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Am 10. und 11. September fand
das diesjährige Pfarrfest in Mün-
ster statt. Dieses Fest wurde am
Samstag mit einem feierlichen
Vorabendgottesdienst eingelei-
tet, zelebriert von Pfarrer Hein-
rich Sußbauer. Mit kräftigen
Stimmen sang der „verstärkte“
Münsterer Kirchenchor die
Messa settecento von Wolfram
Menschick. Bei der musikali-
schen Gestaltung wirkten außer-
dem Frau Schnitt und Miriam
Pielmeier mit ihren Geigen sowie
Christian Burow mit seinem
Cello mit. 

Eine Überraschung war es für Herrn Pfarrer Suß-
bauer, als ihm im Rahmen des Gottesdienstes für
seine inzwischen 25-jährige seelsorgerische Tätig-
keit in Münster (Pfarradministrator aber bereits seit
1982) von Kirchenpfleger Franz Knott und Pfarrge-
meinderatssprecherin Gerlinde Luttner die besten
Glückwünsche mit einem Präsent überbracht wur-
den. Franz Knott und Gerlinde Luttner ließen es
sich zudem nicht nehmen, auch Frau Edeltraud
Kiermeier für ihre ebenso lange Tätigkeit als Mes-
nerin von Münster zu ehren und auch ihr ein Ge-
schenk zu überreichen. 

Am Ende des feierlichen Gottesdienstes lud Herr
Pfarrer Sußbauer alle Pfarrangehörigen zum an-
schließenden Weinfest ins Pfarrheim ein. Mit erle- senen Weinen aus dem Weinhaus Kiermeier, dazu

ein deftiger Brotzeitteller, Zwiebelkuchen oder
Quiche Lorraine, wurden die zahlreichen Gäste be-
wirtet. Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die laue September-Sommernacht lockte
zusätzlich noch viele Besucher an, die sich dabei
im Freien – bei guten Gesprächen – aufhielten. „Die
Hinterhöfler“ hatten mit ihrer zünftigen Musik für
einen stimmungsvollen und unterhaltsamen Abend
gesorgt, welcher bis in die Morgenstunden andau-
erte. 

Nachdem die letzten Gäste gegangen waren, hatte
das Team der Kirchenverwaltung und des Pfarrge-
meinderates noch „Aufräumarbeiten“ zu erledigen,
damit am nächsten Tag das Pfarrfest fortgesetzt

Pfarrfest in Münster bei strahlendem
Sonnenschein



werden konnte. Denn auch am Sonntag war ein
umfangreiches Programm geplant. 

Auch am Sonntag herrschte herrliches Sommer-
wetter, welches wieder viele Besucher in das Mün-
sterer Pfarrheim bzw. in den Pfarrgarten lockte. Ab
11.30 Uhr bot sich die Gelegenheit zum Mittages-
sen an. Auf der Speisenkarte stand diesmal
„Schweinebraten“ oder „Schnitzel“ jeweils mit Bei-
lagen. Die Helfer von Seiten der Kirchenverwaltung
bzw. des Pfarrgemeinderates hatten alle Hände voll
zu tun, um die vielen Gäste zu verköstigen. 

Am Nachmittag war dann wieder volles Programm
angesagt: Ob Groß oder Klein, für alle war etwas
dabei. Viele „Münsterer“ waren der Einladung zur
Kirchenführung gefolgt. Beim Rundgang durch die
Pfarrkirche St. Tiburtius lauschten die Teilnehmer
aufmerksam den aufschlussreichen Ausführungen
unseres zweiten Bürgermeisters und Heimatfor-
schers Hans Agsteiner und konnten hierbei einen
interessanten Einblick in die Geschichte ihrer Mün-
sterer Kirche gewinnen. Währenddessen konnten
sich die „Kleinen“ auf dem Dachboden des Pfarr-
heims an den Abenteuern des Kasperls beim „Kas-
perltheater“ erfreuen. 

Nach dem „Kasperltheater“ tobten sich die Kinder
noch auf dem angrenzenden Spielplatz aus, wäh-
rend sich die Eltern im Pfarrheim mit einer gemüt-
lichen Tasse Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen verwöhnen ließen. Zum „Kaffeekränzchen“
spielte das Duo „Regina und Gabi“ zünftig auf und
sorgte mit ihren musikalischen Darbietungen für
einen geselligen Nachmittag. Auch das Café im
Pfarrgarten war dank des herrlichen Sonnen-
scheins voll besetzt. 

Gegen 16.30 Uhr neigte sich das Pfarrfest dem
Ende zu. Nach dem Aufräumen waren sich die Mit-
glieder der Kirchenverwaltung sowie des Pfarrge-
meinderates Münster einig, auch das diesjährige
Pfarrfest mit seinem abwechslungsreichen Pro-
gramm war wieder ein großartiges Erlebnis für Groß
und Klein, nicht zuletzt auch dank der hervorra-
genden Witterung. 

Lydia Ebenbeck
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Am Samstag den 15. Oktober 2011, morgens um 5
Uhr, fing für die Mitglieder des Stopselcub Münster
ein äußerst interessantes  und unterhaltsames Wo-
chenende an. Nach einer kurzen „MAC- Früh-
stückspause“ in der Nähe von Prag, begann für die
Reisegruppe, bei herrlichem Sonnenschein, eine
beeindruckende Altstadtführung.
Einen ersten Einblick in die Geschichte der Stadt,
mit ihren unzähligen Denkmälern und sehenswer-
ten Gebäuden, erhielten die Stadttouristen von der
netten und lustigen Stadtführerin. Beim Schlendern
durch die Altstadt und Überqueren der Karlsbrücke
mit ihren imposanten Statuen konnte jeder für sich
die Atmosphäre der Stadt Prag genießen. Nach
einer launigen Schifffahrt auf der Moldau ging die
Fahrt weiter zum Hotel, wo man sich abends ge-
mütlich bei einem Gläschen Wein in der Lobby traf,
um den „hervorragenden Jazzmusikern“ zuhören
zu können. Ab jetzt hieß es für alle: „night and day“!

Der Sonntagmorgen führte die Reisegruppe auf
den Hradschin, wo man neben dem St. Veits Dom
auch die Prager Burg besichtigte, den aktuellen
Amtssitz des tschechischen Präsidenten. Vorbei
am „Goldenen Gässchen „ und dem alten Königli-
chen Palast, vermissten manche den freien Blick
auf das Fenster des berühmten „Prager Fenster-
sturzes“, welcher als Auslöser des Dreißigjährigen
Krieges gilt. Bald hieß es Abschied nehmen von der
„Goldenen Stadt“, denn die Heimreise führte noch
über Pilsen, wo man die weltbekannte Pilsener
Brauerei besuchte. Nach einer kurzen Bierprobe in
den alten Gewölben machten sich die Stopsler
wieder auf Richtung Heimat. Die Mitglieder waren
sich einig, ein schönes Wochenende in uriger Ge-
sellschaft gemeinsam erlebt zu haben, an dem man
viele neue Eindrücke gewonnen hat und sich noch
lange erinnern wird. 

Josef  Fuchshuber

Stopselclub Münster zu Gast in der 
böhmischen Metropole Prag

Inh.: Sandra Schwingel e.K.
Goldschmiedemeisterin
Simon-Höller-Straße · Straubing
Te l e f o n  0 9 4 2 1 / 2 1 9 1 8

Ö F F N U N G S Z E I T E N
Montag bis Freitag      10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Große Auswahl an
in verschiedenen Legierungen
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Der Pfarrgemeinderat Münster hatte am
Sonntag den 13.11.2011 für die ganze Be-
völkerung eine Martinsfeier veranstaltet.
Die Kinder kamen mit den Eltern, Angehö-
rigen und Freunden um 17.00 Uhr in die
Pfarrkirche Münster, in der eine kleine fei-
erliche Andacht mit Manuela Kiermeier
und dem Kinderchor unter der Leitung von
Regina Wildner-Gruber abgehalten wurde.
In der Andacht wurde dazu die Geschichte
des heiligen
Mannes, der
seinen Mantel
mit dem Bett-
ler teilt und
von den Gän-
sen in seinem
Versteck ver-
raten wurde
und zum Bi-
schof ernannt
wird, vorge-
tragen. Nach
der Feier war-
tete der hl. St.

Martin hoch zu Ross auf die muntere Schar. Der
Martinszug ging abgesichert von der FFW Münster
durch das Dorf bis zum Pfarrheim.  Dort stellten sich
alle um das Martinsfeuer zum gemeinsamen Singen
und Teilen der Martinsgänse. Der Pfarrgemeinderat
bot dazu Kinderpunsch, Glühwein, Kuchen und
Wurstsemmeln an.

Gerlinde Luttner

Martinszug in Münster

URBAN
ZZ I M M E R E I

HOLZBAU – ALTDACH-SANIERUNGEN

ADOLF URBAN
Zimmermeister

Tel. 0 94 28 / 8516
Wohnanschrift:
Schlossstraße 6
94377 Steinach-Münster

Fax 0 94 28 / 70 09
Betriebsanschrift:

Gewerbering 2
94377 Steinach-Münster
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Das Singspiel Ali Baba und die
vierzig Räuber, das am 29. und
30. Oktober 2011 im Gasthaus
der Dorfgemeinschaft Münster
vom Kinderchor Münster aufge-
führt wurde, war ein Riesener-
folg.

Die Veranstaltungen waren an
den beiden Aufführungstagen
sehr gut besucht, wobei es be-
sonders erfreulich war, dass im
Publikum nicht nur die Eltern,
Geschwister und Großeltern der
Theaterkinder vertreten waren,
sondern dasss auch viele große
und kleine Zuschauer aus den
umliegenden Gemeinden den
Weg nach Münster fanden.

So wurde die mühevolle Vorbereitungs- und Pro-
benzeit der Kinder würdig belohnt. Bereits im April
dieses Jahres stellte Frau Regina Wildner-Gruber
den Kindern  das Singspiel Ali Baba  vor und diese
waren gleich mit Begeisterung dabei. Ab Mai wurde
vorerst mit der Einstudierung des musikalischen
Teils begonnen. Auch konnten in den darauffol-
genden Leseproben die einzelnen Rollen erarbei-
tet und an die jungen Darsteller vergeben werden. 
Im Zeitraum von Juni bis September wurde neben
dem gesanglichen Teil der schauspielerische Teil
intensiv geprobt.

Dabei konzentrierte sich die Probenarbeit gezielt
auf die Charaktere des Singspiels, insbesondere
auf deren Aussprache, sowie Gestik und Mimik. In
dieser Probenphase wurde Frau Regina Wildner-
Gruber von Frau Ursula Heller, die auch eine der
Hauptrollen übernahm, unterstützt.

Damit die wechselnden Einsätze, Szenen und
Schauplätze im Ablauf des Singspiels reibungslos
ablaufen konnten, freute sich die Spielleitung über
die tatkräftige Unterstützung von vier weiteren
Damen aus Münster.

Viel Applaus für Ali Baba und
die vierzig Räuber

Auf dem Wochenmarkt zu Basra

Viel Applaus für die Darsteller und die Organisatorin Frau Regina Wild-
ner-Gruber
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Im Einzelnen waren dies: Frau Andrea Gnadl, Frau
Doris Schreiner, Frau Doris Kagermeier und Frau
Notburga Wagner. Hervorzuheben ist hierbei der
enorme Zeit- und Materialaufwand, den Frau An-
drea Gnadl und ihre Familie mit der Gestaltung und
Schaffung des Bühnenbildes aufbrachten. Auch
konnten die jungen Darsteller mit Kostümen und
Requisiten aus dem Fundus des Helferteams aus-
gestattet werden. Um die richtigen Einsätze der
Theaterspieler kümmerten sich Frau Doris Kager-
meier und Frau Doris Schreiner.
Frau Notburga Wagner verfolgte das Singspiel als
Souffleuse aus dem Zuschauerbereich.
Die jungen Theaterspieler und das Helferteam wur-
den durch den begeisterten Applaus der Zu-
schauer reichlich belohnt.
Die Akteure, die Kinder und Jugendlichen des Kin-
derchores Münster, hatten durch dieses Projekt die
Möglichkeit einmal selbst ein bisschen „Bühnen-
luft“ zu schnuppern und Dank des großen Erfolges
werden sie es stets als ein besonders schönes Er-
lebnis in Erinnerung behalten. Wer weiß, vielleicht
wurde bei so manchem jungen Akteur ein still
schlummerndes Talent geweckt.

Das Helferteam Doris Schreiner, Notburga Wagner,
Andrea Gnadl und Doris Kagermeier (v.l.)

geschäftsdrucke heß gmbh
gewerbering 2a
94377 steinach

tel.: 0 94 28 - 90 30 62
fax: 0 94 28 - 90 30 63

info@hessgmbh.de
www.hessgmbh.de    

geschäftsdrucke

heß            gmbh
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Weihnachtliche Abendmusik
in der Pfarrkirche Münster

Am 2. Weihnachtsfeiertag, den 26.12.2011
findet um 18.00 Uhr in Pfarrkirche in Münster
eine Abendmusik mit festlichen und besinnli-
chen Musikstücken statt.
Eröffnet wird das Weihnachtskonzert von
Theresa Seitz (Trompete) und Regina Wildner-
Gruber (Orgel) mit der Ouverture aus dem „Te
Deum“ von Jean-Baptiste Lully .
Die bekannten weihnachtlichen Stücke „Joy
to the world“ von Georg Friedrich Händel,
„Hark! The herald angels sing“ (Weihnachts-
hymne) von Felix Mendelssohn-Bartholdy,
„Des fremden Kindes heilger Christ“ von Carl
Loewe, sowie das „Wiegenlied“ von Franz
Schubert werden von Ursula Heller (Gesang)
vorgetragen.
Zwischen den solistischen Musikstücken
spielt Frau Regina Wildner-Gruber „Pastora-
len“ (Hirtengesänge) von Komponisten wie
Charles Wesly, der auch Urheber des Lied-
textes von „Hark, the herald angels ist, Wil-
liam Russel, Jaques-Nicolas Lemmens und
Robert Jones auf der Orgel.
Alle Werke sind bei dieser Abendmusik chro-
nologisch aufsteigend nach den Geburtsjahr-
gängen der Komponisten –von Jean Baptiste
Lully (1632) bis  Robet Jones (1945)- ange-
ordnet.
Dieses weihnachtliche Musikprogramm er-
möglicht den Zuhörern im festlich-feierlichen
Ambiente der Pfarrkirche Münster für ca. 30
Minuten zu innerer Ruhe zu finden und die
Festtage harmonisch ausklingen zu lassen.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Solistinnen
Theresa Seitz (Trompete), Ursula Heller (Ge-
sang) und Regina Wildner-Gruber (Orgel).



Dieser Artikel will auf ein großes
Tierdrama aufmerksam machen,
das sich jährlich im Bereich der
Neubausiedlung Kellerberg West
III. abspielt: das Massensterben
der Erdkröte Bufo bufo.

Der Lebensraum der Amphibien,
der Frösche und Kröten sind die
Auen von Flüssen und Bächen. Da
fast keine natürlichen Auen lan-
desweit und auch in unserem
Landkreis vorhanden sind, müs-
sen unsere Amphibien mit Ersatz-
landschaften zurechtkommen.
Diese werden häufig auch noch
von Straßen zerschnitten, sodass
die Wanderungen der Amphibien
zu ihren Laichplätzen oftmals töd-
lich enden.
Auch in Steinach am Kellerberg findet zeitig im Früh-
jahr die große Krötenwanderung zwischen den Äk-
kern bei der nahe gelegenen Waldung und dem
anliegenden Regenwasser-Sammelbecken statt,
dass durch die Helmbergstraße getrennt wird.
Die Erdkröten sind wechselwarme Tiere und däm-
merungsaktiv. Eine „innere Uhr" lässt sie im zeitigen
Frühjahr aus den Winterquartieren zu ihren Laichplät-
zen ziehen. Laichplätze sind Stillgewässer mit ca. 35
Zentimeter tiefen, sich schnell erwärmenden Was-
serzonen. Ihre Wanderung beginnt Ende Februar und
endet ca. Mitte April. Da es zu dieser Jahreszeit noch
recht kühl ist, ist ihre Beweglichkeit sehr einge-
schränkt, das heißt, sie brauchen einige Zeit, um die
viel befahrene Helmbergstraße zu überqueren. Auf
ihrer Wanderung zum anliegenden Regenwasser-

Sammelbecken werden die Tiere zu hunderten ange-
fahren oder überfahren. 
Doch Amphibien erfüllen als unverzichtbare Bewoh-
ner unseres Planeten wichtige Aufgaben für das
Funktionieren der Öko-Systeme. 
Amphibien sind wichtige Indikatoren für den intakten
Zustand unserer Umwelt. 
Sie sind wichtiger Bestandteil der Nahrungsketten

und tragen durch die Vertilgung von Schadinsekten
vielerorts zu guten Ernten in der Landwirtschaft bei. 
Frösche und Kröten sorgen dafür, dass sich für den
Menschen gefährliche Krankheiten nicht noch stär-
ker ausbreiten können. 
Der Bund Naturschutz hat deshalb die Amphibien-
schutzmaßnahmen an Straßen zu einem Herzstück
des Artenschutzes gemacht. Dieser Einsatz rettet
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„Massensterben der Erdkröte Bufo bufo“
!!! Lebensretter gesucht !!!



73

bayernweit jedes Jahr ca. eine halbe Million Kröten,
Frösche und Molche vor dem Straßentod. 
Hierfür werden an Straßen, die traditionelle Wander-
wege von Amphibien queren, Schutzzäune, Amphi-
bientunnels und Straßensperren errichtet. Diese
Maßnahmen sind dringend erforderlich, um die Po-
pulation der Erdkröten, Grasfrösche sowie der Berg-
und Teichmolche zu erhalten. Sie sind ein wichtiger
Beitrag zum Artenschutz.

Freiwillige Helfer sind nötig, um den Amphibien ein
gefahrloses Queren der Straßen zu ermöglichen. Zu-

meist werden die Tiere mithilfe der Zaun-Kübel-
Methode vom Erreichen der Fahrbahn abgehalten
und von freiwilligen Betreuern über die Straße getra-
gen, wo sie ihren Weg zum Laichgewässer unbe-
schadet fortsetzen können. In der Folge sollten die
betroffenen Straßenabschnitte mit dauerhaften
Schutzanlagen (z.B. Amphibien-Tunnel-Leitanlagen)
ausgestattet werden, die neben der Laichwanderung
auch die Rückwanderung der Adulttiere und die Ab-
wanderung der Jungtiere schützen.
Auch in Steinach wurde 2011 ein sog. „Krötenzaun“
errichtet. Dadurch konnten z.B. in einer einzigen
Nacht 133 Kröten vor dem Überfahren gerettet wer-
den. Wir sagen dem Amphibientod auf unserer Straße
auch in der Laichsaison 2012 den Kampf an. Dazu
benötigen wir viele freiwillige Helfer, um das Massen-
sterben in Steinach zu beenden. Helfen auch Sie mit,
damit in unserer Gemeinde das biologische Gleich-
gewicht der Öko-Systeme durch Acht- und Gedan-
kenlosigkeit nicht weiter negativ beeinflusst wird. 

!!!!Retten auch Sie unsere Frösche und Kröten vor
dem Tod!!!

Nähere Informationen erhalten Sie:
Gabriele Freundorfer-Brunner
Tel.: 09428/903332

Fußpflege Köppl
Domkapitelstraße 16
94377 Steinach
Termin nach
Vereinbarung
09428/474

Fußpflege
Maniküre

Hausbesuche
French Lack-Gel

Lothar Lechner
Fachwirt für Finanzberatung (IHK)

Versicherungsfachmann (BWV)
Ihr Ansprechpartner vor Ort mit über 15 Jahren Erfahrung

Ich biete an:
- Günstige Versicherungen mit gutem Service
- Breite Auswahl verschiedener Gesellschaften

- Altersvorsorge, Anlagen, Bausparen und VL-Sparen

Ich vergleiche – Sie sparen
Lerchenring 31a, 94377 Steinach 

Tel. 09428/948274 email: lechner@pfaffenhofen.de



74

Leitung:

Angela Fischer
Berghof 16
94377 Steinach
Tel. 09428/948984
Handy: 0160/3120582
steinach-muenster@vhs-straubing-bogen.de

Außenstelle
Steinach-Münster

Sprachen

Englisch Auffrischungskurs
(Schwerpunkt Konversation)
Beginn: März 2012 (genauer Termin auf Anfrage)
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Dauer: 10 Abende wöchentl.
Gebühr: 60,00 €
Ort: Alte Schule
Kursleiter: Andreas Staisch
In entspannter Atmosphäre und netter Runde wird
gelernt. Schwerpunkt wird auf Sprechen und Ver-
stehen gesetzt. Vergessene Kenntnisse werden ak-
tiviert und neue, brauchbar für Beruf und Privat
erworben.

Sport und Gesundheit

Eltern-Kind-Turnen
Beginn: Mittwoch 11.01.12
Zeit: 16.15 bis 17.15 Uhr
Dauer: 12 Nachmittage wöchentl.
Gebühr: 40,00 €
Ort: Turnhalle Steinach
Kursleiter: Birgit Fuchs
Bewegung, Spiel und Spaß beim gemeinsamen
Turnen! Interessante und anregungsreiche Spiel-
und Gerätelandschaften unterstützen das Abbauen
von Ängsten und Hemmungen. Erste Gruppener-
fahrungen, Wahrnehmungsförderung, Bewegungs-
fähigkeit werden behutsam angeregt.

Ballett für Kinder - Freude am Tanzen entdek-
ken
Beginn: Mittwoch, 18.04.2012
Zeit: 15.30 bis 16.15 Uhr
Dauer: 6 Nachmittage wöchentl.
Gebühr: 27,00 €
Ort: Turnhalle Steinach
Kursleiter: Jutta Reichl
Ein Hineinschnuppern ins Ballett für Kinder ab ca.
4 Jahre. Sich zur Musik bewegen und tanzen
macht Spaß. Im Gänseblumentanz wie die Bienen
herumsausen oder sich als Blümchen zur Sonne
drehen. Fliegen wie ein Schmetterling, in einem

Zaubergarten seiner Fantasie freien Lauf lassen
oder wie eine Prinzessin oder ein Prinz tanzen. 
Die tänzerische Frühförderung weckt auf spieleri-
sche Weise die Freude an Bewegung und trägt zur
Entwicklung von Körperbewusstsein und Selbst-
bewusstsein bei, dabei wird in einer kleinen Gruppe
individuell auf jedes Kind eingegangen.

Musik

Akkordeon, Keyboard, Gitarre
Derzeit laufende Kurse für Anfänger und Fortge-
schrittene, Montag oder Mittwochnachmittag nach
Absprache, neue Kurse ab Januar 
Dauer: 10 Nachmittage, wöchentl.
Gebühr: 60,00 €
Ort: Alte Schule
Kursleiter: Regina Wildner-Gruber
Gebühr gilt bei 4 Teilnehmer /-innen
Info und Anmeldungen unter 09428-948984 

Werken

Grundkurs Schmieden: Aus Feuer und Eisen
Beginn: Zeit:10.00 bis 18.00 Uhr
Dauer: 2 Tage Ende März
Ort: Steinach, 
Der Grundkurs Schmieden ist der Einstieg in ein
faszinierendes Hobby. Das Element Feuer und glü-
hender Stahl begeistern und geschmiedete Ge-
genstände aller Art sind heute sehr begehrt. Wer
einen Schmiedekurs besuchen will, muss nicht
zwingend kräftig sein. Vielmehr als Kraft zählen
gute Technik, ein wenig Ausdauer und die Freude
mit den eigenen Händen etwas zu fertigen. Inhalte
dieses zwei Tagesseminar sind: Einführung in die
Schmiede, Sicherheitsunterweisung, das Erlernen
des Schmiedens, (Schmiedetechniken, Körperhal-
tung beim Schmieden, Feuerführung, Glühfarben,
das Erlernen und die praktische Anwendung der
Schmiedetechniken an der Esse, Fertigen eines
Werkstückes usw.) Weitere Details und Termine auf
Anfrage!

vhs
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Tiffanyglas-Deko für Garten und Fenster
Beginn: Donnerstag, 22.03.2012
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr
Dauer: 1 Abend
Gebühr: 12,00 €
Ort: Alte Schule
Kursleiter: Doris Landstorfer
Stäbe mit verschiedenen Formen, Schmetterlinge und
Windspiele zum Aufhängen, Spinnen für die Haus-
mauer oder modernes Glaskreuz (hier Farbwunsch
angeben) werden aus echtem Tiffanyglas gefertigt.
Echtes Tiffanyglas leuchtet wunderschön. Es stehen
viele Farben mit verschiedenen Schattierungen zur
Auswahl. Die Größe der Schmetterlinge z.B ist 12
bis 15 cm. Das Glas ist bereits vorgeschnitten, es
wird noch geschliffen, mit Kupferband/Bleiprofil um-
wickelt und zusammengelötet. An einem Abend
können mehrere Stücke gefertigt werden (bei Kreuz
nur ein Stück möglich). Materialkosten ca. 10 bis 20
Euro, je nach Bedarf.

Stricken - Verabredung mit Wolle und Nadel
Beginn: Dienstag, 

07.02.2012
und 14.02.12

Zeit: 10:00 bis
11:30 Uhr

Dauer: 2 Vormittage
Gebühr: auf Anfrage
Ort: Alte Schule
Kursleiter: Tina Borggräfe
Wer in den 90er Jahren selbstgestricktes trug, wurde
oft schief angeschaut. Anders heute - das Stricken
ist wieder "in"! Auch bei den leichteren Schwierig-
keitsgraden gibt es sehr viele schöne Dinge die sie
stricken können. Ich zeige ihnen, wie einfach es ist
modische Schals, Taschen oder Pulswärmer zu
stricken. Sie werden staunen. Stricken ist eine der
ältesten Handarbeiten überhaupt. Stricken macht
Spaß, ist kreativ und spannend. In der heutigen hek-
tischen Zeit ist Stricken aber auch Balsam für die
gehetzte Seele. Ein selbstgestricktes Unikat ist
immer etwas ganz Besonderes. 

Sommertops -
leichte Häkelmaschen für die Sonne
Beginn: Montag, 23.04.2012
Zeit: 19.30 bis 22.00 Uhr
Dauer: 1 Abend
Gebühr: 10,00 €
Ort: Alte Schule
Kursleiter: N.N.
Ein sommerlich leichtes Top/Oberteil wird gehäkelt. Hä-
kelanfänger sind herzlich willkommen!

Zum Jahresende möchte ich mich wieder ganz herz-
lich für ein erfolgreiches Bildungsjahr bedanken, bei
der Gemeindeverwaltung, unseren engagierten Do-
zentinnen und bei allen die ein abwechslungsreiches
Programm möglich gemacht haben. 
Ich hoffe sehr, dass auch im nächsten Jahr interes-
sierte Bürger und Bürgerinnen mit ihren Ideen kom-
men und sich daraus wieder neue Kurse verwirklichen
lassen. 

Angela Fischer

vhs

Edeka-AktivmarktF. Röckl, Steinach
Straubinger Straße 25Telefon 0 94 28/ 90 20 66

· Frisches Brot und Brötchen aus eigener Herstellung
· Frische Fleisch- und Wurstwaren von Donau-Land

· Obst, Gemüse, Feinkost, Molkereiprodukte, Käse vom Laib
· Getränke: Mineralwasser, Bier, Wein, Limonade, Saft

· Lottoannahmestelle · Reinigungsannahme
· Post-Service-Stelle

Frische Lebensmittel für den täglichen Bedarf
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„Kundenreise 2012“ der
Raiffeisenbank Parkstetten eG - Apulien

Entdecken Sie auf unserer nächsten Kundenreise
Apulien - das unbekannte Italien. Sommer, Sonne,
Sand und Strand, antike Kultur, erholsame Natur-
landschaften, mediterrane Küche und feurige Weine.
Der Süden Italiens hält was er verspricht.

Bereits in der Steinzeit wurde das Gebiet von Men-
schen besiedelt und besonders um die Gegenden
von Gargano und Salento herum fand man Zeug-
nisse dieser Siedlungen. Zwischen 750 und 550 vor
Christus wurde das Gebiet dann von den Griechen
kolonialisiert, Städte wie Tarent und Gallopoli ent-
standen unter griechischem Einfluss und wurden die
berühmtesten Beispiele griechischer Enklaven. Im
ausgehenden vierten Jahrhundert vor Christus wurde
das Gebiet dann Zug um Zug von den Römern er-
obert, die in den nächsten 150 Jahren bis Brindisi
eine der wichtigsten und zugleich ältesten Fernstraße
– die Via Appia – erbauten. Erst den Normannen ge-
lang es im Laufe des elften Jahrhunderts Süditalien
für sich zu gewinnen und weniger als 200 Jahre spä-
ter geriet ganz Süditalien in die Hände der Staufer,
ehe bereits im beginnenden 14. Jahrhundert ein er-
neuter, steter Wechsel der Herrschaften stattfand.
Unter ihnen das Haus der Anjou, die Spanier, die Os-
manen und wieder die Spanier. Letztlich wurde es in
Süditalien und damit auch in Apulien erst wieder
dauerhaft ruhig, als die einzelnen Regionen sich 1860
dem vereinten Königreich Italiens anschlossen. Die
Region Apulien ist ein uraltes Kulturland, gefüllt mit
Sehenswürdigkeiten aus der Vorzeit, der Antike und
des Mittelalters. Die Magna Grecia, wie die Gegend
auch genannt wird, ist voller Zeugnisse über die Dau-
nier, Griechen, Byzantiner und ihren Nachfolgern den
Normannen, Staufern und all den Anderen Herr-
schaftsgeschlechtern. Besonders berühmt und be-
eindruckend ist das Castel del Monte, welches wie

viele der auffallenden Baudenkmäler aus Zeiten von
Friedrich II. (Barbarossa) stammt. Berühmt sind auch
die weißgekalkten Rundbauten des Itra-Tales, wel-
che mit Runddächern ausgestattet sind, die an Zip-
felmützen erinnern. Bedeutende Sehenswürdigkeiten
gibt es auch in den Orten Trani, Molfetta, Canosa und
der Hauptstadt Bari, die über eine Vielfältigkeit an ro-
manischen Bauten verfügen, die in Italien noch ih-
resgleichen sucht. Wer sich für die Daunier
interessiert, der ist in der Umgebung von Foggia be-
stens aufgehoben, denn hier befinden sich reichlich
Zeugnisse dieser frühgeschichtlichen Bewohner der
Region. Interessant sind auch die vielen Höhlen Apu-
liens, die sowohl beeindruckende Zeichnungen, als
auch teilweise noch beeindruckendere Saurierspu-
ren beinhalten. Besonders zu empfehlen ist jedoch
die Tropfsteinhöhle bei Castellana Grotte, die nicht
nur die Größte der Region ist, sondern auch zu den
Schönsten Europas zählt.
Die apulische Küche ist geprägt durch das sonnen-
verwöhnte Klima und die Gastfreundlichkeit der Be-
wohner. Charakteristisch für die Region sind die
antiken Olivenhaine, die hier überall zu finden sind
und den wichtigsten Bestandteil für die Küche bie-
ten: Oliven und deren Öl. Neben diesem sind auch
der Wein und Getreide weitere wichtige Bestandteile
der traditionsreichen Küche, die sehr homogen ist
und doch gebietsweise mit Unterschieden aufwar-
ten kann. Knoblauch, welches im Norden stark fre-
quentiert wird, ist zum Beispiel im Süden der Region
weniger zu finden, derweil hier dann eher die Zwie-
beln bevorzugt werden. Durch die Nähe des Meeres
hat die maritime Küche einen festen Anteil auf der
apulischen Speisekarte. Neben Fisch ist in den Ebe-
nen und dem Hügelland besonders Lamm, Hammel
und Kaninchen beliebt. Kartoffeln finden sich hier
eher selten, dafür wie in ganz Italien umso mehr Pa-
stasorten und eines der bekanntesten und auch au-
ßerhalb Apuliens berühmtesten Dolce – die Torta di
mandorla, die Mandeltorte, eine schon fast obligato-
rische Nachspeise der Region. 

Auf der Rundreise werden Sie die nördlichste Region
Süditaliens erkunden. Fordern Sie einfach einen Pro-
spekt bei der Raiffeisenbank Parkstetten eG, Strau-
binger Str. 43, 94365 Parkstetten an, dann erfahren
Sie, was Sie noch alles auf dieser Reise erleben kön-
nen. Die Ansprechpartner Frau Michaela Spindler
und Herr Fritz Buchner freuen sich auf viele interes-
sierte Reisegäste."
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Wii-Bowling-Meisterschaft

Jedes Kind zwischen 6 und 18 Jahre durfte in 5
Durchgängen an einer Spielkonsole sein Können
beweisen. Da staunte man nicht schlecht, welche
Techniken dabei angewandt wurden. Gegenseitig
haben sich die Kinder angefeuert und umso größer
war dann der Jubel, wenn wieder ein Strike gewor-
fen wurde.
Die besten drei Teilnehmer jeder Geschäftsstelle er-
hielten Geschenkgutscheine von Media Markt, Er-
dinger Therme und Kletterpark in Straubing.
Natürlich ist kein Teilnehmer leer ausgegangen. So
wurde für jeden etwas zu trinken, zu essen und
etwas Süßes bereitgestellt. Ein VIP-Pass mit
Schlüsselband war ebenfalls eine kleine Aufmerk-
samkeit für jedes Kind. 
Wir können mit großer Sicherheit sagen, dass dies
ein gelungenes Event war und freuen uns schon
auf eine Wiederholung im nächsten Jahr! 

Weitere Bilder dieser Veranstaltung finden Sie auch
auf unserer Homepage unter :
www.rb-parkstetten.de

Die Veranstaltungen der
Raiffeisenbank Parkstetten eG

im Überblick: 

21.01.2012 Ü30-Skifahrt nach Saalbach
10.03.2012 Jugendskifahrt (16-25 Jahre) 

nach Saalbach
14. - 21.05.2012 Kundenreise nach Apulien
05.08.2012 Zeugnisbelohnungsfahrt 

Waldbühne Furth i. Wald 
„Schneewittchen" 

Nähere Informationen zu den Fahrten erhalten Sie
in den Geschäftsstellen der Raiffeisenbank Park-
stetten eG sowie auf der Homepage unter:
www.rb-parkstetten.deJugendberater Simon Schweiger mit den Gewin-

nern (von links): Tobias Lippert (Platz 2), Simon
Deuschl(Platz 3) und Bastian Immler (Platz 1) 

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
� 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid
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Musikverein
Steinach-Münster e. V.

1. Vors. Irmgard Penzkofer
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006

Alljährlich im November findet
die Jahreshauptversammlung des
Musikvereins Steinach-Münster
statt. Das Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder hatten
die Aktiven vor der Versammlung
in besonderer Weise im Vor-
abendgottesdienst durch die
gemeinsame Gestaltung der
Schubertmesse begangen. Im
Gasthaus Schmid in Wolferszell
konnte anschließend der 1. Vorsit-
zende Fritz Kiefl eine stattliche An-
zahl von Mitgliedern vorwiegend
aktive Bläser, Sängerinnen und
Sänger begrüßen. Auch Bürger-
meister Karl Mühlbauer gesellte
sich zu den Versammelten, stand
doch als ein gewichtiger Punkt die
Auflösung des Vereins auf der Tagesordnung. Nach
der Begrüßung und dem Bericht des 1. Vorsitzenden,
in welchem eine große Anzahl von Aktivitäten über das
Jahr verteilt- zur Sprache kamen, folgte der Bericht
der Kassiererin Gisela Feil. Der Bericht der Schriftfüh-
rerin Else Schlögl bezog sich hauptsächlich auf die
Eintragungen in der Chronik über das abgelaufene
Vereinsjahr. Nachdem die Versammlung die Vor-
standschaft entlastet hatte, leitete der Vorsitzende
zum nächsten Tagesordnungspunkt, der Neuwahl der
Vorstandschaft über. Bereits im letzten Jahr hatte Fritz
Kiefl nach dreizehn Jahren, den Vorsitz des Vereins nur
mehr kommissarisch übernommen, in der Hoffnung,
dass sich nun heuer jemand für die Kandidatur zum 1.
Vorsitzenden zur Verfügung stellt. Zunächst herrschte
betretenes Schweigen im Raum. Sodann brach der
Bürgermeister eine Lanze für die Erhaltung des Mu-
sikvereins, als wichtigen Kulturträger in der Gemeinde.
Sollte sich nämlich kein 1. Vorsitzender finden, drohte
dem Verein die Auflösung. In den Augen vieler Mit-
glieder, vor allem aber in den Augen von Irmgard
Penzkofer, die sich zusammen mit ihrem Mann Karl
Penzkofer vor dreißig Jahren wesentlich um die Grün-
dung eines Musikvereins bemüht hatte, konnte dies
einfach nicht so weit kommen. So erklärte sie sich kur-
zerhand dazu bereit, den 1. Vorsitz des Vereins  für die
nächste Periode zu übernehmen. Große Erleichterung
war daraufhin im Saal zu vernehmen. Nachdem die 2.
Vorsitzende Gabi Fischer und die Schriftführerin Else

Schlögl ebenso ihr Amt zur Verfügung stellten, muss-
ten nun auch diese Ämter neu besetzt werden. Zwei
junge, aktive Musiker konnten dafür gewonnen wer-
den. Christian Vogl fungiert als 2. Vorsitzender und
Peter Landstorfer übernahm das Amt des Schriftfüh-
rers. Gisela Feil bleibt dankenswerterweise dem Ver-
ein für weitere zwei Jahre als bewährte Kassiererin
erhalten. Zur Vorstandschaft gehören laut Satzung
auch die drei Abteilungsleiter des Vereins: Brigitte Kiefl
gibt seit vielen Jahren Flötenunterricht und leitet die
Flötengruppe des Musikvereins, Werner Feyerer küm-
mert sich um die Singbergmusikanten und Karl Penz-
kofer ist der Dirigent des Steinacher Singkreises. Des
Weiteren können sich die einzelnen Unterabteilungen
Sprecher wählen, die dann ebenfalls Stimmrecht im
Vorstand erhalten.
Für die neu gewählte Vorsitzende galt es nun die Ver-
sammlung weiterzuleiten. Der Punkt „Auflösung des
Vereins“ hatte sich erübrigt. Es galt noch eine Sat-
zungsänderung zu beschließen und den Punkt Wün-
sche und Anträge zu behandeln. 
Dazu äußerte die neue Vorsitzende vor allem den
Wunsch, dass der Musikverein Steinach-Münster wei-
terhin in guter Zusammenarbeit zur Bereicherung des
kulturellen Gemeindelebens beitragen möge. Mit herz-
lichen Dankesworten vor allem an die ausgeschiede-
nen Vorstandsmitglieder, aber auch an alle aktiven und
passiven Mitglieder beendete Irmgard Penzkofer die
Jahreshauptversammlung 2011.

Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen 

beim Musikverein

Die Verantwortlichen von 2010 und 2011
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Gemeindebote (GB): Guten Tag Herr Baumann,
Sie sind der 1. Vorsitzende des EC Steinach-Mün-
ster. Wie viel Mitglieder umfasst der Verein?
Herr Peter Baumann: Wir haben zur Zeit 103 Mit-
glieder. Davon 30-35 aktive Eisstockschützen. 

GB: Seit wann besteht der Verein?
Herr Peter Baumann: Der EC wurde 1969 im
Gasthaus Thanner in Steinach gegründet. 

GB: Ist das Gasthaus Tschirge auch heute noch Ihr
Vereinswirtshaus?
Herr Peter Baumann: Ja. Peter Tschirge ist unser
Vereinswirt. Bei ihm halten wir unsere Versamm-
lungen, Feiern und Sitzungen ab. Wir haben  ein
„Eisstockhäusl“, ein Clubhaus an der Asphaltbahn
am Sportgelände. Dieses wird aber nur beim Trai-
ning oder Turnieren benützt.

GB: Wie viele Mannschaften schießen beim EC und
aus wie viel Personen besteht eine Mannschaft?
Herr Peter Baumann: Wir haben 3 Mannschaften,
mit je 4 Schützen.

GB: In welchen Ligen spielen diese EC-Mann-
schaften?
Herr Peter Baumann: In unserem Sport wird un-
terschieden zwischen  „Sommerligen und „Ligen
auf Eis“. Im Sommer schießen zwei Mannschaften
in der Kreis A-Klasse und eine Mannschaft in der
B-Klasse.
Auf Eis: 1x Kreisoberliga und 2x Kreis A-Klasse. Die
Kreisoberliga ist bereits höherklassig. Wir sehen
diese Teilnahme als beachtlichen Erfolg für unse-
ren Verein.

GB: Welche Voraussetzungen sind notwendig, um
Ihren Sport ausüben zu können?
Herr Peter Baumann: Eigentlich nur Liebe zum
Sport und dass man sich gerne im Freien bewegt.
Das Stockschießen kann jedermann ausüben. Es
gibt Platten für jeden Schwierigkeitsgrad. 

GB: Wie oft trainieren die Schützen in der Woche?
Herr Peter Baumann: Wir trainieren einmal wö-
chentlich, meist Freitags.

GB: Wie lange müsste man durch-
schnittlich trainieren, um in einer
Mannschaft mitschießen zu kön-
nen?
Herr Peter Baumann: Schwierig zu
beantworten, das ist  individuell ab-
hängig. Aber bei regelmäßigem Trai-
ning – ca. ein halbes Jahr. 

GB: Aus welchen Personen besteht
die Vorstandschaft des Eisstock-
club Steinach-Münster?
Herr Peter Baumann:
1.Vorsitzender: Peter Baumann, 
2.Vorsitzender: Christian Luttner
1.Kassier: Peter Baumann (kommis-
sarisch), 
2. Kassier: Josef Janker, 
1.Schriftfüher: Markus Lutz
2.Schriftfüher: Willi Hofer

SERIE: VEREINSVORSTÄNDE ÜBER IHRE VEREINE

Eisstockclub EC
Steinach-Münster e.V.

Der 1. Vorsitzender Herr Peter Baumann
stellt uns den Verein vor.

Die aktuelle Vorstandschaft, von links: Josef Janker, Vors. Baumann
Peter, Luttner Christian. Lutz Markus und Hofer Willi
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GB: Welche Ziele hat der Verein?
Herr Peter Baumann: Zum einen die Kreisoberliga
zu halten und dann mit den A-Mannschaften in die
Kreisoberliga aufzusteigen. Das Potential wäre vor-
handen.

GB: Kann man eigentlich mit Ihren Stöcken auch
auf Eisweihern schießen?
Herr Peter Baumann: Ja, jederzeit. Es gibt für die
Stöcke Sommer- und Winterplatten, sogar Som-
mer- und Winterstiele. Der Schwerpunkt ist bei den
Stielen tiefer. Sowohl auf Asphalt aber auch auf Eis-
weihern werden sogenannte Brotzeitturniere aus-
getragen.

GB: Was genau soll man darunter verstehen?
Herr Peter Baumann: Alle Vereine haben eine
Fülle von mehr oder weniger kitschigen Pokalen,
die zu einem Platzproblem werden. Deshalb ist man
bei internen Wettbewerben dazu übergegangen,
Brotzeiten auszuschießen. Statt eines Pokals wer-
den also Spanferkel, Schweinshax´n oder andere
Lebensmittelspezialitäten gewonnen.

GB: Üben auch Frauen in Ihrem Verein diesen Sport
aus?
Herr Peter Baumann: Ja. Bei Frauen- oder Ver-
einsmeisterschaften nehmen unsere Frauen teil.
Auch bei den eben beschriebenen Brotzeitturnieren.

GB: Benützen die Frauen die gleichen Stöcke wie
die Männer?
Herr Peter Baumann: Frauen schießen mit den
gleichen Stöcken und mit dem gleichen Material
wie die Männer. Nur Kinder und Jugendliche haben
leichtere Stöcke.

GB: Welche Aktivitäten hat der EC im Jahre 2012
geplant?
Herr Peter Baumann: Pokal- und Brotzeitturniere,

eventuell ein Gründungsfest, Vereins- und Firmen-
meisterschaften auf Eis am Schanzlweiher, Dorf-
und Firmenmeisterschaften auf Asphalt, ein jährli-
ches Grillfest wo die gesamte Bevölkerung einge-
laden ist und natürlich Beteiligung am aktiven
Vereinsleben in Steinach und Münster.

GB: Wo finden eigentlich die Turniere statt?
Herr Peter Baumann: Im Sommer auf Asphalt,
z.B. in der entsprechenden Halle in Pilgramsberg,
im Winter im Eisstadion.

GB: Wie sieht Ihre Nachwuchswerbung aus?
Herr Peter Baumann: Wir veranstalten Schnup-
perveranstaltungen um Kindern und Jugendlichen
unseren Sport nahe zu bringen und betreuen inter-
essierte Kinder bei unserem wöchentlichen Trai-
ning. Unsere Nachwuchsarbeit ist momentan im
Aufbau und ein weiteres Ziel des Vereins.

GB: Welche Grundausstattung benötigt ein EC-
Mitglied? 
Herr Peter Baumann: Man benötigt einen Stock-
körper mit Stiel und zwei Laufsohlen, so die offi-
zielle Bezeichnung für Platten. Eine für Sommer
und die andere für Winter. Es gibt natürlich we-
sentlich differenziertere Abstufungen. Z.B. rot-
orange-gelb-blau, sowohl für Sommer oder für
Winter. Bei den einzelnen Farben gibt es jeweils
drei Unterteilungen. Diese Platten werden aber in
der Regel bei den Wettbewerben vom Verein ge-
stellt.

GB: Herr Baumann, wie hoch ist der Jahresbeitrag
beim EC und gibt es eine Aufnahmegebühr?
Herr Peter Baumann: Wir haben keine Aufnahme-
gebühr und der Jahresbeitrag beträgt 21.- €

GB: Können Sie einem Tennisspieler und einem
Fußballer einige Gründe nennen, warum er dem

Die Stöcke einer Mannschaft zählen, die am näch-
sten an der Daube sind.

Dorfmeisterschaft auf Eis am Schanzlweiher im
Winter 2009
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Verein beitreten und Ihren Sport ausüben soll?
Herr Peter Baumann: Es macht Spaß, man schult
Genauigkeit und Konzentration, trainiert Kraft und
Koordination und lernt Teamfähigkeit. Alles Fähig-
keiten die alle Sportler und natürlich auch Tennis-
und Fußballspieler brauchen und weiterentwickeln
müssen.

GB: Herr Vorsitzender, bitte erklären Sie uns mit
wenigen Sätzen die Regeln beim Eisstockschießen.
Herr Peter Baumann: Gerne. Entweder auf Eis
oder auf Asphalt sind mit einem Zwischenraum von
ca. 24 Meter zwei Rechtecke auf den Boden ge-
zeichnet. In der Mitte eines Rechteckes liegt  die
sog. „Daube“. Geschossen wird in 6 Kehren. D.h.
dreimal wird je in eine Richtung geschossen. Ziel
jeder Mannschaft ist, dass am Ende jedes Durch-
gangs soviel wie möglich eigene Eisstöcke am
nächsten bei der Daube stehen, ohne dass ein geg-
nerischer Stock dazwischen steht.

GB: Herzlichen Dank Herr Baumann, für das nette
Gespräch und für die deutliche Vorstellung Ihres
Vereins. Wir bitten Sie um einen Schlusssatz
Herr Peter Baumann: Ich wünsche allen Mitglie-
dern des Vereins und natürlich allen Lesern des Ge-
meindeboten Frohe Weihnachten, erholsame
Feiertage und ein erfolgreiches und gesundes
2012. Wir würden uns freuen, wenn viele das Eis-
stockschießen einmal probieren würden. Besuchen
Sie doch unser Training, Freitags um ca. 18.00 Uhr
auf dem Steinacher Sportgelände und dabei hof-
fen wir natürlich, dass wir einige Mitglieder gewin-
nen können.

Kontaktadresse:
Herr Peter Baumann
Johann-Höller-Weg 4, 93477 Steinach
Tel. 09428 / 7181
Email: petro.baumann@web.de

Das Gespräch führte Johann Landstorfer

�
�„La Luna –

Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter � 0 94 28/12 82

�
wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !

�

�

Geschäftszeiten:
Di–Fr 8.00–18.00

Sa 8.00–12.00

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum

Hans

Witzmann
Kachelofenbaumeister

� Grundöfen
� Kachelöfen
� Kachelkamine
� Kachelherde

� Warmwasser-
beheizte
Kachelöfen

� Küchenherde
� Kaminöfen

Pittrich 28,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85
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Wilde Wespen

Steinach
1. Vors.: Reinhold Aumer
Lilienweg 2, Steinach
Tel. 09428/902300

Volleyballverein Wilde
Wespen stellen sich

neu auf
Auswahltrainer Dirk Goetze über-
nimmt von  Gabi Berger das Lan-
desligateam
Nach mehr als einem Jahrzehnt sehr
erfolgreicher Trainertätigkeit wird Gabi
Berger aus beruflichen Gründen etwas
kürzer treten: Sie übergibt das Team
Damen I an Dirk Goetze, der in der nie-
derbayerischen Volleyballszene einen
hervorragenden Ruf genießt.
Dirk Goetze ist den Volleyballfans der
näheren Umgebung spätestens als
Auswahltrainer der niederbayerischen
Mädchen beim Bayernpokal begegnet,
den bekanntlich der FTSV Straubing
zusammen mit den Wilden Wespen
Steinach hervorragend ausrichteten. Er fiel den ge-
naueren Beobachtern nicht nur durch seine physi-
sche Präsenz und seine raumgreifende Stimme,
sondern besonders durch seine Kompetenz und
Disziplin auf. Er wollte eigentlich aus familiären
Gründen eine Trainer-Auszeit nehmen, doch nach
kurzer Überlegung gab es zur Freude der Wespen-
vereinsführung eine Zusage. “Mir imponiert schon
immer die Philosophie dieses rührigen Dorfvereins
und die über beinahe Jahrzehnte währende konti-
nuierliche Nachwuchsarbeit“ so Dirk als Hauptmo-

tive seiner Zusage. Er sieht seine Aufgabe haupt-
sächlich darin, die Fähigkeiten jeder einzelnen
Spielerin weiterhin zu optimieren und dementspre-
chend die effektivste Taktik zu entwickeln und ein-
zustudieren. Dabei wird sich zeigen, wo die
individuellen Grenzen sind, einmal ganz abgesehen
von den Rahmenbedingungen, die ja (noch) alles
andere als ideal sind (Hallensituation, Abitur, Stu-
dium). Dirk hat von Anfang an den Draht zum Team
gefunden.

Liebe Sponsoren, liebe „Ehrenämtler“, liebe Trainer und Co-Trainer,

im Oktober hat für uns eine neue Saison mit 9 Jugend- und  3 Damenmannschaften

begonnen. Weitere zwei aktive Spielerinnen haben die C-Trainerausbildung

erfolgreich abgeschlossen. Ohne eure finanzielle Unterstützung, euren Einsatz

im Ehrenamt und die vielen unentgeltlichen Trainingseinheiten wäre dies alles so

nicht möglich.

Vergelt`s Gott!

Die Wilden Wespen wünschen euch allen, sowie den zahlreichen Zuschauern und

unterstützenden Eltern ein gesegnetes Weihnachtsfest!
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Steinachs Volleyballverein Wil-
de Wespen schätzt sich glück-
lich über mittlerweile 6 C-Trai-
ner Lizenzen
Schon vor zwei Jahren hatten
sich 5 Spielerinnen des Landes-
ligateams entschlossen, mit dem
Erwerb der sehr anspruchsvollen
Fachtrainerlizenz für Volleyball
ihre Kompetenz zu erweitern und
diese gegebenenfalls auch als
Übungsleiterinnen in der Nach-
wuchsarbeit fruchten zu lassen.
Dies ging für Sabrina Aumer, Eva
und Helena Fellinger vor Jahres-
frist auch glatt über die Bühne,
während bei Maxi Grundler und
Ramona Solfrank eine längere
Geduldsprobe wegen Studien-
belastung bzw. langwieriger Sportverletzung ange-
sagt war. Beide haben nun sowohl die
Geduldsprobe als auch die hohen Lehrgangsan-
forderungen mit Bravour bestanden!
Den Schlussakkord setzten sie bei zwei verlänger-
ten Prüfungs-Wochenenden im November in Un-
terhaching. Dabei waren neben theoretischen
Prüfungen auch eine Lehrprobe und eine mündli-
che Prüfung zu meistern. Das Prüfungsthema für
Maxi lautete: „Verbesserung der Angriffsstrategien
unter besonderer Berücksichtigung der Angriffssi-
cherung“, während sich Ramona mit dem Thema
„Einführung von verdeckten Angriffsschlägen“ aus-

einandersetzen musste. Beide berichteten über-
einstimmend, dass bei aller Anforderung die bei-
den Hachinger Lehrgänge wegen der vielen
Kontakte auch zu jungen Leuten mit anderen
Sportarten sehr bereichernd und angenehm waren.
Die Vereinsführung gratulierte den ambitionierten
Volleyballerinnen zu ihrer Leistung und bedankte
sich besonders für das bereits bewiesene Engage-
ment in der Trainingsarbeit: Beide leiteten das dies-
jährige Traininglager der U 18 in Arco und sind
schon seit längerem im Training der Minivolleybal-
lerinnen bzw. der U 18 verantwortlich engagiert. 

Maximiliane Grundler und Ramona Solfrank
meistern C-Trainer Lehrgang
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Frohe Weihnachten!
Schönheit - Harmonie und Wohlbefinden für 2011
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Bei der ordentlichen Jahres-
hauptversammlung der Vorwald-
schützen am 26. November im
Gasthaus Thanner blickte Schüt-
zenmeisterin Elisabeth Mühl-
bauer auf das vergangene
Vereinsjahr zurück. Die Mitglie-
derzahl beläuft sich auf 156.
Beim Neujahrsempfang waren,
auch dieses Jahr die Schützen
wieder für die „kalten Getränke“
zuständig. Am Drei-Königs-
Frühschoppen nahmen ein
Großteil der aktiven Schützen
und nicht weniger passive Mit-
glieder teil. Einen Höhepunkt
stellte der Schützenball dar. Mit
dem Motto: Die „20iger Jahre“
war der Ball in Wolferszell gut
besucht. Am 11. Februar 2012
findet der Schützenball unter
dem Motto „Hippie-Zeit“ statt.
Die Frühjahrswanderung und Herbstwanderung,
deren Strecken von Franz Schmid ausgesucht wur-
den, fanden bei den Mitgliedern großen Anklang.
Im Sommer nahm der Verein an verschiedenen Fe-
sten teil. So zum Beispiel beim Bergfest in Münster
und dem Grillfest des Patenvereins in Aufroth. Ein
weiterer Höhepunkt war heuer wieder die Mitaus-
richtung des Sport- und Heimatfestes. Hier sprach
die Schützenmeisterin allen Helfern ihren herzli-
chen Dank für die große Bereitschaft zum Mithelfen
aus. 

Sportbericht abgegeben
Im Bericht des Sport- und Jugendleiters Karl Bo-
genberger waren die Schützen wieder erfolgreich.
Bei der Sektionsmeisterschaft in Oberzeitldorn
wurde auch der Sektionsschützenkönig ausge-
schossen. Hier konnte Guido Rössler bei den Her-
ren und Kristina Rössler bei den Damen die
Schützenkönigskette in Empfang nehmen. Die Ju-
gendmannschaft errang mit Anna-Lena Mühlbauer,
Franz Grundler und Manuel Gröger den dritten
Platz. Die Damenmannschaft wurde Sektionsmei-
ster mit den Schützinnen Kristina Rössler, Stefanie
Lanzinger und Anna-Lena Mühlbauer. In der „Se-
niorenklasse aufgelegt“ belegten die Plätze eins bis

drei Heinz Brunner, Hermann Schwanzer sen. und
Alois Landstorfer. In der „Schützenklasse Herren“
errangen die Schützen Guido Rössler, Karl Bogen-
berger, Hans Lanzinger und Hermann Schwanzer
jun. den ersten Platz.
Auch bei der Gaumeisterschaft wurden beachtliche
Ergebnisse erzielt. In der Jugendklasse Luftpistole
erreichte Manuel Gröger den zweiten Platz. In der
Disziplin Mehrkampf den ersten Platz und mit der
Luftpistole „mehrschüssig“ den dritten Platz.
In der Seniorenklasse „aufgelegt“ errang Heinz
Brunner den Gaumeistertitel in den Disziplinen
Luftgewehr und Kleinkaliber. Ebenso erlangte Her-
mann Schwanzer sen. in seiner Klasse den Gau-
meistertitel im Kleinkaliberschießen. Die
Mannschaft mit Rudi Ameismeier, Hans Lanzinger
und Schönauer Günter kam in der Altersklasse auf
den dritten Platz. In der Schützenklasse waren nur
Einzelschützen vertreten. Hier erreichte Karl Bo-
genberger den dritten und Hermann Schwanzer
jun. den zehnten Platz.
Auf der Niederbayerischen Meisterschaft belegte
Heinz Brunner in der Seniorenklasse „aufgelegt“
den ersten Platz. Hermann Schwanzer sen. den
zweiten Platz. Qualifiziert auf die Bayerische Mei-
sterschaft hatten sich Guido Rössler (16. Platz),

Vorwaldschützen 

Steinach
1. Vors. Elisabeth Mühlbauer
Wolfsberg 1, Steinach,
Tel. 0 99 61/61 54

Erfolgreiches
Vereinsjahr der

Vorwaldschützen

Die Vereinsnadel in Gold und Farbe blau erhielt Stephan Wilhelm
(rechts) für 40 Jahre Mitglied im Verein. Für 30 Jahre wurden Walter
Früchtl, Johanna Leibl, Rudi Ameismeier, Gerda Vogl, Alfons Wilhelm,
Rosa Beck, Josef Stegbauer und Hans Schreiner geehrt (v.l.)
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Hans Lanzinger (144 Pl.), Hermann Schwanzer sen.
(119. Pl.), Heinz Brunner (28 Pl.), Gröger Manuel
(10. Pl.)
Bei der Bayerischen Seniorenmeisterschaft er-
reichten Alois Landstorfer (40.Pl.), Hermann
Schwanzer sen. (8. Pl.), und Heinz Brunner (2. Pl.)
hervorragende Ergebnisse.

Auf der Deutschen Meisterschaft belegte Guido
Rössler Platz 45. Heinz Brunner erreichte den 11.
Platz und Manuel Gröger mit der Luftpistole den
80. Platz. Im Kleinkaliberschießen kam Heinz Brun-
ner auf den 40. Platz.

Mitglieder wurden geehrt
Die Vereinsnadel in Gold und Farbe blau erhielt
Stephan Wilhelm für 40 Jahre Mitglied im Verein.
Die goldene Vereinsnadel für 30-jährige Mitglied-
schaft erhielten: Rudi Ameismeier, Johanna Leibl,
Elisabeth Mühlbauer, Christian Simmel, Willi Ren-
ner. Renate Heimerl, Rosa Beck, Gerda Vogl, Hans
Schreiner, Martina Lehner, Alfons Wilhelm, Josef
Stegbauer und Walter Früchtl. Mit der silbernen
Vereinsnadel für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden
Rosemarie Schwanzer, Hermann Schwanzer jun.,
Manfred Schwanzer, Erika Früchtl und Marianne
Schreiner ausgezeichnet. Für 15-jährige Mitglied-
schaft und einer Bronze Vereinsnadel wurden ge-
ehrt:Monika Eich, Roswitha Eich, Josef Dierl,
Andreas Brunner, Florian Haselbeck, Johann Ha-
selbeck, Robert Heimerl, Johann Lanzinger, Ilse
Tschirge und Cornelia Früchtl 

Eine besondere Ehrung konnte Heinz Brunner zu
Teil werden, der als erster Schütze im Verein an 650
Rundenwettkämpfe teilgenommen hat. Ihm wurde
ein Erinnerungsgeschenk überreicht.

25 Jahre gehören den Vorwaldschützen Manfred
Schwanzer, Rosemarie Schwanzer, Erika Früchtl
und Hermann Schwanzer jun. an.

Ehrung für 15 Jahre Mitgliedschaft:
v.l. Eich Monika, Brunner Andreas, Haselbeck Jo-
hann, Früchtl Conny, Haselbeck Florian und Lan-
zinger Johann
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Ein Höhepunkt des Vereinsjahres
ist immer die Königsproklamation.
Bei den Vorwaldschützen Stein-
ach fand diese am 26. November
zusammen mit der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Than-
ner statt. Beim Königsschießen
kann jeder Schütze nur einen
Schuss auf die Königsscheibe ab-
geben. In diesem Jahr hatte Walter
Früchtl den schönsten Zehner und
erhielt die Königskette aus den
Händen des letztjährigen Schüt-
zenkönigs Helmut Heimerl. Alois
Landstorfer sicherte sich die
Wurstkette und Hedwig Brandl
wurde Brezenkönigin. Jugend-
schützenkönig wurde Anna-Lena
Mühlbauer vor Manuel Gröger und
Franz Grundler.
Des Weiteren wurde die Traditi-
onsmeisterschaft ausgeschossen,
die Karl Mühlbauer für sich errin-
gen konnte. Auf der Traditions-
scheibe darf sich Hans Vogl wieder für den schönsten
„Zwölfer“ verewigen. Den Gemeindepokal über-
reichte Bürgermeister Mühlbauer Karl Bogenberger
für das schönste Blattl. Bei den Damen setzte sich
Stefanie Lanzinger mit einem 45-Teiler an die Spitze
und erhielt so den Damenpokal. Manuel Gröger traf
bei den Jungschützen am besten in die Mitte und
durfte so den Jugendwanderpokal mit nach Hause
nehmen. Beim traditionellen Er+Sie- Pokal verwiesen
Hans und Stefanie Lanzinger Franz Grundler und
Anna-Lena Mühlbauer sowie Paul und Erika Früchtl
auf die Plätze.
Weiterhin erhielt Hans Lanzinger für die beste Ring-
zahl die Ehrennadel als Vereinsmeister der Schützen-
klasse in Disziplin Luftgewehr. Den zweiten Platz

belegte Karl Bogenberger gefolgt von Hermann
Schwanzer jun. Den Vereinsmeistertitel sicherte sich
Stefanie Lanzinger bei den Damen. In der Disziplin
Luftgewehr „aufgelegt“ kam Hermann Schwanzer
sen. auf den ersten Platz. Heinz Brunner und Alois
Landstorfer folgten auf den Plätzen zwei und drei.
Den Vereinsmeistertitel in der Jugendklasse erlangte
Franz Grundler vor Anna-Lena Mühlbauer und Ma-
nuel Gröger. Zum Abschluss wurde. Manuel Gröger
als Vereinsmeister Schnellfeuer – Luftpistole geehrt.

Walter Früchtl ist Schützenkönig
Anna-Lena Mühlbauer Jugendschützenkönigin - Vereinsmeister geehrt

Die Schützen mit der ruhigsten Hand bei den Vorwaldschützen v.l. Alois
Landstorfer, Hans Lanzinger, Walter Früchtl, Hedwig Brandl, Karl Bo-
genberger, Anna-Lena Mühlbauer, Karl Mühlbauer; vorne Steffi Lanzin-
ger und Hans Vogl

Jugendschützenkönig wurde Anna-Lena Mühlbauer
vor Manuel Gröger (links) und Franz Grundler.
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ASV Steinach
Steinach
Fußball · Damengymnastik · Tischtennis 
Skigymnastik · Rope Skipping
Kindertanz · Kinderturnen
Faustball · Freizeitvolleyball

1. Vors. Gerhard Heinl, Münsterer Str. 5, Steinach, Tel. 0 94 28/10 72

Verein ehrt
langjährige Mitglieder

Am Samstag, 15 Oktober ehrte
der Allgemeine Sportverein
Steinach im Rahmen des Wein-
festes langjährige Mitglieder im
Sportheim. Vorsitzender Ger-
hard Heinl dankte für die lang-
jährige Treue zum Verein. Von
25 Jahren bis 40 Jahren Mit-
gliedschaft wurden die Mitglie-
der mit einer Ehrenurkunde und
Vereinsnadel geehrt. Langjäh-
rige Vereinsmitgliedschaft sei
nicht mehr selbstverständlich
so Vorsitzender Heinl bei der
Begrüßung. Viele sehen nur,
was der Verein während der
aktiven Zeit als Mitglied bringe.
Dabei werde übersehen, dass
gerade in die aktiven Mitglie-
der viel mehr investiert werde,
als der Mitgliedsbeitrag aus-
mache. Deshalb freue sich der
Verein, dass beim ASV jährlich
viele langjährige Mitglieder geehrt werden kön-
nen. Derzeit gehören dem Verein 737 Mitglieder
in den Abteilungen Fußball, Damengymnastik,
Ski, Tischtennis, Rope Skipping, Kindertanz,
Kinderturnen, Faustball und Freizeitvolleyball an.

Seit 40 Jahren beim ASV Steinach ist Hans Sim-
mel.
Renate Betz, Gabi Gläser-Schötz und Richard
Kaiser jun. gehören dem Verein 30 Jahre an. 

Für 25 Mitgliedsjahre bedankte sich der Verein
bei Magdalena Deml, Barbara Knebl-Heine-
mann, Franz Prommersberger, Jürgen Reimann,
Christian Schwanzer, Renate Hofer, Rosemarie
Neumann und Johanna Holmer.

Bei seinen Schlussworten erinnerte Vorsitzender
Heinl an die Notwendigkeit der ehrenamtlichen
Helfer im Verein. Die Aufgaben der Zukunft las-
sen sich ohne aktive Beteilung der Mitglieder
nicht bewältigen.
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Der ASV Steinach bedankt sich 

bei allen ehrenamtlichen Helfern,

Sponsoren und Mitgliedern 

für die Unterstützung im 

Jahr 2011.

Wir wünschen Ihnen eine gute 

und besinnliche Weihnachtszeit.

Für 2012 wünscht der Verein 

allen Glück und Gesundheit.

Die Vorsitzenden des ASV Steinach Hans Fellinger und Gerhard Heinl
bedankten sich bei langjährigen Mitgliedern. vorne v.l. Hans Fellinger,
Gerhard Heinl, Renate Betz, Gabi Gläser-Schötz, Hans Simmel, Richard
Kaiser jun., hintere Reihe v.l. Christian Schwanzer, Franz Prommers-
berger, Renate Hofer, Johanna Holmer, Rosemarie Neumann, Barbara
Knebl-Heinemann, Magdalena Deml und Jürgen Reimann.
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Beim Allgemeinen Sportverein
Steinach werden jährlich die akti-
ven Spieler für Spieleinsätze im
Seniorenbereich geehrt. Seit der
Saison 1958/1959 werden die
Spieleinsätze aufgezeichnet. Am
Samstag 5. Nov., nach dem Heim-
sieg gegen den TSV Bogen,
konnte Vorsitzender Gerhard Heinl
und der Fußballabteilungsleiter
Hans Häusler im Sportheim akti-
ven Spielern zu einem runden
Einsatzjubiläum gratulieren. 200
Spiele im Seniorenbereich für den
ASV Steinach absolvierte Manfred
Semmler. Erstmal eine Hunderter-
marke, mit 100 Spieleinsätzen, er-
reichten Matthias Betz, Manuel
Mikutta und Michael Gürster. Vor-
sitzender Heinl dankte Karl Kim-
berger, der die Daten in einer
Datenbank erfasst hat.

Fußballspiele absolviert

Unser Bild zeigt den Vorsitzenden des ASV Gerhard Heinl, Abteilungs-
leiter Fußball Hans Häusler und die Spieler Manfred Semmler, Michael
Gürster, Matthias Betz und Manuel Mikutta(v.l.)

ASV Kinderfasching

Der Kinderfasching des ASV Steinach ist bereits bis
über die Gemeindegrenzen hin bekannt. 2012 fin-
det das Ereignis am Sonntag, 22. Januar im Saal
des Gasthauses Schmid in Wolferszell statt. Von 13
Uhr bis 16:30 Uhr dürfen sich die Kinder auf tolle
Spiele für alle Altersgruppen freuen. Süßigkeiten
und etwas zum Naschen gibt es den ganzen Nach-
mittag immer wieder auf der Tanzfläche. Die Mit-
glieder der Kindertanz- und Rope Skippinggruppe
des ASV zeigen an diesem Nachmittag ihr Können.
Es werden nicht nur Kinder- und Faschingslieder
gespielt, sondern auch tolle Musik aus den Charts.
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In den Wintermonaten trainieren wir wieder in der
Grundschule. Dank Frau Penzkofer haben wir jetzt
noch mehr Platz. Ohne die Trennwand zwischen
Musikraum und Aula steht uns ein extra großer
Raum zur Verfügung, den wir mit unseren beiden
Gruppen gut gebrauchen können.

Die „Steinacher Tanzmäuse“

Jeden Freitag von 17.00 - 18.00 Uhr studieren Jac-
queline und Jessica gemeinsam mit ihren 14 Mäd-
chen (Große) eine anspruchsvolle Choreografie ein

Bianca und Melanie üben mit den 17 jüngeren
Tanzmäusen (Kleinen) von 16.00 - 17.00 Uhr
schwungvolle Tänze ein.

Unsere Übungsleiter-Assistenten Jessica, Bianca,
Jacqueline und Melanie

Rothamer Straße 2 ·  94377 Steinach
Telefon 09428/8186 ·  Telefax 09428/8685

E-Mai l :  GuersterGmbH@aol.com
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Beim Allgemeinen Sportverein
Steinach werden jährlich die ak-
tiven Spieler für Spieleinsätze im
Seniorenbereich geehrt. Seit der
Saison 1958/1959 werden die
Spieleinsätze aufgezeichnet.
Dieses Jahr konnte Vorsitzender
Gerhard Heinl bei der Ab-
schlussfeier der Alten Herren, am
22. Oktober, aktiven AH Spielern
zu einem runden Einsatzjubiläum
gratulieren. In 30 Saisonen
schaffte Raimund Hausladen
über 900 Spiele für den ASV. Auf
über 700 Spieleinsätze im Senio-
renbereich brachte es Walter
Engl, der hierzu 23 Saisonen
brauchte, und die 300 Spielein-
satzmarke übersprang AH-Leiter
Robert Schedlbauer, der seit
dreizehn Saisonen für den ASV
Steinach spielt. Vorsitzender
Gerhard Heinl gratulierte mit
einer Urkunde und einem Erinne-
rungspräsent.
Eine nicht alltägliche Saison hatten die Steinacher
Alten Herren hinter sich. AH-Leiter Robert
Schedlbauer berichtete, dass von den vereinbar-
ten 24 Spielen zehn Begegnungen abgesagt wur-
den. Neunmal tat dies die gegnerische Mannschaft
wegen Spielermangels und einmal selbst musste
der ASV absagen. Somit wurden zwölf Freund-
schaftsspiele, zwei Kleinfeldturniere und ein Hal-
lenturnier gespielt. 24 Spieler wurden dieses Jahr
bei der AH eingesetzt. Von den vierzehn Freund-

schaftsspielen bestritt Dieter Feldmeier alle Spiele.
Nur ein Spiel weniger bestritten Steffen Münch und
Robert Schedlbauer. Die meisten Tore erzielte Ste-
fan Bielmeier mit sechs Treffern. Auch nicht alltäg-
lich war die Position des Torwarts, der von sechs
Spielern in dieser Saison besetzt wurde.
Mit einem gemeinsamen Essen und bereits einer
Vorschau für die neuen Saison, für die AH-Leiter
Schedlbauer bereits wieder 20 Spiele vereinbart
hatte, klang der Saisonabschluss aus.

900 Spiele für Raimund Hausladen beim ASV
Saisonabschluss Alte Herren - Ehrungen für Spieleinsätze

Torschützenkönig Stefan Bielmeier, Dieter Feldmeier, der alle Spiele be-
stritt. Für 900 Spiele wurde Raimund Hausladen, für 700 Spiele wurde
Walter Engl und für 300 Spiele wurde Robert Schedlbauer vom Vorsit-
zenden Gerhard Heinl geehrt. v.l.
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Natürlich durften wir auch heuer wieder unter
Anleitung von Martina Spieß-Immler eine
weihnachtliche Dekoration basteln. Unsere
Hauptaufgabe war an diesem Abend das
Flechten, bei dem wir eigentlich schon einige
Erfahrungen an den letzten Abenden gesam-
melt hatten. So einfach war es aber dann
doch nicht.

Weihnachtlicher Bastelabend

Und so konnten wir auch dieses Mal glücklich mit unserem
gelungenen Weihnachtsschmuck heimkehren.

Leider waren unsere Weiden zu dick (oder
der Bohrer zu dünn?). Aber mit viel Geduld
und vereinten Kräften schafften wir es am
Ende doch noch alle, unsere Kunstwerke
fertig zustellen.

Wir reparieren alle Marken – egal wo Sie gekauft haben!

Bild-Störung?  Ton-Störung?

Meisterbetrieb

Macht Ihr Fernseher
einmal Kummer?
Dann wähl schnell die
SERVICE-NUMMER:
0 94 21/6 22 21
TV · RADIO · ELEKTRO

HÜTTINGER
Straubing-Ittling, Griesstr. 12

Große und reichhaltige Auswahl
an Markengetränken

Chorherrenstraße 12b · 94377 Steinach/Münster
Telefon (0 94 28) 83 73

Getränkemarkt

Zu Ihren
Festlichkeiten
liefern wir
Ihnen gekühlte
Getränke und
Partyfässer

Außerdem:
Verleih von
Kühlschränken,
Kühlboxen und
Sitzgarnituren.

Suche Austräger für Sonntags Zeitung in
Steinach und Umgebung. Tel: 08504/956685
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Auch heuer machte sich ein Bus voll ASV-Anhän-
gerinnen auf den Weg, einen erholsamen, erfah-
rungsreichen und geselligen Samstag zu
verbringen.
Unser erstes Ziel nach einem ausgiebigen Früh-
stück beim Landgasthof Schmid war Ingolstadt. In
einer ausführlichen Führung erfuhren wir, dass die
Geschichte dieses Städtchens weit zurückgeht;
bereits 2006 konnte es 1200-jähriges Jubiläum fei-
ern. In Ingolstadt entstand auch die erste bayeri-
sche Universität und heute sind zwei Hochschule
dort zu finden. Sowohl die historische Altstadt mit
Stadtmauer, Asamkirche und anderen Sehenswür-
digkeiten, als auch die Fußgängerzone Ingolstadts,
sind einen Besuch wert, konnten wir feststellen.

Am späteren Nachmittag setzten wir unsere Reise
fort nach Abendsberg und steuerten dort die
„Kuchlbauer Bierwelt an“, wo der weit bekannte
Hundertwasserturm schon von weitem zu sehen
ist. Er wurde auf Anregung von Leonard Salleck,
dem Inhaber der Brauerei, vom kreativen österrei-
chischen Künstler Friedensreich Hundertwasser
(+2000)  geplant und gilt als Hundertwassers letz-
tes Architekturprojekt. Erst nach dessen Tod wurde
der Turm letztendlich - trotz einiger Schwierigkei-
ten mit der Denkmalschutzbehörde - im Jahre 2010
doch fertiggestellt: Ein Gesamtkunstwerk mit un-
zähligen Details, die wunderschön unkonventionell
und beeindruckend sind! Die für Hundertwasser ty-
pischen bunten Wandfarben und die herrlichen
Mosaikarbeiten verzaubern und man fühlt sich wie
in Aladins Wunderland!
Neben dem Turm entsteht im Moment ein weiteres
Gebäude im Hundertwasser-Stil, das im kommen-

den Sommer fertig sein soll und sicher ebenso eine
Reise wert ist. 
In einer Führung durch die Brauereigebäude waren
wir erstaunt zu hören, dass laut Ideengeber Bier
und Kunst einiges gemeinsam haben.                             
Wir bewunderten z.B. die Weißbierzwerge, das
„Leonardo-Gewölbe“ oder genossen den Aufstieg
über 202 Stufen bis zur goldenen Aussichtskoppel
mit Sternengewölbe. 
Auch die sich anschließende Bierverkostung zu
Fuße des herrlichen Bauwerks ließen wir uns bei
schönstem Wetter natürlich nicht entgehen.
Nach einem gemeinsamen italienischen Abendes-
sen kehrten wir nach Steinach zurück.
Vielen Dank an unsere Übungsleiter Gabi Fuchs,
Gerda Bachl-Staudinger und Alexandra Bochenek,
die sich wieder viel Mühe mit Vorbereitung, Orga-
nisation und Durchführung unserer Fahrt gemacht
haben! 

Herbstausflug der ASV-Damengymnastik
am 17. September 2011

Die historische Altstadt mit Stadtmauer von Ingol-
stadt ist einen Besuch wert.
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Dezember 2011
Di 27. Dez.

Januar 2012
So 01.
Fr 06.
Sa 14. 
Sa 14. 
Sa 21. 
So 22.
Sa 28. 

Februar 2012
Sa/So 04.+05.
Fr 10.
Sa 18. 
So 19. 
Fr 24. 
Sa 25. 

März 2012
Sa 03. 
Sa 10. 
So 11. 
Fr 16. 
Sa 17. 
Fr 23.
Sa 24. 
Fr 30. 
Sa 31. 

Musikverein Steinach-Münster

Gemeinde Steinach
Vorwaldschützen
ASV Steinach
FFW Steinach-Agendorf
Musikverein Steinach-Münster
ASV Steinach
FFW Münster

ASV Steinach
Landfrauen Münster
Vorwaldschützen Steinach
Donauwaldbühne Münster
FFW Steinach-Agendorf
Fischereiverein Steinach

ASV Steinach
FFW Münster
KuSK Steinach
ASV Steinach
Stopselclub Münster
Dorfgemeinschaft Münster
ASV und TC Steinach
Tennisclub Steinach
Wilde Wespen

Neujahrsanblasen

Neujahrsempfang
Dreikönigsfrühschoppen
Tagesskifahrt
Feuerwehrball
Ball des Musikvereins
Kinderfasching
Feuerwehrball

Zweitagesskifahrt
Weiberfasching
Faschingsball
Schubkarrenrennen
Jahreshaupt- und Dienstversammlung
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Tagesskifahrt
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung
Starkbierfest
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Schlosshof
Schützenkeller
Reiteralm
Gsths. Schmid
Gsths. Schmid
Gsths. Schmid
Gsths. Dorfgemeinschaft

Hauser Kaibling
Gsths. Dorfgemeinschaft
Gsths. Schmid
Gsths. Dorfgemeinschaft
Gsths. Thanner
Gsths. Schmid

Kaltenbach / Hochfügen
Gsths. Dorfgemeinschaft
Gsths. Schmid
Sportheim
Gsths. Dorfgemeinschaft
Gsths. Dorfgemeinschaft
Gsths. Schmid
Gsths. Schmid
Gsths. Schmid

Veranstaltungskalender

Vollwaschmittel 30°/40°/60°/95°   20 kg - 29 Euro

Grundpreis 1,45 €/kg
Bitte vergleichen Sie ihren Grundpreis.

Repariere sofort – vor Ort

Wir reparieren alle Marken – egal wo Sie gekauft haben!

Meisterbetrieb

Kundendienst für
Waschmaschinen · Wäschetrockner
Geschirrspüler · Kühlgeräte
Elektroherde (alle Markenfabrikate)

Tel. 0 94 21/6 22 21
TV · RADIO · ELEKTRO

HÜTTINGER
Straubing-Ittling, Griesstr. 12
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Jahr für Jahr zieht die Fraueninsel des Chiemsees
Hunderttausende von Touristen aus aller Welt an,
von weitem schon begrüßt vom mächtigen Kampa-
nile des Inselklosters, in dessen altehrwürdiger Kir-
che die Besucher gern verweilen. Sicherlich haben
auch viele Steinacher schon das älteste noch be-
stehende benediktinische Frauenkloster Deutsch-
lands betreten, dessen Anfänge bis in das achte
Jahrhundert zurückreichen. Die Abtei führt ihre
Gründung auf Herzog Tassilo III., den letzten Herr-
scher aus dem Geschlecht der Agilolfinger, zurück.
Die Leitung des Klosters hat heute wie damals die
Äbtissin, die in früheren Zeiten fast ausnahmslos aus
adeligem Hause stammen musste. 

Da die selige Irmengard (+ 866),  eine Tochter des
Königs Ludwigs „des Deutschen“ und Urenkelin
Karls des Großen, zu den vornehmsten Äbtissinnen
zählt und das Kloster vor allem adeligen Frauen Auf-
nahme bot, nannte es sich „Königliches Stift und
Adeliges Kloster Frauenwörth im Chiemsee“. Und
die Äbtissinnen dieses „königlichen Stifts“ wurden
bei der Weihe nach alter Tradition vom Bischof fei-
erlich gekrönt. Deshalb werden die Äbtissinnen von
Frauenchiemsee auf Gemälden stets mit einer Krone
dargestellt. 

Der Verfasser konnte durch Recherchen feststellen,
dass eine Tochter des hochadeligen Steinacher
Schlossherrn Reichsgraf Johann Franz Adam Her-
warth von Hohenburg im 18. Jahrhundert als Äbtis-
sin dem Kloster Frauenchiemsee vorgestanden hat.
Es ist dies die Reichsgräfin Theresia Herwarth von
Hohenburg und Steinach, die später den Ordensna-
men „Luitgard“ bzw. lateinisiert „Luitgardis“ ange-
nommen hat und dort 1775 bis zu ihrem Tod im
Jahre 1799 das Amt einer Äbtissin bekleidete. Von
ihr ist im Äbtissinnengang des Klosters ein Portrait
erhalten, das die vorletzte Seite dieses Gemeinde-
boten schmückt. In der Maria-Mitleid-Kapelle des
Klosters kann ihr bekröntes und mit dem Familien-
und dem Klosterwappen versehenes Grabdenkmal
aus rotem Marmor besichtigt werden.

Luitgards Herkunft aus Steinach

Die laut Schlicht im Jahre 1737, lt. Karin Nußbaum
und Klaus Unterburger im Jahr 1738 geborene Luit-
gard, war die Tochter des kinderreichsten Stein-
acher Schlossbesitzers Johann Franz Adam
Herwarth von Hohenburg. Aus seiner Ehe mit der
österreichischen Reichsgräfin Anna von Seeau sind
16 Kinder hervorgegangen; darunter auch die Toch-
ter Theresia, die spätere Klosterschwester und Äb-
tissin Luitgardis. Vor allem im Winter hielten sich die
Adelsherrschaften aus dem Straubinger Umland in
ihren Stadtpalais auf um dort mit Gleichgesinnten
ein unterhaltsameres Leben mit Geselligkeit, Thea-
ter, Tanz usw. zu führen als auf ihren oft einsamen
Landschlössern. So ist Luitgard im Adelspalais der
Steinacher, das sich in der Burggasse befand und
heute Bestandteil des Ursulinenklosters ist, gebo-
ren. Die wärmere Jahreszeit verbrachte sie aber mit
ihrer Familie im Alten Schloss Steinach.

Hochadelige Steinacherin als Äbtissin
des Klosters Frauenchiemsee

M. Luitgard II. Reichsgräfin Hörwarth von Hohenburg und Steinach
(1738 – 1799) wird hohe geistliche Würdenträgerin

von Hans Agsteiner

Kunst und Kultur der Gemeinde Steinach:

Auf Schloss Steinach verbrachte die Grafentochter 
und spätere Äbtissin Theresia Herwarth von Ho-
henburg und Steinach ihre Kindheit

(Zeitgenössischer Kupferstich von Michael Wening,
1726, unter der Herrschaft ihres Vaters in Auftrag
gegeben)
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Luitgards Kindheit im Schloss Steinach und im
Adelspalais in Straubing  - Ihr Vater Johann

Franz Adam Herwart von Hohenburg auf Stein-
ach, eine bedeutende Persönlichkeit 

Das Schlossgut mit Hofmark Steinach war 1623 in-
mitten des 30jährigen Krieges durch Kauf an die
Adelsfamilie Herwarth von Hohenburg gekommen.
Das Patriziergeschlecht der Herwarth von Hohen-
burg stammte aus augsburgischem Stadtadel. Es
begründete in Württemberg die protestantische
Linie von Bittenfeld bei Stuttgart, die 1741 nach
Preußen übersiedelte. In Bayern gründete das Ge-
schlecht fünf Linien: an der Isar bei Bad Tölz, in Pos-
senhofen, Planegg, Moosburg und in Steinach. Die
Herwarth von Hohenburg stiegen zu großen Grund-
besitzern auf: 17 bedeutende Schlösser und kleinere
Herrensitze nannten sie ihr Eigen.

Luitgards Vater Johann Franz Adam von Herwart
fand eine Anstellung als Regierungsrat bei der
Straubinger Regierung, wo er eine großartige Kar-
riere machte. Man lebte exquisit auf Schloss Stein-
ach und im Stadtpalais in Straubing. Josef Schlicht
berichtet darüber: „Es gab unter der gräflichen, das
Haupt hoch tragenden Österreicherin zu Steinach
und Straubing ein großes Haus (d.h. eine herr-
schaftliche Haushaltung, Anm. d. Verf.). Das Bru-
derschaftsbuch und die Schloßrechnungen
vermelden von jetzt an „Camerlakei und Schreiner,
Schneider und Lakei, Schreiber, Lauffer, Kammer-
jungfrau (1728 sogar zwei), Aufwärterin, Kinds-
mensch (1721 ebenfalls zwei), Kuchlmensch,
Stubenmensch bey hochgräflicher Herrschaft. Fran-
zösische Gramaire, Tanzmeister, Münchner Schachtl
voll Perücken“.

Die Ehegatten Herwarth pflegten gesellschaftliches
Leben mit dem Adel aus Bayern, Österreich und
Böhmen. So war man nach Schlicht befreundet mit
den freiherrlichen Familien von Auer, Weichs, Schuß,
Köck, Aufseß, Gera, Reichersberg, Wetzl, Köding,
Horben, Großschedl, Hirschberg, Reitzenstein, Lem-
mingen, Edlweck, Gumppenberg, Ebran, Hechen-
stein, Nyß, Puechheimb, Klenowa, Janowitz,
Baumgarten und den gräflichen Häusern Acham,
Metsch, Sandizell, Goder von Kriestorff, Tilly, Mon-
fort, Wallate, Latour, Wallmeoth, Herbeville, Grude-
man und Nitz von Wartenburg.

Vater Johann Franz Adam Herwath erhielt auf Grund
seiner Verdienste hohe Auszeichnungen. So kam
1726 aus der kaiserlichen Hofburg in Wien die Er-
hebung in den erblichen Reichsgrafenstand. Das
Jahr 1733 brachte aus landesfürstlich bayerischer
Hand die Verleihung des Michaelsordens. Graf Her-
warth ließ auch die Steinacher Schlosskapelle neu

gestalten, so dass sie einem Neubau gleich kam. In
den Jahren 1737/39, also in den Jahren, in denen
auch der Zeitpunkt von Luitgards Geburt fällt, er-
weiterte er das Steinacher Schloss um einen Anbau
und schuf einen Festsaal, den der berühmte Maler
Johann Adam Schöpf mit herrlichen Fresken
schmückte. Die Verbindung zu Schöpf mag sich
daraus ergeben haben, dass dieser damals gerade
in Münster arbeitete und dort in der ehemaligen
Stiftskirche St. Tiburtius die großartigen Wand- und
Deckengemälde sowie das Altarbild schuf. Der Fest-
saal im Schloss Steinach ist heute leider nicht mehr
erhalten. Anfang des 20. Jahrhunderts, als Dr. Au-
gust von Schmieder das Alte Schloss mit dem Guts-
betrieb kaufte, war der Festsaal kein Prunkstück
mehr. Es wurden deshalb Räume für eine Wohnung
geschaffen (Umbauplan vom 22. Februar 1920, StA
Landshut). 

Über den früheren Schlossherrn berichtet Josef
Schlicht in der Unterhaltungsbeilage zum Straubin-
ger Tagblatt vom 3. April 1882: „Das Jahr 1740
machte ihn zum Vizedom, damit war er bei unserer
unterländischen Regierung zu Straubing der erste
Staatsbeamte mit dem Titel „Excellenz“. Dieses
hohe Amt entsprach dem Amt eines heutigen Re-
gierungspräsidenten.

In dieser hochherrschaftlichen Umgebung ist The-
resia, die spätere Schwester und Äbtissin Luitgard,
aufgewachsen. Doch ihre anfänglich sorglose Kind-
heit wurde getrübt. Am 4. September 1746 ist ihre
Mutter im Alter von 50 Jahren verstorben, als The-
resia gerade mal acht Jahre alt war. Ihr gealteter
Vater wurde nochmals ein Freier. Er nahm sich nach
Josef Schlicht mit 60 Jahren durch Heirat auf die
linke Hand ein weibliches Wesen, das sanft und de-
mütig war: Eva, die 25jährige Tochter von seinem
Kammerlakai aus Englmar. Die Trauung ging vor sich
in der Dompfarrei zu Regensburg. Sie gebar ihm
noch ein 17. Kind. Theresia hatte nun also ein Stief-
mutter. Theresia entschied sich für das Klosterleben.
Im Jahreswechsel 1757/58, also im Alter von 20
Jahren, trat sie als Nonne in das adelige Kloster
Frauenchiemsee ein, wo sie ca. 1759 Profeß feierte
und nun Schwester Luitgardis hieß. 1761 ist auch
ihr Vater verstorben. In der ehemaligen Straubinger
Stifts- und heutigen Stadtpfarrkirche St. Jakob be-
findet sich das Grabdenkmal ihrer Eltern aus rotem
Salzburger Marmor, im Kirchenschiff gleich neben
dem nördlichen Eingangsportal.

Luitgards Wahl zur Äbtissin

Am 20. November 1775 ist die Äbtissin des Klosters
Frauenchiemsee Maria Itta Gräfin von Offenheim
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verstorben. Schon bald wurde überlegt, wer ihre
Nachfolgerin werden sollte.  Klaus Unterburger
schreibt in seinem Buchbeitrag „Kloster Frauen-
chiemsee im 18.Jahrhundert“ : Bei der Neuwahl am
31. Januar 1776 konnte die in Straubing geborene
Luitgard Gräfin von Hörwarth 18 von 21 Stimmen
auf sich vereinigen. Sie war 38 Jahre alt und seit 17
Jahren Professin im Kloster. Sie wurde auch, noch
von der Priorin, am häufigsten bei der vorhergehen-
den Befragung genannt. Als Gründe, die für Luitgard
sprachen, wurden angeführt: Sie sei guttätig und
demütig, und habe deshalb die Gemüter auf sich
gezogen. Sie entstamme – seine häufige Motivie-
rung – aus einem hohen adeligen Stamm und habe
in ihrem Amt als Kaplanin große Sorgfalt bezeigt;
auch sei sie gesund. 

Theresias neue Heimat:

„Daß Königliche Stüfft und Adelige Closter Frauen
Chiemsee“, Kupferstich, in: „Historico-Topographica
Descriptio. Das ist: Beschreibung Deß Churfürsten-
und Hertzogthums Ober- und Nidern-Bayrn“ Erster
Teil: „Das Rennt-Ambt München“, von Michael We-
ning, München 1701

Luitgards Interesse für die Musik

Großes Interesse der neuen Äbtissin galt der Musik,
insbesondere der Kirchenmusik. Sie steht damit in
der Reihe ihrer Vorgängerinnen, die in ihren Anträgen
an den Kurfürsten um Genehmigung der Aufnahme
geeigneter Aspirantinnen die Bedeutung musikkun-
digen Nachwuchses betonen. So betonte Luitgardis
in ihren Schreiben an den Kurfürsten die besondere
Bedeutung musikalisch gut gebildeter Konventualien
für das Kloster. In einem weiteren Antrag vom 12. Juli
1783 argumentiert Äbtissin Luidardis mit Nachdruck,
dass „der Figural- und Choralchor jedoch sehr
schwer und so stark ist, dass dieser durchgehends
denen Herren Klöstern gleich und sogar alle nacht
um 12 Uhr gehalten werden muß“.

Einen interessanten Einblick zum Musikgeschehen
im Kloster zeigt uns auch der Schriftverkehr bezüg-
lich der Aufnahme der Bewerberin Ursula Oswald.
Ursula Oswald war im Landshuter Ursulinenkloster
unterrichtet worden. Der Vater ließ sie seinen Worten
zufolge „nach ihrem Bestreben die Music, Geigen
und Singen erlehrnen“. Am 19. Februar 1790 hatte
Äbtissin Luitgard den Antrag gestellt, Ursula Oswald
ins Kloster aufnehmen zu dürfen. Wie sie schrieb,
seien kurz hintereinander drei Konventualinnen ver-
storben, „die der Music allenthalben kindig waren“.
Sie wolle „sowohl den Choral als Figural Chor wi-
derum besetzen“. Das musikbegabte Mädchen
wurde am 15. April 1790 als Novizin in Frauen-
chiemsee aufgenommen.

Tadel vom Erzbischof wegen interessierter
Klosterbesucher

Ende des 18. Jahrhunderts treffen wir in Bayern ein
starkes Interesse für die historischen „Denkwürdig-
keiten“ an. Nicht umsonst vermehrt sich in dieser
Zeit die Zahl der Reisebeschreibungen sprunghaft.
Das Interesse galt neben den Burgen und Schlös-
sern auch den altehrwürdigen Klöstern, somit auch
und in besonderem Maße dem im Chiemsee male-
risch auf einer Insel gelegenen altehrwürdigen Klo-
ster Frauenchiemsee. Doch im Hinblick auf das
beschauliche klösterliche Leben in Klausur war für
einen Besuch die Dispens der Äbtissin erforderlich.
Das neuerwachte nicht primär religiöse Interesse für
Sehenswürdigkeiten war dem Ordinariat ein Stein
des Anstoßes. 

In der Besucherfrage kam Äbtissin Luitgard in
Schwierigkeiten mit dem Ordinariat. So hatte zu Be-
ginn des Jahres 1791 Abt Augustin Sedlmayr vom
Kloster Seeon als Ordensvisitator im Auftrag des
Erzbischofs der Äbtissin folgenden Tadel zu über-
mitteln:

„S(eine) F(ürstlichen) G(naden), unser gnädigster Or-
dinarius sind durch die so vielfältigen um Clausur
Eintritt-Lizenz in das adelige Stift Frauenchiemsee
seit einiger Zeit vorkommenden Bittschriften auf-
merksam gemacht worden, und können nicht abse-
hen, wie nicht die klösterliche Disziplin, Ruhe,
Ordnung und Stille sowohl als auch die ökonomi-
sche Verfassung in mehrfältigen Betracht gewaltig
darunter leyden mögen, wenn so viele ohne Beruf,
ohne eigentlichen Antrach und ohne Bestimmung
sohin blos aus Neugierde daher kommende aus-
wärtige Gäste in das Innere des Klosters unbe-
schränkt gelassen und von denselben allmahl – oft
durch mehrere Tage – bewirtet werden sollten“.

Tatsächlich hatten sich im Vorjahr die Bittschriften
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um Erlaubnis, das Kloster zu betreten, bei der Äb-
tissin gehäuft. Auch häuften sich neben den bisher
üblichen Begründungen mehr die Bitten, die aus
einem eher „touristisch-bildungsbürgerlichen“ Inter-
esse das Kloster und dessen „Denkwürdigkeiten“ be-
sichtigen wollten.
Daß man in Salzburg nicht grundsätzlich gegen sol-
che Dispensionen war, zeigt die Bereitwilligkeit, ade-
ligen Verwandten solche Erlaubnis auch weiterhin zu
gewähren. Der Abt von Seeon brachte hierauf in Ab-
sprache mit der Äbtissin in Vorschlag, die Erlaubnis
auf jene Fälle zu reduzieren, wo die Verwandten einer
Konventualin von adeliger oder doch hoher Abkunft
bei der Profeß zugegen sein wollten und an Perso-
nen, denen die Dispens wegen ihrer Wohltaten oder
der Verwendung für das Kloster schwer zu verwei-
gern sein dürfte. Alle Gesuche „aus bloßer Neugier“
sollten aber abgeschlagen werden. Welche Gründe
das neue Interesse am Besuch des Klosters hatte,
war auch dem Abt, der sich mit der Äbtissin ins Be-
nehmen gesetzt hatte, dabei unbegreiflich. 

Luitgards Portrait von 1796 im Äbtissinnengang
des Klosters 

Wie die Äbtissin Luitgard ausgesehen hat, können wir
einem Ölgemälde entnehmen, das sich im Äbtissi-
nengang des Klosters Frauenchiemsee befindet
(siehe großformatiges Farbbild auf der vorletzten
Seite des Gemeindeboten). Die Äbtissin ist halbfigür-

lich mit der perlenbesetzten Klosterkrone neben
einem gerafften Vorhang dargestellt. Ihr Blick ist dem
Betrachter zugewandt. Ihr Klosterhabit schmückt das
mit Perlen und Edelsteinen besetzte Äbtissinnekreuz.
Luitgard trägt braune Lederhandschuhe und hält in
ihrer Rechten den Äbtissinnenstab. In ihrer linken
Hand hält sie den Rosenkranz. Der relativ schlichte
Holzrahmen mit einfachen schräggestellten Einlege-
arbeiten gibt zu erkennen, dass der „Zopfstil“ des
verschnörkelten Rokoko den einfachen und klaren
Formen des Klassizismus gewichen ist.

Es ist das letzte Bild einer Äbtissin vor der Säkulari-
sation. Durch einen wertvollen Hinweis der Äbtissin
Domitilla Veith OSB an die Autoren Peter von Bom-
hard und Walter Brugger (Aufsatz zur Bau- und
Kunstgeschichte des Klosters Frauenchiemsee)
konnte der Maler des Gemäldes festgestellt werden.
Nach seiner Signatur auf der Rückseite des Bildes ist
dies Johann Georg Delfer, der um 1725 geboren und
1801 in Salzburg verstorben ist. Das Gemälde wurde
1796 geschaffen als Luitgard im 59. Lebensjahr
stand.

Das Ölgemälde mit Luitgards Portrait ist auch hei-
matgeschichtlich für die Gemeinde Steinach von gro-
ßem Interesse, insbesondere deshalb weil es kaum
zeitgenössische  Abbildungen von Mitgliedern der
Steinacher Adelsherrschaften gibt.

Äbtissin Luitgardis Tod

Am 10. September 1799 ist die Äbtissin Luitgardis
verstorben. Sie wurde im Kloster in der Maria-Mitleid-
Kapelle beigesetzt, wo sich ihr bekröntes mit dem Fa-
milien- und Klosterwappen versehenes Grabmal aus
rotem Salzburger Marmor befindet (vgl. Farbbild auf
der Rückseite des Gemeindeboten). Bei der Obsi-
gnation ihres Nachlasses betrat der Pflegskommis-
sar eigenmächtig die Klausur, was eigentlich verboten
war und zu großer Aufregung führte. 

Quellennachweis:
Walter Brugger – Manfred Weitlauff, Hrsg., Kloster
Frauenchiemsee 782 – 2003, Geschichte, Kunst,
Wirtschaft und Kultur einer altbayersichen Benedik-
tinerinnenabtei, Weißenhorn 2003, mit Einzelaufsät-
zen
Josef Schlicht, Die Geschichte von Steinach, Strau-
bing 1908, ders. in den Unterhaltungsbeilagen des
Straubinger Tagblatts der Jahre 1878 – 1886.
Hans Agsteiner, Das üppige, weltlich ausschwei-
fende Bildwerk – Der Maler Johann Adam Schöpf
und der verschwundene Festsaal im Schloss Stein-
ach, Straubinger Tagblatt vom 7.7.2006

Container-Verleih
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Bauschutt Grüngut
Restmüll Schrott
Gewerbemüll Altpapier

Weitere Leistungen:
Wohnungsauflösungen
Altautoabholung
Ankauf von Altmetall

Stuiber
Rothamer Straße 3a
94377 Steinach/Gewerbe-Gebiet
Tel. 09428/94060 • Fax 7240



Bilder zum Artikel

„Hochadelige Steinacherin als Äbtissin des Klosters Frauenchiemsee“

Reichsgräfin Theresia Herwarth von Hohenburg und Steinach (1738 – 1799),
als Luitgardis II. Äbtissin des Klosters Frauenchiemsee von 1775 – 1799

(Portrait im Äbtissinnengang des Klosters, aus: Brugger/Weitlauf, Kloster Frauenchiemsee)

Bekrönte Klosterwappen (links) und Adelswappen
der Äbtissin Luitgard Reichsgräfin Herwarth von Hohenburg

und Steinach (Letzteres ist identisch mit dem Wappen auf dem
Kupferstich „ Schloß Steinach“ von Michael Wening, 1726)

(Ausschnitt aus ihrem Grabdenkmal
im Kloster Frauenchiemsee, Maria Mitleid Kapelle

aus: Brugger/Weitlauf, Kloster Frauenchiemsee)
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